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I Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -20.00 Uhr, So. 9.00 ●16.00 Uhr ■ k. r f—^ w r ■ ■ v

ENDNER Wohnideen, Moybochslroße 7 I— I\l I j PSj I—
Gewerbeqeb. leingorlen bei HN on der B293 *— * ^ ^

Telefon 071 31/904140 W O H N I D E E N

W i r s i n d o f f e n
W O H N E N & P F L E G E N M I T H E R Z & Q U A L I T Ä T

Ein breites Leistungsspektrum -
ganz nach Ihrem Wunsch:

●Wohn- und Pflegeheime

●Kurzzeitpflege

●Tagespflege

●Ambulanter Pflegedienst

●Betreute Seniorenwohnungen
mit Qualitätssiegel

●Behindertengerechte
FerienwohnungenSeit dem Bau des Gemeinschaftskernkraftwerks Neckar Anfang

der 70er Jahre hat sich ein gutes Verhältnis zwischen dem GKN
u n d s e i n e n N a c h b a r n e n t w i c k e l t . D e r B e t r i e b d e s K r a f t w e r k e s

ist breit akzeptiert.

Wir wissen aber auch, dass es immer wieder Fragen gibt:
zur Stromerzeugung, zur Sicherheit und zum Strahlenschutz,

zur Entsorgung. Doch es hat in unserer Region Tradition,
dass man als Nachbarn selbst bei unterschiedlichen

Meinungen im Gespräch bleibt.

Besuchen Sie uns, diskutieren Sie mit uns: im Werk oder im Internet.
Gemeinschaftskernkraftwerk Neckar GmbH (GKN)

7 4 3 8 0 N e c k a r w e s t h e i m
Te l . 07133 /13-32 97 ●Fax 07133 /176 45

e-mail: info@gkr>-gmbh.de ●www.gkn.de

Mitglied im Regionalen Qualitätssicherungsverbund
im Landkreis Heilbronn (RQSV)

R u f e n S i e u n s a n o d e r b e s u c h e n S i e u n s i m I n t e r n e t !

^Senioren̂  DIENSTE 'Ü
B A O W I M P F E N

Hauptverwaltung -Birkenfeldstraße 11 74206 Bad Wimpfen
Tel: 070 63/ 990-0 ●Fax: 070 63/ 61 76 ●www.seniorendienste-badwimpfen.de

e-mail: info@seniorendienste-badwimpfen.de

□ | K o .

:i£i.

E l e k t r o n i k G m b H
seit über 20~ Jahren,
P a r t n e r f ü r I n d u s t r i e

u n d F o r s c h u n g ●PC- Mess- und Steuerungstechnik
●PC- Visualisierungssysteme
●PC- Video- Bildanaiyse-Systeme
●Schaltschrankbau /Anlagenbau
●automatisierte Elektronikfertigung

● I n d u s t r i e - A u t o m a t i s a t i o n
●kundenspezifische Geräte
●Klein- Steuer- und Regelungen
●Micro- Contro/Ier- Steuerungen
●MSR- DDC- Technik und Sensoren

KELLER E lek t ron ik GmbH

Liebigstrasse 33 7 4 2 11 L e i n g a r t e n
Te l . 07131 902550 Fax .07131 401897

ke l le r -e lek t ron ik .de



G r u ß w o r t d e s L a n d r a t e s

Liebe Feuerwehrleute,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sten Menschen gerne bereit
sind, sich in den Dienst der
Gemeinschaf t zu s te l len,
wenn sie spüren, dass auch
andere mit anpacken. Genau
d i e s e s G e f ü h l v e r m i t t e l t d i e ¬

ses Journal: Es zeigt jedem
Mitglied, dass es zusammen
m i t v i e l e n a n d e r e n d a z u

beiträgt, dass eine für unser
G e m e i n w e s e n u n v e r z i c h t b a ¬

re Aufgabe erfülit wird.
Alien, die dazu beitragen,
sage ich herziichen Dank für ihr Engagement. Und dem
Feuerwehrjournal wünsche ich weiterhin viei Erfolg.

bei Ehen hat man früher gesagt, dass sie nach sieben
Jahren aus der „krit ischen Phase“ seien. Ob das heute
noch stimmt, da bin ich mir nicht sicher. Ganz sicher bin
ich mir aber, dass das Journal der Feuerwehren in Stadt-
und Landkreis Heilbronn mit seiner siebten Ausgabe
längst alle „kritischen Phasen“ hinter sich gelassen hat.
Das Journal ist fest etabliert und es kommt an, denn es
hat die richtige Mischung. Von allem und für alle ist etwas
dabei: Es wird über Einsätze, Übungen und Veranstaltun¬
gen berichtet und es wird über technische Dinge infor¬
miert. Zugleich wird damit aber auch gezeigt, dass es vie¬
le Menschen sind, die sich bei den Wehren engagieren.
Das ist für mich eine ganz wichtige Botschaft.
Zum einen, weil selbst modernste Technik nicht ohne den
Menschen auskommt. Und zum anderen, weil die mei-

I n h a l t Neuer steliv, Landesjugendfeuerwehrwart
Die Feuerwehren präsentieren sich im Internet 17
Ausflug der Altersabteilungen
Gustav Binder zum 150. Geburtstag
Jugendfeuerwehr
Zweite Adventure-Tour der KJF Heilbronn

Großbrand in Bad Wimpfen
Folgebrände in der Frießinger Mühle
Gerätewagen-Wasserrettung der
Berufsfeuerwehr Heilbronn
Freiwillige Feuerwehr Leingarten

16 Freiwillige Feuerwehr Schwaigern
Freiwillige Feuerwehr Möckmühl
Die Gesamtwehr stellt sich vor

Freiwillige Feuerwehr Eppingen
Freiwillige Feuerwehr Brackenheim
Freiwillige Feuerwehr Talheim
Tatkräftige Unterstützung bei den
ersten europäischen „Rescue Days‘
Freiwillige Feuerwehr Güglingen
Neues Löschfahrzeug für Babstadt
ELW1 der FF Lauffen am Neckar

34-36
3 7

Grußwort des Vorsitzenden des KFV
Feuerwehrtermine

Fackelzug zum Geburtstag von
Landrat Czernuska
Der KFV Heiibronn hat neu gewählt
Verbandversammlung in Ilsfeld-Auenstein
Ehrungen
Freiwillige Feuerwehr Neckarsulm
Stadtbrandmeister Wilhelm Bödinger

5 18 3 8
6 19 39/41

20/21 4 3 / 4 5
7 22 /23 4 7
9 24/25

11 26/27 48
12/14 4 9 / 5 0

13 31 51
15 3 3 53/55

©HGISIBIANNW . G ^ s s m a n n G m b H

S c b a l l g c r a l e
L e m g a r t e n

Indust r ieschal tgeräte

GESSMANN entwickelt, fertigt und vertreibt
weltweit Sonderschaltgeräte für

●Krananlagen
●Fernsteuer-, Hebezeugbereich
■Schiffsbau, Offshore
■S t a h l w e r k e

Bergbau
■F o r s t w i r t s c h a f t
■S c h w e i s s m a s c h i n e n

■Schienenverkehr, Fahrzeuge
{Optoelektronik,
Hard- und Software)
●Hochspannungsanlagen
●Explosionsgeschützte Anlagen

W. Gessmann GmbH ●Eppinger Str. 221 ●D-74211 Leingarlen ●Fon (0 71 31) 40 67 -0●Fax (0 71 31)40 67 -10 ●Email; gessmann@gessmann.com
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Unser Werk Wimpfen besteht seit 1817 und ist aus der ehe¬
maligen Saline Ludwigshalle hervorgegangen.

Die Sole -Rohstoff für die ehemalige Salzproduktion -wird seit
über 60 Jahren der Kur- und Bäderverwaltung Bad Wimpfen
zur Verfügung gestellt und bildet eine historisch gewachsene
Verbindung zwischen Heilbad und unserem modernen
chemischen Produkt ionsbetr ieb.

Mit rund 360 Mitarbeitern produzieren wir heute in auf¬
wändiger Fertigungstechnologie anorganische und organische
Fluorspezialitäten, die weltweit für die Produktion unserer
täglichen Gebrauchsgüter unverzichtbar sind.

Solvay
Fluor und Der iva te

Hauptverwal tung und
Forschungszentrum:

Solvay Fluor und Derivate GmbH &Co. KG
Hans-Böck le r -A l lee 20

D - 3 0 1 7 3 H a n n o v e r

www.solvay-fluor.de

S O L V A Y

Fortschritt aus Übeizeugung

Eine Chemie- und Pharmagriippe



G r u ß w o r t d e s V o r s i t z e n d e n d e s K F V

L i e b e L e s e r i n n e n u n d L e s e r !

Auch in einer Zeit in der Sparsamkeit gerinnen und Mitbürgern in Notlagen
angesagt ist, gelingt es uns wieder zu helfen,
eine Zeitung des Kreisfeuerwehrver- Herzlichen Dank gebührt auch allen
bandes in einer beachtlichen Größe Arbeitgebern die durch die Freistel¬

lung ihrer Mitarbeiter den Dienst in
Dies gelingt allerdings nur, weil zahl- den Feuerwehren ermöglichen,
reiche Firmen durch die Schaltung ei- Diejenigen, die noch mehr Informa-
ner Anzeige die selbstlose Arbeit der tionen über die Feuerwehren erfahren
F e u e r w e h r e n a n e r k e n n e n .

Bei Alten, die uns in dieser Weise un- Internetangebot über www.kfv-heil-
terstützen, möchte ich mich ganz bronn.de jederzeit aktuell informieren,
h e r z l i c h b e d a n k e n .

Die siebte Ausgabe zeugt von einer den Kameraden Robert Hassis und
gewissen Beständigkeit und ich mei- Bertram Karcher eine Einrichtung ge-
ne die Feuerwehren des Stadt- und schaffen, die ihresgleichen in Baden-
Landkreises Heitbronn haben es auch Württemberg sucht,
verdient, einmal im Jahr über ihre Die täglichen Besuche von bis zu 200
Arbeit, ihre Einsätze und sonstigen Teilnehmern am Tag und zahlreiche
A k t i v i t ä t e n z u b e r i c h t e n .

Herzlichen Dank an alle Feuerwehran- ge beweisen uns, dass wir mit diesem
gehörigen für Ihre Treue und Ihren Medium auf dem richtigen Weg sind,
uneigennützigen Dienst ihren Mitbür- Ich hoffe, dass die Berichte in dieser

von über 50 Se i ten zu e rs te l len .

m ö c h t e n , k ö n n e n s i c h ü b e r u n s e r

M i t d i e s e m M e d i u m h a b e n d i e b e i -

B r o s c h ü r e a u c h w e i t e r h i n f ü r a l l e i n ¬

t e r e s s a n t s i n d u n d i c h w ü n s c h e I h n e n

viel Spaß beim Lesen.
positive Rückmeldungen und Einträ-

R e i n h o l d K o r b

Vo r s i t z e n d e r K F V

(Blumen (ZehnerWir bringen
Sie gut unter
die Haube.

Das Floristikfachgeschäft mit eigener Gärtnerei
Fleurop-, Hochzeit- und Trauer-Floristik

%DEKRA -Ihr Partner für
Sicherheit und Service

Roppenouer Stf. 17 ●74206 Bad Wimpfen
Telefon 07063/4 36 ●Telefax 07063/15 27

Blumen
B e l z n e r

Wir bedanken
uns bei den

Inserenten, die
wesent l ich zur

Herstellung
dieser Broschüre

beigetragen
haben.

●Haupt-und Abgasuntersuchungen
●G u t a c h t e n ●A n b a u a b n a h m e n

D E K R A A u t o m o b i l G m b H

Niederlassung
Austr. 158
D-74076 Hei lbronn

Telefon (0 71 31)98 40-0
Telefax (071 31) 98 40-19

Bitte berück¬

sichtigen
Sie diese Firmen

bei Ihren

Einkäufen und
geschäftlichen
Abwicklungen.

Brotbackmischungen
Bauernbrot, Roggenbrot,
Mehrkornbro t , Kürb is¬
ke rnb ro t , D inke lb ra t ,
S o n n e n b l u m e n b r o l ,
We ißb ro t , C iaba t tab ro t ,
V i t a l b ro t , Vo l l ko rnb ro t ,
Kar tofle lbro t und e in

Süßes Brot für sonntags.

a u s d e r

^r ießingef
^ m m>DEKRA ^Mühle,Die Feuerwehren

des Stadt- und
Landk re i ses
H e i l h r o n n

Öffnungszeiten
Mo, Fr 7.30 -18.00 Uhr
S a 8 . 3 0 - 1 2 . 0 0 U h r

J74206 Bad Wimpfen
T e l . 0 7 0 6 3 / 0 7 9 7 - 0

Die Brotbackmischungen
erha l ten S ie im Fachhande l . www.friessinger-muchlc.de
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F e u e r w e h r t e r m i n e

Veransta l tung O r tD a t u m

1 8 . - 1 9 . J u n i Leistungsprüfungon der Feuerwehren
Schlauchbootrennen der Jugendfeuerwehren des Landkreises Heilbronn
Jugendflamme Abnahme der KJFW
Ausflug der Alterskameraden an den Brombachsee

Bad Rappenau-Bonfeld
Gunde ishe im03. Juli

10. Juli Güglingen
Abholung mit dem Bus30. Juli

Ausflug Kreisfeuerwehrverband11. Sept
17.-18. Sept.
30. Okt.

Schwaigern
CleebronnJugendgruppenleiterlehrgang (Seminar)

Indiacaturnier der KJFW Neuens tad t

2 2 . - 2 3 . O k t . Verbandsversammlung Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg Künzelsau-Gaisbach und Waldenburg

F e u e r w e h r f e s t e / Ta g d e r o f f e n e n T ü r / J u b i l ä e n :
Tag der offenen Tür2 2 . - 2 3 . M a i FF Bad Rappenau Heinsheim

2 9 . - 3 0 . M a i Hocketse der FF Weinsberg _
Tag der offenen Tür der FF Heilbronn-Abt. Frankenbach
Feuerwehrfest Beilstein Abt. Schmidhausen

Weinsberg
0 5 . - 0 6 . J u n i Feuerwehrhaus Frankenbach

0 5 . - 0 6 . J u n i Feuerwehrgerätehaus in Schmidhausen
Hardthausen-Gochsen0 5 , - 0 6 . J u n i Lindenblütenfest der FF Hardthausen Abt. Gochsen

12. Juni Sonnwendfeuer der FF- Gundeisheim Abt. Böttingen
125 Jahre FF Obersulm: Abt. Eichelberg und Weiler
Feuerwehrfest Heinriel

Gundelsheim-Böttingen auf dem Michaelsberg
Vorankündigung Ob^ulm
Beim Feuerwehrgerätehaus in Unterheinriet
Gemmingen
ßislandhal le Bonfeld

1 9 . - 2 0 . J u n i

1 9 . - 2 0 . J u n i

2 5 . - 2 7 . J u n i 125 Jahre FF Gemmingen
0 3 . - 0 4 . J u l i 125 Jahre FF Bad Rappenau, Abt.Bonfeld
1 7 . - 1 8 . J u l i FF Heilbronn. Abt, Böckingen, 150-iähriges Jubiläum mit Tag der offenen T_ür

10 Jahre JFW Gundeisheim
Feuerwehrhaus Heilbronn-Böckingen

02. Sept. Gunde ishe im

05, Sept. Feuerwehrfest Massenbachhausen Bei der Festhalle in Massenbachhausen

18.-19. Sept. Tag der offenen Tür FF Neckarsulm

25. -26. Sept. Feuerwehr Kirchweih Untergruppenbach Feuerwehrhaus Untergruppenbach

Wir haben einiges in der Rübe!

Wir stecken voll süßer Ideen für innovative Produkte. Dazu zählen z. B. Zucker-, functional Food-. Stärke- oder Isomaltvarianten,

für immer neue Anwendungsmöglichkeiten und Märkte. Genau so wurden wir die Nummer 1in Europa. Möchten Sie gerne mehr über
uns und unsere Produkte erfahren? Südzucker AQ Mannheim/Ochsenfur: ●Werk Offenau -Ludwig-Kayscr-Straße ●74254 Offenau
www5uedzucker.de

Q
S U D Z U C K E R
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Fackelzug zum Geburtstag von Landrat Czernuska

Festakt im alten Spital in
Bad Wimpfen zum 60. Geburtstag
von Landrat Klaus Czernuska
Die Stadtkapelle wartet vor dem alten
Spital mit einem Ständchen auf. Als de¬
ren Klänge verstummen, vermischt sich
im Hintergrund der Altstadt der helle
Ton der Fanfaren mit dem dumpfen
Klang der Trommeln. Hell lodert der
Schein der Fackeln in die Wimpfener
Nach t .
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Wimpfen,
Mitglieder des Verbandsausschusses
u n d K o m m a n d a n t e n b e n a c h b a r t e r F e u ¬
erwehren begleiten den Fanfarenzug
und die Spielmannszüge der Feuerweh¬
ren vom Feuerwehrgerätehaus mit
brennenden Fackeln durch die engen
Gässchen der Altstadt zum alten Spital.

Auszeichnungen für
Angehörige des Spielmannszuges

Bad Friedrichshall
r e n m i t d e n U n t e r s c h r i f t e n d e r K o m ¬
m a n d a n t e n d a s S c h i l d .
So äußerte sich der Landrat auch „ein
wenig sprachlos auf Grund der Fülle
der Angebote“ -doch sprachlos war er
l e t z t l i c h n i c h t . E r a n e r k a n n t e d i e L e i ¬
stungen der Feuerwehren, auf die man
s ich ve r lassen kann .
Das musikalische Angebot rundeten die
Spielmannszüge der Feuerwehren lls-
f e l d u n d B a d F r i e d r i c h s h a l l , d i e u n t e r
der Leitung von Stabsführerin Evelyn
S c h n e i d e r u n d d e m K r e i s s t a b s f ü h r e r
Gerhard Kupfer gemeinsam auftraten,
a b .
Als Kommandant der Stadt Wimpfen,
lud Re inho ld Ko rb se ine Feuerwehr und
die Feuerwehrgäste zu einem Imbiss
in das Feuerwehrgerätehaus ein. Seine
V e r b u n d e n h e i t m i t d e n F e u e r w e h r e n
d o k u m e n t i e r t e K l a u s C z e r n u s k a a u c h
damit, dass er sich nicht nehmen lies zu
später Stunde in dieser Runde -trotz
Geburtstagsstress -präsent zu sein.

R o b e r t H a s s i s
Pressesprecher KFV-Heilbronn

Auf dem Vorplatz formieren sich die
Gruppen -weitere musikalische Dar¬
bietungen sorgen unter dem Licht der
Fackeln für eine prächtige Kulisse.Nachdem sich im vergangenen Jahr

zehn Angehörige des Spielmanns¬
zuges der Freiwilligen Feuerwehr
B a d F r i e d r i c h s h a l l i n t e n s i v a u f d i e
Prüfungen zum Dl- und D2-Lehr-
gang vorbereitet hatten, konnte nun
Kreisstabführer Gerhard Kupfer den
Lehrgangsteilnehmerinnen die Lei¬
stungsnadel des Deutschen Blas¬
m u s i k e r v e r b a n d e s i n B r o n z e u n d
S i lbe r über re i chen .
Die Abschlussprüfungen wurden
v o n L e h r e r n d e r M u s i k s c h u l e U n t e ¬
re r Necka r abgenommen . Dabe i
w u r d e n v o n a l l e n Te i l n e h m e r i n n e n
durchweg sehr gute Ergebnisse im
theoretischen sowie praktischen Teil
e r z i e l t .

Z w i s c h e n z e i t l i c h w u r d e n d i e L e h r ¬
gangsnachweise vom Landesausbil¬
dungsleiter nach absolvierter Prü¬
fung an die Bad Friedrichshaller
Spielleute zurückgesandt, sodass
nun die Leistungsnadeln an die er¬
folgreichen Lehrgangsabsolventin¬
nen ausgehändigt werden konnten.
Beide Lehrgänge haben Ann-Katrin
Baumgart und Anita Remmlinger mit
großem Erfolg abgeschlossen.
Der Dl-Lehrgang wurde von folgen¬
den Angehörigen des Spielmanns¬
zuges -ebenfalls mit sehr guten
Ergebnissen -besucht: Isabel Klai-
ber, Romina Krebs, Ramona Maichie
u n d G l o r i a R o l l e r .

Manuela Maichie, Stefanie Scheuer¬
m a n n , S a b i n e Z i m m e r m a n n u n d
S t e f a n i e Z i m m e r m a n n k o n n t e n d e n
D2-Lehrgang erfolgreich abschlie¬
ßen.

i ■

i ■

I I 'i
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Reinhold Korb, Kommandant von Bad
Wimpfen überreicht als Vorsitzender
d e s K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d e s H e i l ¬
b r o n n d e m C h e f d e r F e u e r w e h r e n i m
Landkreis Hei lbronn eine Erinnerung
des Verbandes zum 60. Geburtstag.
Keine Tempobegrenzung stellt das
v o n K r e i s b r a n d m e i s t e r H a n s - W i l h e l m
H a n s m a n n ü b e r r e i c h t e S c h i l d d a r - 4 6
Wappen der Landkreisfeuerwehren zie-

C f

I I

Andreas Rudlof, Siegelsbach
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W ä r m e h a t e i n e n N a m e n K L E M P N E R E I

A N L A G E N T E C H N I K

K U N D E N D I E N S TREINER^
Mog/er
H e i i b r o n n 0 7 1 3 1 / 9 5 6 1 - 0

Ihr Profi für Blechverarbeitung und sanitäre Installationen̂
//irzuver/äss/ger Lieferant für

Durch individuelle Lösungen für Metallverkleidungen und
Dachentwässerungssysteme runden wir architektoni¬
sche Konzepte ab -mit höchstem Anspruch an Optik und
Funktionalität. Zudem bieten wir den kompletten Service
rund um ihr Bad aus einer Hand -von der Planung
über die Montage bis hin zur Koordinierung aller Hand¬
werksarbeiten. Sprechen Sie uns an!

H e i z ö l
K r a f t - u n d
S c h m i e r s t o f f e

S h e l l
D i r e c t P a r t n e r

A c h i m R e i n e r

Hauptstraße 25
74199 Untergruppenbach

F o n 0 7 1 3 1 / 7 0 9 4 4

Fax071 31 /7 07 19

info@klempnerei-reiner.de
Te l e f o n
07131/9561-0Hermann Mogler

MlneralCIgroBhandlung GmbH &Co KG Telefax
Fruchlschuppenweg 24 ●74076 Hellbronn 07131/956130/31

B l i t z -
SCHUTZANLAGE?

I)l(‘ Atcj'o-Friiprwehrfahrzouge von Müripdes-Ilenz.

< Z

X z

o

Wärmste Empfehlung für heiße Phasen. Q iCQ
CQ

▶Wenn’.s heiß hergelU, hraiichon .Sie ein durchdachtes
Hinsatzfahrzeug, das ergonomisch genau auf .seine Aufgabe ziige-

schnitten ist. Deshalb hat das Atego-Drehleiterfahrzeug weit öff¬

nende Türen, breite, beleuchtete Trittstufen und einen be.sonders

niedrigen Fahrcrhausboden. Für ma.viinale Einsatzbereitschaft i,st

es mit modernen, leistungsfähigen Motoren und dem serienmäßigen
Teliigent'-Wartungssystem ausgerüstet. Übrigens, wie wendig der
Atego ist, erfahren .Sie am besten bei einer Probefahrt. Herzlich
w i l l k o m m e n .

XU

T T

o o
r ns o h J i n

I D

r 4

S 5
Z

^ T T
O O

O S
O s
I D

C D
C D J

M e r c e d e s - B e n z

AssenheimerMulflnger Ncckargartachcr Sir. 73-75
74172 NSU-Obcrciscsheim

AutorisienerMercedes-Ben2 Vertreter und Servicepartner Telefon 07132/975 80
der DaimlerChrysler AG Telefax 07132/9 75 8803 B l i c k l e G m b H.utoMobile e-mail: nfz@asscnhcimer-

mulfingcr.de
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Der KFV Heilbronn hat neu gewählt

B e i d e r a u ß e r o r d e n t l i c h e n Ve r b a n d s ¬

versammlung des Kreisfeuerwehrver¬
bandes Hei lbronn in Neckarsu lm im Ja¬

nuar 2004 standen eine komplett über¬
arbeitete Satzung und umfangreiche
Wahlen auf der Tagesordnung. Der Ver¬
band wählte für dese Veranstaltung ei¬
nen eigenen Termin, damit bei der Jah¬
reshauptversammlung des Verbandes
im Februar den Gästen diese umfang¬
reichen Regularien erspart bleiben.

Zungsbest immungen Heiner Schiefer.
E in Novum in de r Gesch ich te des Ver¬
b a n d e s i s t s i c h e r l i c h , d a s s s i c h m i t
Reinhold Gail ein Mitglied des Landtags
Baden- Württemberg zur Wahl stellte -
und prompt in den Ausschuss gewählt
wurde. Reinhold Gail ist Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Obersulm, dort
auch als Kreisausbilder tätig und im
Landtag von Baden-Württemberg u.a.
Mitglied des Innenausschusses.
Nach der neuen Satzung ist der Stell¬
v e r t r e t e r d e s K r e i s b r a n d m e i s t e r s n i c h t
m e h r a u t o m a t i s c h i m A u s s c h u s s v e r ¬

treten. Im Wahlbezirk Zabergäu-Leintal-
Kraichgau wurde der stellvertretende
Kreisbrandmeister Harald Zeyer nomi¬
niert und gewählt. Gegenüber den Mit¬
gliederstarken Feuerwehren dieses Be¬
reiches hatte das langjährige Mitglied
Manfred Rapp aus Güglingen einen
s c h w e r e n S t a n d .

I m B e z i r k d e r S t a d t H e i l b r o n n v e r t r i t t

neben Kommandant Eberhard Jochim,
A c h i m G r u b e r u n d M i c h a e l R e i t e r d i e
Interessen des Stadtkreises, für d ie
W e r k f e u e r w e h r e n w u r d e M a n f r e d M e z -

ger, Werkfeuenwehr der Audi AG im
Amt bestätigt.
Einen besonderen Dank sprach Rein¬
hold Korb der Stadt und Freiwilligen
F e u e r w e h r N e c k a r s u l m f ü r d e r e n B e ¬

reitschaft aus, die Durchführung der
a u ß e r o r d e n t l i c h e n Ve r b a n d s v e r s a m m ¬
lung in der Deutschordensstadt auszu¬
r i c h t e n . K r e i s b r a n d m e i s t e r H a n s - W i l ¬

h e l m H a n s m a n n e r n t e t e f ü r s e i n e U n ¬
terstützung zur Vorbereitung der Veran¬
staltung, aber auch für seine Begleitung
während der gesamten Beratungen zur
Neufassung der Verbandssatzung, den
D a n k d e s V e r b a n d s v o r s i t z e n d e n f ü r

sein persönliches Engagement. Den
scheidenden Mitgl iedern des Gremi¬
ums dankte Reinhold Korb für die gelei¬
steten Tätigkeiten und Unterstützung
i m K r e i s f e u e n w e h r v e r b a n d . D e m n e u
gewählten Ausschuss wünschte Korb
e i n e f r u c h t b a r e Z u s a m m e n a r b e i t A r b e i t
zum Wohle der Feuerwehren des S tad t -
u n d L a n d k r e i s e s H e i l b r o n n .

Abgerundet wurde die Versammlung
durch die Wahlen zur „Anton Pecoroni
K a m e r a d s c h a f t s h i l f e “ d e r F e u e r w e h r e n
d e s S t a d t - u n d L a n d k r e i s e s H e i l b r o n n

und den Grußworten des Oberbürger¬
meisters der Stadt Neckarsulm, der es
s ich n ich t nehmen l i eß , d ie Gäs te s ta t t
der heute obligatorischen Brezel -
großzügig zu bewirten.

Der Kre is feuerwehrverband
Hei lbronn:

V o r s i t z e n d e r :

Reinhold Korb, FF Bad Wimpfen
S t v. Vo r s i t z e n d e r :
Eberhard Jochim, FW Heilbronn

S t v . V o r s i t z e n d e r :
Hermann Jochim, FF Neckarsulm

K a s s l e r :

Rainer Süßer, FF Hardthausen

S c h r i f t f ü h r e r :

Alfred Rosenberger, FF Heiibronn

K r e i s b r a n d m e i s t e r :
H a n s - W i l h e l m H a n s m a n n

Neue Satzung für den Verband
ln der Gründungsstätte des Verbandes,
d e m k a t h o l i s c h e n G e m e i n d e h a u s e s S t .
Pau lus i n Necka rsu lm , wu rde d ie neue
Satzung des Verbandes vorgestellt und
mit der er forder l ichen 2/3 Mehrhei t e in¬
stimmig verabschiedet. Die Änderun¬
gen waren aufgrund der Satzungs¬
änderungen des Landesfeuerwehrver¬
bandes Baden-Württemberg, der Auf¬
lösung der Stützpunktbezirke durch
d a s L a n d r a t s a m t H e i l b r o n n u n d d i e

Neueinteilung des Stadt- und Landkrei¬
ses in Bezirke notwendig geworden.
Reinhold Korb aus Bad Wimpfen wurde
a l s V o r s i t z e n d e r i m A m t f ü r w e i t e r e
5Jahre bestätigt und mit ihm der bis¬
herige Vorstand bis auf Schriftführer
Klaus Rohrbach einstimmig wieder ge¬
w ä h l t . K l a u s R o h r b a c h s t e l l t e d a s A m t
aus be rufl i chen Gründen se inem Nach¬

folger Alfred Rosenberger aus Heil¬
bronn zur Verfügung. Nicht zu wählen
is t der ers te s te l lver t re tende Vors i tzen¬

de -dies ist laut Satzung der Komman¬
d a n t d e r F e u e r w e h r H e i l b r o n n , E b e r ¬
hard Joch im.

Spannend gestalteten sich die Wahlen
zu den zu wählenden Mitgliedern der
n e u e n B e z i r k e . D e n d r e i B e z i r k e n d e s

Landkreises Heilbronn stehen jeweils
vier Mitglieder, dem Bezirk Stadt Heil¬
bronn zwei Mitglieder, den Werkfeuer¬
wehren ein Mitglied zu.

Mitglieder des Bezirks
„ N e c k a r - K o c h e r - J a g s t “ :
Kurt Semen, FF Bad Friedrichshall
Wolfgang Rauh, FF Neckarsulm
U l r i c h F a l k e n h a i n , F F G u n d e l s h e i m
Uwe Thoma, FF Möckmühl

Mitgl ieder des Bezirks
„Weinsberger Tal -
B o t t w a r / S c h o z a c h “ :
Ve rwa l tungs raum Lau f fen :
Ulli Stettner, FF Wüstenrot
Peter Pfeffer, FF Abstatt
Reinhold Gail, FF Obersulm
Heiner Schiefer, FF Lauffen a.N.

Mitgl ieder des Bezirks
„ Z a b e r g ä u - L e i n t a l - K r a i c h g a u “ :
Reinhard Frank, FF Eppingen
Wilhelm Bödinger, FF Bad Rappenau
Albert Decker, FF Schwaigern
Harald Zeyer, FF Brackenheim

Mitgl ieder des Bezirks
„Stadt He i lb ronn“ :
Achim Gruber, FW Heilbronn
Michael Reiter, FF HeilbronnMdL Reinho ld Gai l im

Verbandsausschuss
Im Wahlkreis Neckar-Kocher-Jagst
standen im Vergleich zur alten Stütz¬
punktstruktur 2weitere Plätze zur Ver¬
fügung. Einer, durch die Neueinteilung
der Bezi rke, der Zwei te durch den Ver¬
zicht des gewählten Vorstandsmitglieds
H e r m a n n J o c h i m a u f e i n e K a n d i d a t u r

i m B e z i r k .

Im Bezirk „Weinsberger Tal-Bottwar/
Schozach -Verwaltungsraum Lauffen“
gab es nach Auszählung der Stimmen
für d ie Kand ida ten He iner Sch ie fe r und
Reiner Frisch ein Stimmenpatt. Das Los
des Glücklicheren zog nach den Sat-

W e r k f e u e r w e h r e n :

Manfred Mezger, Audi AG

A l t e r s o b m a n n :
Werner Kümmerle, FF Schwaigern

J u g e n d f e u e r w e h r w a r t :
Knut Steinbauer, FF Gemmingen

F a c h b e r a t e r
Ö f fen t l i chke i t sa rbe i t :
Robert Hassis, FF Neuenstadt
Bertram Karcher, FF GüglingenR o b e r t H a s s i s

Pressesprecher KFV-Heilbronn
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IGNATIA BESTATTUNGSDIENST
E l k e R e b h o l z Ql Württembergische

Württembergische
Versicherungsgruppe

H e i l b r o n n e r S t r a s s e 3 3
7 4 2 2 3 F l e i n

0 8 0 0 / 8 8 7 5 5 8 8
H a u p t s t r a s s e 2
7 1 7 2 0 O s t e r f e l d

T a g u n d N a c h t t e l e f o n i s c h e r r e i c h b a r

E w a l d S c h o b e r

Versicherungsbüro
Silcherweg 3●74360 llsfeld
T e l . 0 7 0 6 2 / 6 2 9 8 0 ● F a x 6 4 6 7 2

B ü r o z e i t e n :

Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 und von 16.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

M e i s t e r b e t r i e b

s e i t 4 0 J a h r e n
T h o m a s F a h r n e r
S t e i n b e i s s t r a ß e 9
7 4 3 6 0 l l s f e l d

.XX . . . . . T e l . ( 0 7 0 6 2 ) 6 3 1 8 7
Parkett +Bodenbeläge Fax(o7062)96432 blWER

automalitch zum Erfolg

O t t o B i h l e r M a s c h i n e n f a b r i k G m b H & C o . K G

Stanz- , B iege- , Schweiß- und Montagemasch inen

Hürbelweg 5●74360 llsfeld
T e l . 0 7 0 6 2 / 6 8 2 6 ● F a x 0 7 0 6 2 / 6 4 3 8 3

W e b : w w w . b i h l e r . d e’ i ‘

I
H ä u ß e r m a n n ’ s O c h s e n

G A S T H O F ♦ I I O T F L

Familienfeiern und Tagungen,
Räumlichkeiten bis
zu 145 Personen.

Schwäbisch-regionale
Küche und mehr

W i l l k o m m e n i m O c h s e n
Fr.-Di. durchgehend Mi. +Do. ab 17 Uhr geöffnet
König-Wilhelm-Str.31 *74360 llsfeld. Tel. 07062 67900

J o c h e n M a l e r w e r k s t ä t t e

Heilbronner Straße 25 ■74199 Untergruppenbach
Telefon (0 7131) 708-48 ■Telefax (0 7131) 970183

/ /4 4

ß '

t\®ßi-'

0® J.Ö'

ß'

■Auf der Suche nach Wohn-Qualitöt und Individualität werden Sie früher nder später auch zu uns kommen.
Und Sie werden uns zustimmen: jäger-einrichtungen -das führende Einrichtungshaus.

●BenzstraBe 14 *74360 llsfeld ■www.jaeger-einrichtungen.de "Tel. 07062-95200 ■Fox. 07062-952020 ■Mo-Mi: 9.30-18.30 ■Do-Fr: 9.30-19.30* So: 9.30-16.00*
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Verbandsversammlung in Ilsfeid-Auenstein

Ehrennadel des Kreisfeuerwehr¬
verbandes Heiibronn für den Leiter
der Polizeidirektion Heilbronn
Gerd Bornschein

„Die Arbe i t des Kre is feuerwehrverbandes
Heilbronn war im vergangenen Jahr im we¬
sentlichen von der Satzungsänderung des
Verbandes geprägt“, konstatierte dessen
Vorsitzender Reinhold Korb eingangs der
Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehr¬
verbandes Heilbronn in der „Schloßberghal¬
le“ in Ilsfeid-Auenstein. Drei Sitzungen des
Vorstandes und zwei Sitzungen des Aus¬
schusses seien notwendig gewesen, um
dann den siebten Entwurf in einer außeror¬
dentlichen Hauptversammlung im Januar
2004 beschließen zu können, gab Korb zu
Beginn seines Jahresberichtes bekannt und
zeigte sich sichtlich erleichtert darüber,
dass dieses umfangreiche Werk nach lan¬
gen Beratungen nun endlich verabschiedet
und eingeführt werden konnte.
„Zah l re iche Termine , un te r anderem Ju¬
biläen von Landkreisfeuerwehren oder der
9. Landesfeuerwehrtag in Verbindung mit
dem 150jährigen Bestehen des Deutschen
F e u e r w e h r v e r b a n d e s i n U l m k e n n z e i c h n e ¬

ten das vergangene Feuerwehrjahr'
Reinhold Korb weiter.
„Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrver¬
bandes He i lb ronn wurden 2003 Manf red
Rapp aus Güglingen, Peter Loose aus
Neckarsulm und Heinz Gieß von der Feuer¬
wehr Heilbronn ausgezeichnet“, gab Korb
bekannt. „Außerdem wurde Stadtbrandmei¬
ster Kurt Semen aus Bad Friedrichshall für
20 Jahre als förderndes Mitglied die Ehren¬
nadel in Silber der Bundesvereinigung
D e u t s c h e r B l a s - u n d V o l k s m u s i k v e r b ä n d e

verliehen.“ Volker Lang von der Freiwilligen
Feuerwehr Schwaigern erhielt das Deut¬
s c h e F e u e r w e h r - E h r e n k r e u z i n S i l b e r.

„Nachdem sich im vergangenen Jahr
n o c h m a l s 5 9 Te i l n e h m e r a m S i c h e r h e i t s t r a i ¬

ning für Einsatzfahrer beteiligten, haben seit
dem Jahr 2000 nun insgesamt 392 Maschi¬
nisten diesen Kursus erfolgreich absolviert“,
verkündete Reinhold Korb. „Dami t haben
f a s t 4 0 0 F e u e r w e h r k a m e r a d e n n i c h t n u r

theoretische, sondern vor allem praktische
Tipps und Anregungen erhalten, damit sie
i m E i n s a t z f a l l d a s i h n e n a n v e r t r a u t e F e u e r ¬

wehrfahrzeug sicher zum Einsatzort bringen
können“, unterst r ich Korb. Man habe für
d a s l a u f e n d e J a h r k e i n e w e i t e r e Ve r a n s t a l ¬

tung geplant, so der Verbandsvorsitzende
weiter. „Sollte jedoch Interesse bestehen,
brauchen wir schnellstmöglich die Rück¬
meldungen der Feuerwehren, da wir früh¬
zeitig mit den Planungen beginnen müs¬
sen“, gab Korb zu bedenken.
S t e l l v e r t r e t e n d f ü r d i e F e u e r w e h r H e i l b r o n n

sprach Korb seinen Dank für deren Unter¬
stützung bei der Ausrichtung und Durch¬
führung der Sicherheitstrainings dem Leiter
der Hei lbronner Feuerwehr, Eberhard Jo¬
chim, aus.
Als besonderes Ereignis im abgelaufenen
J a h r b e z e i c h n e t e R e i n h o l d K o r b d i e E r n e n -

vier Musikkapellen den Marsch“, bemerkte
Korb schmunzelnd, „wobei das mittelalter¬
l iche Bi ld der Al ts tadt und der durch d ie
Fackeln hell erleuchtete Spitalhof das ent¬
sprechende Ambiente bildeten.“
N i c h t n u r a u f L a n d e s e b e n e s e i d i e
Finanzierung des Feuerwehnwesens ein
Dauerthema im vergangenen Jahr gewesen,
s o R e i n h o l d K o r b . W e i t e r h i n s t e l l t e e r d i e

gemeinsam mit der Landesfeuerwehrschule
Baden-Württemberg geplante Kampagne
„Fit for Fire Fighting“ kurz vor. Hier soll in
den kommenden zwei Jahren ein speziell
ausgearbeitetes Fitnessprogramm für die
Feuerwehrangehörigen dazu beitragen, die
Leistungsfähigkeit der Feuerwehrfrauen und
-männer für den Einsatzalltag zu erhalten
bzw. zu steigern. Des Weiteren informierte
Reinhold Korb darüber, dass zurzeit in Zu¬
sammenarbe i t zwischen Innenmin is ter ium,
Landesfeuerwehrverband Baden-Wür t tem¬
berg und der Katastrophenforschungsstelle
d e r U n i v e r s i t ä t K i e l e i n e S t u d i e z u r S i t u a t i o n

der ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen
in Baden-Württemberg erstellt werde. Die
Projektstudie bzw. die hieraus gewonnenen
E r k e n n t n i s s e s o l l e n E n d e d i e s e n b z w . A n ¬

fang kommenden Jahres veröffentlicht wer¬
den, gab Korb bekannt.
„Zur Erarbeitung eines Informationsblattes
über die Aufgaben und Bedeutung des Lan¬
d e s f e u e r w e h r v e r b a n d e s B a d e n - W ü r t t e m ¬

berg wurde während der letzten Präsidi¬
umssitzung eine Arbeitsgruppe gegründet“,
i n f o r m i e r t e R e i n h o l d K o r b d i e V e r s a m m ¬

lung. Dieses Papier soll den Kommunen
u n d F e u e r w e h r e n v o r O r t d i e A r b e i t e r l e i c h ¬

tern und als Argumentations- sowie Arbeits¬
hilfe zur Verdeutlichung der Notwendigkeit
d e r Ve r b a n d s a r b e i t d i e n e n .

Den Jahresbericht der „Anton-Pecoroni-Ka-
m e r a d s c h a f t s h i l f e “ k o n n t e R e i n h o l d K o r b

als dessen Vorsitzender kurz fassen, da im
abgelaufenen Jahr erfreulicherweise keine
Leistungsfälle zu verzeichnen waren.
„Dass keine größeren Unfälle zu registrieren
waren, liegt unzweifelhaft auch an der Um¬
sicht unserer Führungskräfte und den Feu¬
erwehrangehörigen selbst“, lobte Korb. Nur
durch Umsicht und Vorsicht jedes Einzelnen
könne ein solch erfreuliches Ergebnis er¬
re ich t werden , un te rs t r i ch Re inho ld Korb
und sprach die Hoffnung aus, dass dies
auch in Zukunft so bleiben möge.
Zum Abschluss der Verbandsversammlung
d e s K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d e s H e i l b r o n n
w u r d e d e m L e i t e r d e r P o l i z e i d i r e k t i o n H e i l ¬

b r o n n , L e i t e n d e r K r i m i n a l d i r e k t o r G e r d
Bornschein, die Ehrennadel des Kreisfeuer¬
wehrverbandes Heilbronn verliehen. „In den
42 Jahren im Polizeidienst, davon allein 22
in He i l b ronn und se i t dem Jah r 2000 a l s Le i¬
t e r d e r P o l i z e i d i r e k t i o n H e i l b r o n n h a b e n S i e

sich stets für eine sehr gute und partner¬
s c h a f t l i c h e Z u s a m m e n a r b e i t z w i s c h e n d e r

Polizei und den Feuerwehren eingesetzt“,
unterstr ich Reinhold Korb, bevor er Gerd
B o r n s c h e i n d i e E h r e n n a d e l a n s R e v e r s s e i ¬
n e r U n i f o r m h e f t e t e .

nung des ehemaligen Leiters der Feuerwehr
Heilbronn, Branddirektor a.D. Klaus Würker,
zum Ehrenmitglied des Landesfeuerwehr¬
verbandes Baden-Württemberg. Korb hob
die besonderen Verdienste von Klaus Wür¬
ker als jahrzehntelanger Geschäftsführer
der Gustav-Binder-Stiftung und dessen ve¬
hementen Einsatz für die Belange von im
Einsatz verletzten Feuerwehrangehörigen
h e r v o r .

Besonders erfreut zeigte sich Kreisfeuer¬
wehrverbandsvors i tzender Korb über den
gelungenen Internetauftritt des Verbandes.
„Unser Pressesprecher Robert Hassis, der
die Inhalte täglich aktualisiert und Bertram
Karcher von der Freiwilligen Feuerwehr
Güglingen, welcher die Homepage als
Webmaster betreut, haben ein Medium ge¬
schaffen, we lches in d ieser Form in der
Bundesrepublik einzigartig ist“, lobte Rein¬
hold Korb. „Dieses Medium ist weit über die
Kreisgrenzen hinaus bekannt und findet
derart Beachtung, dass auch benachbarte
K r e i s f e u e r w e h r v e r b ä n d e - u n t e r a n d e r e m

der Kreisfeuerwehrverband Ludwigsburg -
a n u n s e r e r I n t e r n e t - P l a t t f o r m I n t e r e s s e z e i ¬

gen“, gab Korb sichtlich stolz bekannt.
D a b e i s e i e n d r e i w e s e n t l i c h e P u n k t e w i e

Übersichtlichkeit, die Möglichkeit der Di¬
rektverlinkung von Feuenwehren auf die Sei¬
ten und die permanente Aktualisierung mit
einer guten Mischung aus Einsatzberichten,
Berichten von Feuerwehrangehörigen, aktu¬
elle Verbands-, Behörden- sowie Pressein¬
formationen das Rezept für den großen Er¬
folg der Homepage des Kreisfeuerwehrver¬
bandes, unterstrich Reinhold Korb. „Täglich
verzeichnen wir bis zu 200 Zugriffe und seit
Bestehen unserer Homepage haben wir
r u n d 7 5 . 0 0 0 B e s u c h e r a u f u n s e r e r S e i t e r e ¬

gistrieren können“, so der Verbandsvorsit¬
z e n d e .

D e r K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d H e i l b r o n n l i e ß

es s ich auch n ich t nehmen, um Landrat
Klaus Czernuska im vergangenen Jahr zu
dessen 60. Geburtstag zu gratulieren. „Für
den Kreisfeuerwehrverband war klar, dass
er sich an den Empfang der Stadt Bad
Wimpfen anschloss“, unterstrich Reinhold
K o r b . Z u E h r e n d e s J u b i l a r s w u r d e m i t d e n

Feuerwehr-Spielmannszügen aus Bad Frie¬
d r i c h s h a l l u n d l l s f e l d s o w i e d e m F a n f a r e n ¬

zug aus Bad Wimpfen ein Fackelzug veran¬
staltet. „Mit der Stadtkapelle Bad Wimpfen
b l i e s e n u n s e r e m L a n d r a t a n d i e s e m A b e n d

s o

Andreas Rudlof, Siegelsbach
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O A G R A I F F E I S E N - F A C H M A R K T
für Freizeit, Haus und Garten Ehrungen
Bei uns finden Sie
●G a r t e n b e d a r f s a r t i k e l
●G a r t e n - u n d G e m ü s e s ä m e r e i e n

●Mehle aus eigener Mühle
●Württembergische

G e n o s s e n s c h a f t s w e i n e

Bad Friedrichshall Gundelsheim ●Getränkemarkt -Bier, Sprudel, Saft -
Kochersteinsfeld
Neuenstadt

Ra i f fe isen eG
Verdiente Feuerwehrangehörige wurden 2003 für ihr ehren¬
amtliches Engagement und ihre Verdienste um das Feuer¬
wehrwesen ausgezeichnet:

Bezugs- und Absatzge¬
n o s s e n s c h a f t

Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber:
Volker Lang, FF Schwaigern

M ö c k m ü h l ● K l e i n t i e r f u t t e r
●B r e n n - u n d K r a f t s t o f f eW i d d e r n

Ehrennadel der Bundesvereinigung
Deutscher Blas- und Volksmusikverbände:
Silber -20 Jahre förderndes Mitgl ied
Kurt Semen, FF Bad FriedrichshalliiSgOcBG..

●Entwicklung
●Fertigung
●Vertr ieb
●Kabeltechnik
●Gerätetechnik
●Elektrotechnik

Ehrennadel des Kreisfeuer¬
wehrverbandes 2003:
Manfred Rapp, FF Güglingen
Peter Loose, FF Neckarsulm
Heinz G ieß, FW He i lb ronn

Daimlerstraße 1●74389 Cleebronn
(Industriegebeit Langwiesen IN)
Tel. 07135/9810-14 ●Fax 07135/9810-20

info@huegler-elektronik.de
www.huegler-elektronik.de

^roman bauernfeind |
Ein Unicrnchnicn der Mondi-Gruppc Ehrennadel für Rainer Süßer

Im Rahmen der außerordentlichen Hauptversammlung
d e s K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d e s H e i l b r o n n i n N e c k a r s u l m
d u r f t e d e r Ve r b a n d s v o r s i t z e n d e R e i n h o l d K o r b s e i n e m

Kassier Rainer Süßer kurz nach dessen 50. Geburtstag
d i e E h r e n a d e l d e s V e r b a n d e s a n h e f t e n .

Raimer Süßer, der seit 1976 Mitlied der Feuerwehr Hardt¬
hausen, Abteilung Lampoldshausen ist, führt seit einem
Jahrzehn t d ie Kasse des Ve rbandes .
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Der Finanzfachmann, der als Kämmerer der Gemeinde
Harthausen tätig ist, ist für den Verband und seine Feuer¬
wehr stets ein kompetenter Ansprechpartner in Finanz-
und schr i f t l ichen Angelegenhei ten. Aus se iner Feder
stammt auch die Urkunde, die bei der Verleihung der Eh¬
rennadel ausgehändigt wi rd. In seinen Ausführungen
stellte Korb lächelnd fest, wer wohl diese Urkunde aus¬
stellen dürfe... „Es war ein guter Tipp unseres damaligen
Ehrenvorsitzenden Anton Pecoroni, als er uns riet, Rainer
S ü ß e r f ü r d a s A m t d e s K a s s i e r s f ü r d e n K r e i s f e u e r w e h r ¬

verband Heilbronn vorzuschlagen“, so Reinhold Korb.
Noch viel besser sei es gewesen, ihm dann nach erfolgter
Wahl das Amt auch übertragen zu können betonte Korb,
bevor er Ra iner Süßer d ie Ehrennade l anhef te te .

F = s i z D i - r i c 3 r \ i
G ü t e r - N a h - u n d F e r n v e r k e h r

Internat ionale Transporte

S c h ö n b e i n s t r . 8●7 4 0 7 2 H e i l b r o n n
Telefon 071 31/15 52 80 ●Telefax 07131/1642 91 R o b e r t H a s s i s , K F V- H e i l b r o n n
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Freiwillige Feuerwehr Neckarsulm

Steter Freund und Förderer
der Jugendfeuerwehr
S t a d t b r a n d m e i s t e r H e r m a n n J o c h i m
m i t d e r E h r e n n a d e l d e r D e u t s c h e n J u ¬

gendfeuerwehr in Silber ausgezeichnet
Seit dem 1. April 1961 gibt es in Neckar¬
sulm offiziell eine Jugendfeuerwehr. Sie
wurde vor über 40 Jahren vom damaligen
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr
Neckarsu lm An ton Pecoron i und dessen
Mitinitiator Willy Jochim ins Leben gerufen.
Somit ist die Neckarsulmer Jugendfeuer¬
wehr die Älteste im Landkreis Heilbronn
und kann auf eine stolze Erfolgsbilanz
zurückblicken: Über 70 Prozent aller heute
aktiven Angehörigen der Neckarsulmer
Feuerwehr haben ihren Ursprung in der
Jugendfeuerwehr der Deutschordens¬
stadt. Zu den damaligen Gründungsmit¬
gliedern zählt auch der heutige Komman¬
dant der Freiwilligen Feuerwehr Neckars¬
ulm, Stadtbrandmeister Hermann Jochim.
Er wurde während der Jahreshauptver¬
sammlung der Wehr vom stellvertreten¬
den Landesjugendfeuerwehrwart Andreas
Rudlof mit der Ehrennadel der Deutschen
Jugendfeuerwehr in Silber ausgezeichnet.
„Wenn heute ein aktiver Feuerwehran¬
gehöriger für vierzig Jahre geleisteten Feu¬
erwehrdienst ausgezeichnet werden kann,
dann muss er unweigerlich seinen .Feuer¬
wehrweg’ in der Jugendfeuerwehr begon¬
nen haben, so auch Hermann Jochim“,
hob der stellvertretende Landesjugendfeu¬
e r w e h r w a r t h e r v o r . D a b e i s e i e s b e s o n d e r s

bemerkenswert, dass es sich bei dem Ge¬
ehrten um ein Gründungsmitglied der
Neckarsulmer Jugendfeuerwehr handle,
so Andreas Rudlof weiter. „Als freiwilliger
Feuerwehrmann und später als hauptamt¬
l i c h e r K o m m a n d a n t d e r N e c k a r s u l m e r
F e u e r w e h r h a t H e r m a n n J o c h i m n i c h t n u r

stets die Belange der Jugendfeuerwehr im
Auge behalten, sondern die Jugendarbeit
bestmöglich gefördert“, unterstrich Rudlof.
Für Hermann Jochim bedeute die Jugend¬
arbeit nicht nur Eigeninteresse als „Nach¬
wuchsschmiede“ zur Sicherung des Nach¬
wuchses für die eigene Wehr, sondern
auch die gleichzeitige Vermittlung von

C

Hermann Joch im mi t der Ehrennade l der
Deutschen Jugendfeuerwehr in Silber aus¬
z u z e i c h n e n . “

Andreas Rudlof sprach die Hoffnung aus,
d a s s s i c h H e r m a n n J o c h i m a u c h w e i t e r h i n

in gewohnter Weise für die Belange der
Jugendfeuerwehr einsetzen und stark ma¬
chen möge, damit der Übergang der Ver¬
antwortung und die Aufrechterhaltung der
Einsatzbereitschaft auf die nachfolgende
Generation problemlos vonstatten gehen
könne. Dass dies möglich sei, habe die er¬
ste Generat ion der Jugendfeuerwehr
Neckarsu lm bere i t s bew iesen , „aus we l¬
c h e r u n t e r a n d e r e m H e r m a n n J o c h i m a l s

heutiger Kommandant der Freiwil l igen
Feuerwehr Neckarsulm hervorgegangen
ist", unterstrich Rudlof. „Es ist sehr schön
und beruh igend zu sehen, dass d ie
Jugendfeuerwehrarbeit an der Basis
durch aufgeschlossene und kompetente
Führungskräfte aus der aktiven Wehr -wie
hier durch Hermann Jochim -tatkräftig un¬
terstützt wird“, freute sich der stel lvertre¬
tende Landesjugendfeuerwehrwart And¬
reas Rudlof abschließend.

Wer ten w ie H i l f sbere i tschaf t , So l idar i tä t ,
Kameradschaft und Zivilcourage als sinn¬
volle und wirkungsvolle Jugendarbeit für
d i e S t a d t N e c k a r s u l m , k o n s t a t i e r t e d e r
stellvertretende Landesjugendfeuerwehr¬
wart. „Hermann Jochim hat für die Belan¬
ge der Jugendfeuerwehr immer ein offenes
O h r u n d v e r t r i t t d i e I n t e r e s s e n d e s F e u e r ¬
wehrnachwuchses auch in der Gremienar¬
beit, zum Beispiel im Kreisfeuerwehrver¬
band He i l b ronn “ , l ob te And reas Rud lo f .
Durch seinen persönlichen Einsatz für die
Werte der Feuerwehr, das Ehrenamt und
die Jugendfeuerwehr im Speziellen habe
sich der Geehrte besondere Verdienste er¬
worben, so Rudlof weiter.
Gemeinsam mi t dem ebenfa l ls anwesen¬
den Kreisjugendfeuerwehrwart Knut Stein¬
bauer war s ich der ste l lvert retende Lan¬
desjugendfeuerwehrwart Andreas Rudlof
einig: „Dieses besondere persönliche En¬
gagement und die Verdienste um die Ju¬
gendfeuerwehr Neckarsulm waren es nicht
nur der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn
und der Jugendfeuerwehr Baden-Würt¬
temberg, sondern auch der Deutschen Ju¬
gendfeuerwehr wert, Stadtbrandmeister Andreas Rudlof, Siegelsbach
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Ehrungen

Franz Rittenauer aus Offenau -
Ein „Urgestein“ des Feuerwehrwe¬
sens im Landkreis Heilbronn für seine
ehrenamtliche Arbeit zweifach geehrt
Wer kennt ihn n ich t? In Feuerwehrk re i¬
s e n u n d d a r ü b e r h i n a u s : F r a n z R i t t e n ¬
auer aus Offenau. Ob a ls Kre isausbi lder

„Grundausbiidung/Truppführer'
langjähriger Schiedsrichter-Obmann für
Leistungsprüfungen und Geschicklich¬
k e i t s f a h r e n - d u r c h s e i n e ü b e r ö r t l i c h e

und engagierte Tätigkeit im Einklang
mit seiner fa i ren, menschl ichen und
verbindlichen Art hat er einigen Genera¬
t i o n e n d e s F e u e r w e h r n a c h w u c h s e s i m
Landkreis Heilbronn das nötige Rüst¬
zeug für ihre tägliche Feuerwehrarbeit
mit auf den Weg gegeben.
Neben diesen zeitaufwändigen Ämtern
a u f ü b e r ö r t l i c h e m P a r k e t t w a r F r a n z

Rittenauer gleichzeitig 25 Jahre lang
K o m m a n d a n t s e i n e r H e i m a t w e h r i n O f ¬
fenau a .N . Auch wenn es s i ch de r da¬
mals 19-jährlge Franz Rit tenauer im
Jahre 1953 noch nicht träumen ließ, all
diese Ämter irgendwann einmal zu be¬
kleiden und mit Leben zu erfüllen, so
ließ er sich jedoch seinerzeit schon vom
Wahlspruch der Feuerwehr „Einer für
Al le -Al le für Einen“ le i ten.
Schon f rüh erkannte auch Franz Ri t ten¬

auer, dass zur Sicherstellung des Feu¬
erwehrnachwuchses eine Jugendfeuer¬
wehr in den eigenen Reihen unabding¬
bar ist. So war es für ihn vor einigen
Jahren keine Frage, eine Jugendabtei¬

lung in Offenau zu gründen, die heute
20 Jungen sowie zwei Mädchen umfas¬
st und von Jugendfeuerwehrwart Mar¬
kus Kühn geleitet wird.
Stets engagierte sich Rittenauer für die
Belange der Jugendfeuerwehr und tut
d ies heu te noch a ls fach l i cher und vä¬
ter l icher Berater, n icht zu letz t a ls Fach¬
gebietsmitarbeiter im Fachgebiet „Ju¬
gendpolitik“ der Jugendfeuerwehr Ba¬
den-Württemberg.
Für se in ha lbes Jahrhunder t ak t ive Mi t¬

gliedschaft in der Freiwilligen Feuer¬
wehr O f fenau a .N . wu rde F ranz R i t t en¬
auer nun im Rahmen der Jahreshaupt¬
versammlung von seiner Feuerwehr ge¬
ehrt. „Franz Rittenauer hat die Offenau-
e r F e u e r w e h r i n d e n 5 0 J a h r e n s e i n e r

Zugehörigkeit wesentlich mitgeprägt
und -gestaltet“, bescheinigten ihm
K o m m a n d a n t A c h i m K l o t z b ü c h e r u n d

Bürgermeister Michael Folk unisono.
Der stellvertretende Landesjugendfeu¬
erweh rwa r t Ma rkus Hees ha t t e sch l i eß¬
lich noch eine weitere, besondere Eh¬
rung für Ehrenkommandant Franz Rit¬
tenauer parat: Im Namen der Landesju¬
gendfeuerwehr verlieh er „einem Dino¬
saurier der Jugendfeuerwehr“ -wie er
R i t t e n a u e r l i e b e v o l l b e z e l c h n e t e - d i e

Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Ba¬
den-Württemberg.
H e e s z o l l t e d e m G e e h r t e n f ü r s e i n e
Tätigkeit als Ausbilder und gleichzeiti¬
gen Mentor der Jugendfeuerwehr auf
ö r t l i c h e r w i e ü b e r ö r t l i c h e r E b e n e s e i n e
besondere Wertschätzung sowie Hoch¬

o d e r

achtung. „Aber auch als Berater, Förde¬
rer und als Freund gilt heute mein be¬
sonderer Dank an Franz Rit tenauer“,
u n t e r s t r i c h H e e s . „ D a h e r d a r f i c h d i c h
in dankbarer Anerkennung der Verdien¬
ste um den Aufbau und die Förderung
der Deutschen Jugendfeuerwehr im
D e u t s c h e n F e u e r w e h r v e r b a n d m i t d e r
Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Ba¬
den-Württemberg auszeichnen'
gegnete der stellvertretende Landesju¬
gendfeuerwehrwart Markus Hees dem
G e e h r t e n m i t d e m Ve r l e s e n d e s Te x t e s
der Verleihungsurkunde.

Andreas Rudlof, Siegelsbach
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Stadtbrandmeister Wilhelm Bödinger ü

Uber zwanzig Jahre ehrenamtliches
Engagement als Abteilungs- und
G e s a m t k o m m a n d a n t

Seit 20 Jahren lenkt Wilhelm Bödinger
a l s G e s a m t k o m m a n d a n t d i e G e s c h i c k e
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Rap¬
penau. Bei der letzten Jahreshauptver¬
sammlung der Gesamtfeuerwehr Bad
Rappenau stand seine Wiederwahl an
und somit der Beginn seiner fünften
Amtsperiode, die Wilhelm Bödinger zu
schul tern berei t is t .
Dabe i hä t te es s ich Wi lhe lm

Bödinger ursprünglich nicht
träumen lassen, einmal über
mehrere Jahrzehnte hinweg
e i n e r M a n n s c h a f t v o n d e r ¬
ze i t 458 Männern und Frau¬
e n i n d e n a k t i v e n A b t e i l u n ¬
gen, der Jugendfeuerwehr
s o w i e d e r A l t e r s m a n n s c h a f t

in insgesamt acht Stadt¬
t e i l e n u n d d e r K e r n s t a d t

a l s S t a d t b r a n d m e i s t e r v o r ¬
z u s t e h e n .

A l s d e r h e u t e 5 5 - j ä h r i g e
Kraf t fahrzeugmeister nach
zuvor selbständiger Tätig¬
k e i t i n H o f f e n h e i m m i t s e i n e r

Familie 1977 nach Bad Rap¬
penau kam und in die Dien¬
ste des städtischen Bauhofes Wechsel- gendfeuerwehrarbeit in der Kernstadt
te, war es für ihn keine Frage, in die wieder reaktivierte und sich so heute 18
Freiwillige Feuerwehr einzutreten.
Bedingt durch die schwere Krankheit Rappenau und 99 Mädchen und Jun-
seines Vorgängers Herbert Schwab gen im gesamten Stadtgebiet auf ihren
übernahm Bödinger 1982 das Amt des späteren Dienst in den aktiven Abtei-
Abteilungskommandanten der Kern- lungen vorbereiten.
Stadt, welches er bis heute in Personal- 1989 konnte die Freiwillige Feuerwehr
Union innehat. Wilhelm Bödinger folgte Bad Rappenau ihr 125-jähriges Ju-
1984 Herbert Schwab außerdem als biläum feiern. Eine großartige Veran-
Gesamtkommandant der Freiwilligen staltung unter der Federführung Bödin-
Feuerwehr Bad Rappenau und übt gers, in deren Rahmen ein Kreisfeuer-
diese Funktion ebenfalls bis zum heu- wehrtag stattfand und die damals

geänderten Richtlinien zum Erwerb des
Neben Beruf und Familie -Bödinger ist baden-württembergischen Feuerwehr-
verheiratet und Vater dreier Kinder -leistungsabzeichens in der Form von
musste er über die Jahre seines Wir- Schauübungen erstmals im Landkreis
kens für seine ehrenamtliche Tätigkeit Heilbronn präsentiert wurden,
als Feuerwehrkommandant ein überaus In die Ära von Wilhelm Bödinger fällt
großes Maß an Freizeit aufwenden, um unbestritten auch die stetige Fort- und
die Freiwillige Feuerwehr Bad Rappen- Weiterentwicklung des Feuerwehrwe-
au in ihrer seitherigen Funktion als sens in der Kurstadt. So konnten durch
Stützpunktfeuerwehr für den Bereich Feuerwehrhausneu- oder -umbauten in
Bad Rappenau, Kirchardt und Siegels- nahezu allen Abteilungen die Bedin-
bach zu erhalten, auszubauen und im gungen zur Unterbringung von Mann-
Gefüge der Landkreisfeuerwehren ent- schaft und Gerät auf einen optimalen
sprechend zu positionieren.
Neben der Funktion als Gesamtkom- Ebenso fällt die komplette Modernisie-
mandant ist Wilhelm Bödinger seit rung des Fuhrparks der Kernstadtwehr
1984 Mitglied des Verbandsausschus- und der Stadtteilwehren in die bisherige
ses im Kre is feuerwehrverband Hei l - Amtszei t Bödingers.
bronn. Außerdem war er lange Jahre im Ob der Umbau des Löschgruppenfahr-
Bereich der Ausbildung tätig. So hat er zeuges LF 16-TS zu einem Löschgrup¬

penfahrzeug LF 16 im Jahre 1996, die
Beschaffung eines Rüstwagens RW 1
und eines Kommandowagens oder ei¬
nes Gerätewagens Gefahrgut, der übri¬
gens für sämtliche Gefahrguteinsätze
n ö r d l i c h d e r A u t o b a h n A 6 i m L a n d k r e i s
H e i l b r o n n z u m E i n s a t z k o m m t , s t e t s
hat sich Wilhelm Bödinger dafür stark
gemacht, mit den vorhandenen Mitteln
ein Optimum in der feuerwehrtechni¬
schen Ausstattung zu erreichen.

Dies gilt auch für den im
Gemeinderat zu Beginn der
neunziger Jahre des letz¬
ten Jahrhunderts gefassten
Grundsatzbeschluss, in sämt¬
lichen Abteilungswehren bzw.
Stadtteilen künftig nur noch ei¬
nen Löschfahrzeugtyp zu be¬
s c h a f f e n . H i e r b e i w a r d a s A n ¬

liegen von Wilhelm Bödinger
s t e t s e i n e e i n h e i t l i c h e F a h r ¬

zeug- und Gerätetechnik vor¬
zuhalten, damit diese im Be¬
d a r f s f a l l u n t e r e i n a n d e r k o m ¬

patibel und so ein reibungs¬
loses Zusammenspiel der ein¬
zelnen Abtei lungen unterein¬
ander möglich ist. So wurden
v o n 1 9 9 3 b i s 2 0 0 3 i n i n s ¬

gesamt sieben Stadttei len
Löschgruppenfahrzeuges des Typs
LF 8/6 beschafft und in Dienst gestellt.
Lediglich in Treschklingen besteht noch
Nachholbedarf, der aber -vorbehaltlich
der Verfügbarkeit der erforderlichen
Finanz- und Zuwendungsmittel -bald¬
möglichst befriedigt werden soll.
Wilhelm Bödinger hat nun seine fünfte
Amtsperiode geschultert, nachdem ihm
von „seiner“ Mannschaft das notwen¬
dige Vertrauen ausgesprochen worden

als Ausbilder für Grundausbildung und
Truppführer zahlreichen aktiven Feuer¬
wehrangehörigen des Landkreises das
notwendige Rüstzeug für ihren späte¬
r e n a k t i v e n F e u e r w e h r d i e n s t m i t a u f

den Weg gegeben.
Außer der Ausbildung von Feuerwehr¬
angehörigen war ihm schon früh klar,
d a s s e i n e f u n d i e r t e N a c h w u c h s s i c h e ¬

rung nur durch die eigene Jugendarbeit
erfolgen kann, weshalb er 1986 die Ju-

Jugendfeuerwehrangehörige in Bad

i s t .

Seine Aufgaben werden jedoch in
Z u k u n f t n i c h t l e i c h t e r w e r d e n . D i e
Übernahme e ines Einsatzabschni t tes
a u f d e r B u n d e s a u t o b a h n B A B 6 s t e h t

an und muss vorbereitet sowie orga¬
nisiert werden. Zur Sicherstellung des
fl ä c h e n d e c k e n d e n B r a n d s c h u t z e s i n
d e r G r o ß e n K r e i s s t a d t m ü s s e n d i e

„Hinweise zur Leistungsfähigkeit einer
Gemeindefeuerwehr“ umgesetzt und
durch einen Brandschutzbedarfsplan
u n t e r m a u e r t w e r d e n . A u ß e r d e m w i r d i n

Zeiten knapper Finanzmittel die Phan¬
tasie und das Improvisationstalent aller
gefragt sein, um auch in Zukunft das
S c h u t z - u n d S i c h e r h e i t s b e d ü r f n i s d e r
Bürger in der Kurstadt in ausreichen¬
dem Maße gewährleisten zu können.

tigen Tag aus.

Stand gebracht werden.

Andreas Rudlof, Siegelsbach
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Neuer stellv. Landesjugendfeuerwehrwart

Andreas Rudlof aus Siegelsbach
ist neuer stellvertretender Landes¬
jugendfeuerwehrwart
Die Delegierten der Jugendfeuerwehren
in Baden-Württemberg haben sich in ih¬
rer Delegiertenversammlung in Gagge-
n a u - M i c h e l b a c h e n t s c h i e d e n : Z u m n e u ¬
en Landesjugendfeuerwehrwart wurde
Hans-Peter Schäfer aus Sigmaringen,
Andreas Rudlof aus Siegelsbach zu sei¬
nem Stellvertreter der Jugendfeuerwehr
Baden-Württemberg gewählt. Mit einem
einstimmigen Wahlergebnis entschied
sich die Delegiertenversammlung für
den 36jährigen Siegelsbacher aus dem
Landkreis Heilbronn als „Co-Pilot“ der
Landesjugendfeuerwehr.
„Sachgebietsleiter Feuerwehrverwal-
tung/Notfailmanagement, Einsatzleiter
vom Dienst der FlughafenfeuenA/ehr“ -
d a s s t e h t s o a u f s e i n e r V i s i t e n k a r t e .
Dass d ieser Job auch in Wirk l ichkei t so
spannend ist, wie er sich anhört, merkt
man spätestens dann, wenn man sich
mit Andreas Rudlof persönlich unterhält.
Vo l l e r B e g e i s t e r u n g b e r i c h t e t d e r
Angehörige der Flughafenfeuerwehr
Stuttgart dann von seiner alltäglichen
Arbeit, dem ganz besonderen Flair und
d e r F a s z i n a t i o n e i n e s i n t e r n a t i o n a l e n
Verkehrsflughafens.
W e n n m a n i h n n a c h s e i n e n H o b b i e s
fragt, bekommt man -wie könnte es für
einen „Feuerwehrmann mit Leib und
Seele“ anders sein -zu hören: „Brand-
und Katastrophenschutz sowie natürlich
die Jugendfeuerwehr. “ Dass er s ich
als hauptamtlich tätiger Feuerwehran¬
gehöriger in der Nachwuchsarbeit enga¬
giert, ist zwar relativ seiten, für ihn aber
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h . „ A u c h d i e B e r u f s ¬
u n d W e r k f e u e n / v e h r e n r e k r u t i e r e n e i n e n
Großtei l ihres Personals aus Frauen und
Männern, die ihren Weg zur Feuerwehr
über die Jugendfeuen/vehr gefunden
h a b e n . “
M i t dama ls 17 Jah ren t ra t e r im Jah re
1984 in die Freiwillige Feuerwehr Sie¬
gelsbach ein und verdiente sich dort sei¬
ne ersten „Sporen“. Sein ehemaliger
Kommandant Ludwig Hofmann sowie

Aspekt der Jugendfeuerwehrarbeit ist
ihm dabei die Zukunftssicherung zum
F o r t b e s t a n d d e r a k t i v e n F e u e n w e h r e n
d u r c h a u s r e i c h e n d F e u e r w e h r n a c h ¬
w u c h s .
Dabe i se tz t der s te l l ver t re tende Landes¬
jugendfeuerwehrwart auf eine offene,
von gegenseitigem Vertrauen geprägte,
k o n s t r u k t i v e Z u s a m m e n a r b e i t m i t a l l e n
Beteiligten. Ein funktionierender Infor¬
ma t i onsfluss sow ie e i n kameradscha f t l i ¬
ches Verhältnis zu den „Mitstrei tern“
sieht er als unabdingbar für eine erfolg¬
reiche Zusammenarbeit an, um die be¬
vorstehenden Zukunftsaufgaben best¬
möglich lösen zu können. Insbesondere
rechtzeitige Meldungen von der „Basis“,
w o u n d b e i w a s d e r S c h u h d r ü c k t
wünscht sich Andreas Rudlof, um mit
den Kre is jugendfeuerwehrwarten und
Jugendfeuerwehrwarten vor Ort in einen
fruchtbaren Dialog eintreten und die
Aufgaben der Zukunft zum Wohle der
Jugendfeuerwehren bewerkstelligen zu
k ö n n e n .
Über seine Tätigkeit als stellvertretender
Landesjugendfeuerwehrwart hinaus en¬
gagiert sich der Berufsfeuerwehrmann in
seiner Freizeit auch in der Öffentlich¬
k e i t s a r b e i t d e r F e u e r w e h r e n i m L a n d ¬
kre is Hei lbronn. Aus se iner Feder s tam¬
men zahlreiche qualifizierte Fachberich¬
te über Einsätze und Veranstaltungen
der Landkreis- und Jugendfeuerwehren,
die er in Fachzeitschriften und in regio¬
nalen Medien publiziert. Er versteht es
meisterhaft, bei Veranstaltungen das ge¬
sprochene Wort in Schriftform umzuset¬
zen, bei Schadensereignissen präzise zu
recherchieren und die Ereignisse mit der
K a m e r a z u d o k u m e n t i e r e n u n d v i s u a -
l i s i e ren . An d i ese r S te l l e e i n he rz l i ches
D a n k e s c h ö n s e i t e n s d e s K r e i s f e u e r ¬
wehrverbandes Heilbronn für die gelei¬
stete Arbei t zum Wohle der Feuerwehren
und las t , bu t no t leas t fü r d ie M i ta rbe i t
an der Verbandszeitung des Kreisfeuer¬
w e h r v e r b a n d e s H e i l b r o n n .

Anton Pecoroni, damals Kreisbrandmei¬
s t e r d e s L a n d k r e i s e s H e i i b r o n n , w a r e n
seine wichtigsten Mentoren und Förde¬
rer beim Start seiner „Feuerwehrkar¬
r i e r e “ . V o n 1 9 8 8 b i s 1 9 9 3 w a r R u d l o f

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Bad
Rappenau. Dort war er dann auch maß¬
geblich daran beteiligt, die Jugendfeuer¬
wehra rbe i t i n de r Bäders tad t zu reak t i¬
vieren und wieder eine JugendfeuenA^ehr
in der Kernstadtabteilung ins Leben zu
rufen. Bis zu seinem Ausscheiden war er
auch als Jugendfeuerwehrwart tätig.
Die Jugendfeuerwehr hat ihn auch nach
1993 nicht losgelassen, was letztendlich
dazu führte, dass er im Jahre 2001 von
der Landesjugendfeuerwehr als Fach¬
gebietsleiter Veranstaltungen in die
Landesjugendleitung der Jugendfeuer¬
wehr Baden-Württemberg berufen wur¬
d e . W ä h r e n d d i e s e r Z e i t w a r e r u . a . m i t

der Vorbereitung, Koordinierung und
Durchführung der Jugendfeuerwehrak¬
tivitäten für den 9. Landesfeuerwehrtag
in Verbindung mit dem 150-jährigen
Bes tehen des Deu tschen Feuerwehrver¬
b a n d e s i n U l m b e f a s s t .

Andreas Rudlof hat sich vorgenommen,
Ansprechpar tner fü r d ie Bas is -den
J u g e n d f e u e r w e h r e n a u f K r e i s - u n d
Kommuna lebene - zu se in . Se ine we i t e¬
ren Schwerpunkte legt er dabei in die
Darstellung der Jugendfeuerwehrarbeit
durch eine gute Öffentlichkeitsarbeit
und Internetpräsentation. Ein wichtiger

R o b e r t H a s s i s

Pressesprecher KFV-Heilbronn

Unser Anspruch:
W i r b a c k e n f ü r S i e s t e t s f r i s c h

und das den ganzen Tag.

Mit Freude und Engagement
e r f ü l l e n w i r d i e W ü n s c h e u n s e r e r

K u n d e n .

Qualität aus Tradition ist die
L e i t l i n i e u n s e r e r Te a m s .

ßnCK€R€
KONDITOR6I

^NZER
Beim Rathaus seit 1830/ /

OEDHEIM n̂ irbj
Tel. 071 36/20692 /HjA ̂

U n s e r B a c k fi e b e r - I h r G e n u s s
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inDie Feuerwehren präsentieren sich im Internet

Mit einer neu gestalteten Homepage
präsentiert sich die Feuerwehr Heil¬
bronn seit Anfang Mai 2004 wieder im
Internet. Längere Zeit kam nur der
H i n w e i s d e s K o m m a n d a n t e n E b e r h a r d
Jochim -„diese Seiten werden derzeit
überarbeitet, lassen Sie sich überra¬
s c h e n “ . U n d d i e F e u e r w e h r H e i l b r o n n

versprach nicht zuviel. Auf den neu ge¬
stalteten Seiten, die unter der Feder¬
führung von Pressesprecher Günter
Baumann im Layout dem Internetauf¬
tritt der Stadt Heilbronn angepasst wer¬
den mussten, erhalten Sie umfangrei¬
che In fo rmat ionen rund um d ie Beru fs¬
und Freiwillige Feuerwehr der Stadt
He i lb ronn .

ne Datenbankanbindung mehrerer Feu¬
erweh ren an d i e I n te rne t se i t e des Ve r¬

bandes. Damit profitiert letztlich die
Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren
und gewinnt an Aktualität.
I n d i e s e D a t e n b a n k s t r u k t u r d e r K F V
Seite wurde jetzt auch die Feuerwehr
Heilbronn eingebunden. Sobald ein Be¬
richt oder Einsatz auf der Homepage
der Feuerwehr eingestellt wird, kann
der zuständige Webmaster der Feuer¬
wehr den Ber icht auch auf der KFV-Sei -
te f re ischal ten und d ie Akt iv i tä ten seiner
F e u e r w e h r e i n e m b r e i t e n P u b l i k u m a k ¬
tuell präsentieren.
Brandaktuell war beispielsweise die
Feuerwehr He i l b ronn m i t de r Be r i ch te r¬
stattung vom Kraftwerkbrand. Der Ein¬
satz war noch nicht abgeschlossen
s t a n d b e r e i t s e i n e r s t e r E i n s a t z b e r i c h t
auf der KFV-Seite und der Homepage
d e r F e u e r w e h r H e i l b r o n n .

Den Feuerwehren, die keine eigene
I n t e r n e t s e i t e u n t e r h a l t e n k ö n n e n w e i ¬
t e r h i n B e r i c h t e d i r e k t i n d i e D a t e n b a n k
einfügen, diese müssen jedoch vom
KFV für das Internet freigeschaltet wer¬
d e n .

Nicht immer, aber immer öfter infor¬
m i e r t d e r K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d H e i l ¬
bronn die Öffentlichkeit noch aktueller
übe r das Geschehen i n den Feuerweh¬
ren. Dazu trägt neben der Datenban¬
kanbindung auch die Kooperation mit
der Polizeidirektion Heilbronn bei, die
mi t Ih ren täg l ichen Presseber ich ten
neuerdings auch den Kreisfeuerwehr¬
v e r b a n d H e i l b r o n n u n t e r s t ü t z t
An dieser Stel le sei seitens des Verban¬
d e s e i n h e r z l i c h e s D a n k e s c h ö n a n a l l e

ausgesprochen, die dieses Konzept
und damit die Öffentlichkeitsarbeit der
F e u e r w e h r e n u n t e r s t ü t z e n : D a s M e ¬
d i e n u n t e r n e h m e n H e i l b r o n n e r S t i m m e ,
welches die Übernahme der Artikel auf
der KFV-Seite gestattet, Stimme.net,
die dieses Internet-Netzwerk großzügig
unterstützt, die Pressestelle der Polizei¬
d i r e k t i o n H e i l b r o n n u n d l a s t b u t n o t
least den Feuerwehren, die sich auf den
In te rne tse i t en des Ve rbandes und i h ren

Feuenwehren einbringen.
Rober t Hass is , KFV He i lb ronn

www.kfv-heilbronn.de"^
Links zu den Feuerwehren im
Stadt' und Landkreis Heilbronn:

S t a d t H e i l b r o n n
w w w. f e u e r w e h r - h e i l b r o n n . d e

L a n d k r e i s H e i l b r o n n
● F e u e r w e h r A b s t a t t

w w w. f e u e r w e h r - a b s t a t t . d e
●B a d F r i e d r i c h s h a l l

w w w. f e u e r w e h r - f r i e d r i c h s h a l l . d e
●F e u e r w e h r F i e i n

w w w . f e u e r w e h r - fl e i n . d e

●Feuerwehr Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

●F e u e r w e h r G u n d e l s h e i m
www. ff -gundelshe im.de

●Feue rweh r Lau f f en a . N .
w w w . f e u e r w e h r - l a u f f e n . d e

●F e u e r w e h r L ö w e n s t e i n
w w w. f e u e r w e h r - l o e w e n s t e i n . d e

● F e u e r w e h r M ö c k m ü h l

w w w . f e u e n w e h r - m o e c k m u e h l . d e
● F e u e r w e h r N e c k a r s u l m

w w w . f e u e r w e h r - n e c k a r s u l m . d e
● F e u e r w e h r N e c k a r w e s t h e i m

w w w . f e u e r w e h r -
n e c k a r w e s t h e i m . d e

● F e u e r w e h r N e u d e n a u
w w w . f e u e r w e h r - n e u d e n a u . d e .

● F e u e r w e h r N e u e n s t a d t
w w w. f e u e n w e h r - n e u e n s t a d t . d e

●F e u e n w e h r O b e r s u i m
w w w . f e u e r w e h r - o b e r s u l m . d e

●F e u e r w e h r O f f e n a u
w w w . f e u e r w e h r - o f f e n a u . d e

●Feuerwehr Weinsberg
www.feuerwehr-weinsberg.de

Ab te i i ungs feue rwehren im
L a n d k r e i s H e i l b r o n n
● H e i n s h e i m

w w w . h o m e t o w n . a o l . d e /
f f h e i n s h e i m

●Obergimpern
www.freiwillige-feuerwehr-
obergimpern.de

●N e u l a u t e r n
w w w. f e u e r w e h r - n e u l a u t e r n . d e

●Stangenbach
www.feuenwehr-stangenbach.de

B e r u f s f e u e r w e h r
Frerwiliige Feuenvehr

Die Homepages der Feuerwehren im
S t a d t u n d L a n d k r e i s H e i l b r o n n w u r d e n

von den Feuerwehren in eigener Regie
e r s t e l l t u n d u n t e r h a l t e n . D e n n o c h u n ¬
terscheidet s ich d ie Öffent l ichkei ts¬
arbeit der Feuerwehren in der Region
v o n a n d e r e n S t a d t - u n d L a n d k r e i s e n .
Sie arbeiten kooperativ in einem Netz¬
w e r k z u s a m m e n .

Die Internetkonzeption des KFV basiert
zwischenzei t l ich auf v ier Säulen. Für die

Aktualität sorgen derzeit:
●Die Kooperation mit dem Medienun¬

ternehmen „Heilbronner Stimme“, das
die Freigabe für die Artikel aus dem
Unternehmen gestattet

●Der klassischen Berichterstattung aus
d e n F e u e r w e h r e n

●Der d i rek ten Da tenbankanb indung
m e h r e r e r F e u e r w e h r e n

●Der Kooperation mit der Polizeidirek¬
t ion Hei lb ronn

Unter der Federführung des Kreisfeuer¬
w e h r v e r b a n d e s H e i l b r o n n e n t s t a n d e i -

ReinwslraSe 14 74080 Heilbronn
Te l e f o n 0 7 t 3 V ? 1 5 2 ' 0
Teleläx .07131/9152-99
wnw landetker-wetlner de
jnfoOrarKlecker'weil inerdt
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Ausflug der Altersabteilungen

Altersabteilungen aus dem Stadt- und
Landkreis Heilbronn auf historischen
Pfaden in Schwäbisch Hall
Pünktlich mit dem Glockenschlag der
S t . M i c h a e l k i r c h e u m 9 . 0 0 U h r w a r e n
sie präsent: Der Baden-Württembergi¬
s c h e W i r t s c h a f t s m i n i s t e r D r . W a l t e r

Döring und Oberbürgermeister Her¬
mann-Josef Pelgrim und nahezu 420
Teilnehmer der Altersabtei lungen aus
d e m S t a d t - u n d L a n d k r e i s H e i l b r o n n ,
die zum größten Teil in Begleitung ihrer
F rauen i n e i nem de r sechs G roß raum¬
busse nach Schwäbisch Hall angereist
w a r e n .

In einer wunderbaren Kulisse präsentie¬
ren sich die Gäste der „Begrüßungs¬
mannschaft“ um Walter Döring, dem
OB Pelgrim, Reinhold Korb, Vorsitzen¬
der des K re i s f eue rweh rve rbandes He i l ¬

bronn, dem Organisator des Ausflugs,
We r n e r K ü m m e r l e u n d e i n e m d e r ä l t e ¬

sten Teilnehmer -Karl Rupp aus Beil¬
stein, auf den 53 Stufen der St. Michae¬
l s k i r c h e . S e l b s t e i n F r a n z R i t t e n a u e r

Ein herzlicher Empfang wurde den Al¬
t e r s k a m e r a d e n v o n d e r F F M a i n h a r d -
H ü t t e n i n H ü t t e n b e r e i t e t . I m R a h m e n
d e s F e u e r w e h r f e s t e s w a r i m N u d a s

große Festzelt fest in Heilbronner Hän¬
den, doch fast genau so schnell waren
d i e Te i l n e h m e r m i t E s s e n u n d G e t r ä n ¬

ken versorgt.
Reinhold Korb, der Verbandsvorsitzen¬
d e b e r i c h t e t e k u r z ü b e r d a s a k t u e l l e
G e s e h e n a u f d e r V e r b a n d s e b e n e . S o
w e r d e n v o m L a n d e s f e u e r w e h r v e r b a n d

derzeit Gespräche mit der Landesregie¬
rung geführt, um die Finanzierung der
F e u e r w e h r e n a u c h i n Z u k u n f t z u s i ¬
c h e r n . P r o b l e m e b e r e i t e t n a c h w i e v o r

die Finanzierung des Neubaus des
Feuerwehrerholungsheims Titisee, Zu¬
schüsse vom Land s tehen aus. D ie Sat¬
zung des Kreisfeuerwehrverbandes
H e i l b r o n n w i r d d e r z e i t ü b e r a r b e i t e t . S i e
s o l l i m n ä c h s t e n J a h r v e r a b s c h i e d e t
w e r d e n .

D e r A b s c h l u s s i n i m F e s t z e l t d e r
Abteilungsfeuerwehr Mainhardt-Hütten

rat, den sich die Teilnehmer im Schat¬
ten der Gemäuer munden l ießen .
Seit 1997 beherbergt das Museum auf
1600 qm Fläche rund 6000 Exponate.
Von der abso lu ten Rar i tä t -e ine hö lze r¬
nen Stockspritze aus dem 14. Jahrhun¬
d e r t - ü b e r m i t t e l a l t e r l i c h e L ö s c h e i m e r,
tragbare Löschkästen, Helme, Orden
usw. -60 von Hand oder Pferden gezo¬
gene Spitzen bis hin zur mächtigen Hy¬
drophor -Groß-Spritze von 5mLänge
f a n d d e r B e s u c h e r s o z i e m l i c h a l l e s
was mit der Feuerwehrgeschichte zu
t u n h a t .

Aus der He i lb ronner Ecke z ier t e ine B i -
beracher Dreirad Leiter von 1897 mit ei¬

ner Steighöhe von 18 mals Dauerleih¬
gabe der Berufsfeuerwehr Heilbronn
und eine fahrbare Spritze der Feuer¬
wehr Bad Rappenau die Ausstellung.
Nach der Mittagspause führte der Weg
durch historisches Gemäuer zur priva¬
t e n K u n s t h a l l e W ü r t h . D i e s e m a r k a n t e
G e b ä u d e a u s b e h a u e n e m M u s c h e l k a l k
m i t e ine r markan ten Fassade aus S tah l

' > * ,

0

i/ y

-

V

ha t te P rob leme a l l e Te i l nehmer au f e in
Foto zu bannen, so gewaltig war diese
Ku l i sse be i s t r ah lendem Sonnensche in .

In lockerer, entspannter Atmosphäre
wurden Aussagen zu dem hohen Stel¬
l e n w e r t d e r F e u e r w e h r e n u n d u n v e r ¬

bindliche Worte zur Finanzierung der
Feuerwehren gefunden. Rupp, Kom¬
m a n d a n t a . D . d e r ü b e r 3 0 J a h r e d i e
Geschicke in Beilstein leitete, lies es
s i c h n i c h t n e h m e n s t e l l v e r t r e t e n d f ü r
die Teilnehmer einige Worte an Anwe¬
senden zu r ichten,

im Anschluss an die Begrüßung führte
der Weg über die 53 Stufen in die Kir¬
che. ln den kühlen Gemäuern wurde die
Entstehung des Bauwerks und die ge¬
rade abgeschlossenen Renovierungs¬
arbeiten von Herrn Honig ausführlich
mit hoher Fachkompetenz erläutert.
Ein Höhepunkt der Besichtigungen war
der Ausflug in die Feuerwehrgeschichte
i m S c h w ä b i s c h H a l l e r F e u e r w e h r m u s e ¬
um. E r i ch E l l e r ha t m i t se i nen Mannen
d i e s e s K l e i n o d a u f e h r e n a m t l i c h e r B a ¬
sis aufgebaut. Vor dem Gang durch die
Hallen hatten die Mitglieder der Feuer¬
wehr Schwäbisch Hall einen Imbiss pa-

und Glas fügt sich harmonisch in die
Umgebung der Altstadt ein. Präsentiert
w u r d e n m o d e r n e K l a s s i k e r u n d z e i t ¬
genössische Internationale und Werke
junger Künstler. Die Eindrücke der Be¬
sucher waren dann auch vielfältig. Der
eine oder andere technisch geprägte
F e u e r w e h r m a n n k o n n t e s i c h n i c h t i m ¬
mer m i t d iesen Kuns twerken iden t i fiz ie¬
ren , bzw. an f reunden.
Gegenständlicher und greifbarer war es
im Häll isch-Fränkischen Museum, das
mit über 3000 qm Ausstellungsfläche
zu den größten in Baden-Württemberg
z ä h l t . N i c h t d o k u m e n t i e r t - a b e r m i t

großer Wahrscheinlichkeit beherbergt
es auch die meisten Treppenstufen. Da¬
bei wurden Erinnerungen an die junge
Vergangenheit wach -kein Wunder -in
d e m i n t e r e s s a n t r e n o v i e r t e n G e b ä u d e ¬
komplex sind Zeugnisse zur Geschich¬
t e a u s d e m 1 9 . u n d 2 0 . J a h r h u n d e r t z u

finden. Nach so v ie l sehenswertem,
K u l t u r u n d h i s t o r i s c h e n E i n d r ü c k e n
b l i e b a u c h a u s r e i c h e n d Z e i t f ü r e i n e n
kleinen Stadtbummel in der Altstadt,
bei einem kühlen Hellen, einer Tasse
Kaffee oder e inem er f r i schenden E is .

stand unter dem Motto, das Karl Rupp
schon zu Beginn am frühen Morgen im
kleinen Kreis verkündete: „Mach’s wie
d i e F e u e r w e h r - l ö s c h d e n D u r s t - d a n n
b r e n n t ’ s n i c h t m e h r. “ D i e s w a r a n d i e ¬
sem heißen Sommertag auch nötig, als
die Heilbronner Truppe pünktlich und
geordnet um 21.00 Uhr die Rückreise in
d ie he ima t l i che Gefi lde an t ra t .
Mit dem Ausflug ist der jährliche Höhe¬
punkt der Verbandsarbeit des Kreisfeu¬
e r w e h r v e r b a n d e s H e i l b r o n n i m B e r e i c h
der Altersabteilungen -die jährliche Zu¬
sammenführung der Alterkameraden
a u s d e m S t a d t - u n d L a n d k r e i s H e i l ¬
bronn -planmäßig und erfolgreich ge¬
l a u f e n .

Se i t Jah ren i s t de r Obmann de r A l te rs¬
ab te i l ungen , Werne r Kümmer l e aus
Stetten Garant für diese gelungenen
Ausflüge. Ihm sei an dieser Stelle ein
herz l i ches Dankeschön se i tens des Ver¬
bandes und s i cher auch der Te i lnehme¬
rinnen für die tolle Planung und perfek¬
te Realisierung dieser großen Veranstal¬
tung gesagt.

Rober t Hass i s
Pressesprecher KFV-Heilbronn
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Gustav Binder zum 150. Geburtstag ÜLl

von Orden, die ihm für seine
V e r d i e n s t e u m d a s F e u e r ¬
w e h r w e s e n ü b e r r e i c h t w u r ¬
d e n .
1 9 2 5 i s t e r 1 . V o r s i t z e n d e r
d e s L a n d e s f e u e n / v e h r v e r b a n -

des Württemberg geworden.
E r w a r Vo r b i l d u n d d u r c h s e i ¬

nen persönlichen Einsatz
w i r k t e e r a u c h e r z i e h e r i s c h

auf seine Kameraden, die ihn
w i e e i n e n V a t e r v e r e h r t e n .

Bei den Übungen forderte er
stets strenge Disziplin, die er
d a n a c h b e i d e m v e r d i e n t e n
V i e r t l e w i e d e r l o c k e r t e m i t e i ¬

nem: „Seil ooziecha“ (Seil abziehen). Wenn
das Vietele besonders gut schmeckte, sag¬
te er zu seinem Fahrer Offner: „Des isch a
f e i ’ s S a u f e i e . “
Man musste ihn aber auch bei einem Groß¬
f e u e r e r l e b t h a b e n . D a s t a n d d e r s t a t t l i c h e

Kommandan t , t ra f i n a l l e r Ruhe und m i t
Best immtheit seine Anordnungen und
schlug dabei doch einen kameradschaft¬
l i c h e n To n a n .
1901/02 beim Brand der Ölfabrik Hahn am
Neckar, stand Binder, nach den Erzählun¬
gen seiner Tochter Luise, bei den Löschar¬
beiten am Neckar, 8Tage in voller Uniform,
Er soll im Stehen geschlafen haben. Der
Heilbronner Spruch: „Feu rio d’r Neckar
brennt, holet Stroh und lösched gschwend“
stammt aus, dieser Zeit.
Die wohl schönste Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Feuerwehr, war die Gustav
Binder Stiftung. 1930 gründete der würt-
tembergische Feuerwehrverband, anläss¬
lich des 17. Landesfeuerwehrtags, diese
Stiftung. Ausgestattet wurde sie mit 10.000
Reichsmark. Die Zinsen der Stiftung sollen
den im Dienst geschädigten, notleiden Feu¬
erweh rkameraden und i h ren Fam i l i en zu
Gute kommen. Nach den 2. Weltkrieg wur¬
de die Stiftung wiederbelebt und aufge¬
stockt. 1997 verfügte die Stiftung über ein
stattliches Kapital von DM 525.000,-.
Am Tage der „Gleichschaltung“ (31.3.1933)
durch die Nationalsozialisten, legte Gustav
Binder alle öffentlichen Ämter nieder. 1934
wurde er zum Ehrenvorsitzenden des würt-
tembergischen Feuerwehrverbandes er¬
n a n n t . N a c h 2 8 J a h r e n a l s F e u e r w e h r k o m ¬

mandant wurde er am 7. April 1934 aus
d e m A m t v e r a b s c h i e d e t .

Zur Eröffnung einer Feuerschutzwoche, an¬
fangs der 30er Jahre, setzte Gustav Binder
eine Übung am Ostflügel des Marktplatzes
an. Vom Balkon des „Hotel Falken“ schaute
OB Beutinger mit einigen Stadträten zu.
M a n h ö r t e d i e S t i m m e d e s K o m m a n d a n t e n .

Da rief plötzlich OB Beutinger durch die
Dämmerung: „Herr Kommandant, was ko¬
s t e t s o e i n n o r m a l e r H e i l b r o n n e r B r a n d ? “

B inde r e r kann te se inen „He r rn “ und r i e f
prompt zurück: „Soviel, als oonerzahla und
v e r t r a c h a k o a . “

B e i d e n F e u e r w e h r e n i n B a d e n - W ü r t t e m ¬

berg ist die Gustav-Binder-Stiftung weithin
b e k a n n t .

Der Namensgeber der Stiftung wäre am
31. März 2004 150 Jahre alt geworden.
Zu Ehren Gustav Binder legte der Präsident
d e s L a n d e s f e u e r w e h n / e r b a n d e s B a d e n -

Württemberg, Dr. Frank Knödler und der
H e i l b r o n n e r F e u e r w e h r k o m m a n d a n t E b e r ¬

hard Jochim im Beisein des Stiftungsaus¬
schusses der Gustav-Binder-Stiftung an
s e i n e m G r a b e i n e n K r a n z n i e d e r.

In seiner Ansprache würdigte Dr. Knödler
die Leistungen des legendären Feuer¬
w e h r k o m m a n d a n t e n , Vo r s i t z e n d e n d e s
Feuenwehrverbandes Württemberg, Stadt¬
rat und Ehrenbürger von Heilbronn. Mit der
Gründung der Gustav-Binder-Stiftung im
Jahre 1930 habe man zur Unterstützung in
Not geratener Feuerwehrangehöriger ein
richtungsweisendes Sozialwerk geschaffen.

Frau Christel-Luise Ebert schreibt
über ihren Urgroßvater:
G u s t a v B i n d e r b e i d e r F e u e r w e h r

1 8 7 8 i s t G u s t a v B i n d e r i n d i e F e u e r w e h r

eingetreten. Zu der Zeit war es ein Pflicht¬
dienst, für alle tauglichen Bürger der Stadt,
bis zum 42. Lebensjahr. Er wurde Steiger
und pflegte zu sagen: „Flaschner sind gute
Steiger.“ Er war ja Spezialist für Kupfer¬
dächer, der Umgang und das Besteigen
von hohen Leitern gehörte zu seiner tägli¬
c h e A r b e i t .
Als kleiner Bub hat er mit seinen Kamera¬
den den Amtsdiener geärgert. Die ledernen
Feuereimer hingen an der Decke im Rat¬
haus. Gustav erzählte später: „Mr habba
blos des Seil losbinde miessa, dann sin alle
Oimer von sälwer rundrburzeld, des hat uns
Lausbuba nadierlich saumäsich gfalla“.
Seit 1872 gab es Hydranten, das heißt

die Schläuche und Spritzen konnten inner¬
halb der städtischen Wasserversorgung an
dafür bestimmte Entnahmestellen ange¬
s c h l o s s e n w e r d e n .

In seiner Dienstzeit war ein grundlegender
W a n d e l d e r P fl i c h t f e u e r w e h r . D i e n e u e

Lokalfeuerwehrordnung für Heilbronn vom
Mai 1890 wurde erlassen. Die Verpflichtung
zum Dienst bestand weiterhin, konnte aber
durch eine Geldabgabe abgelöst werden.
Es entstand bald aus der Ge¬
samtwehr heraus, eine rasch ein-
setzbare, schlagkräftige Kern¬
truppe. Für die offizielle Wehr
w u r d e 1 8 9 0 d e r e l e k t r i s c h e F e u ¬

ertelegraph eingeführt, der die
b e a c h t l i c h e S u m m e v o n 7 . 0 0 0

Mark kos te te . D ie sogenann te
We c k e r l i n i e e n t s t a n d , w e l c h e r
Gustav Binder auch angehörte.
Durch seine gewissenhafte und
disziplinierte Art, ist er in der
Stu fen le i te r be i der Feuerwehr
emporgestiegen. 1906 wurde er
K o m m a n d a n t d e r H e i l b r o n n e r

Feuerwehr. Binder zeigte, dass er
der richtige Nachfolger von Karl
R e n n e r w a r . 1 9 0 2 f u h r i n H e i l ¬

b r o n n d i e e r s t e M o t o r ¬

spritze. Vor dem Aus¬
b r u c h d e s 1 . W e l t k r i e ¬

ges 1914 bekann die
H e i l b r o n n e r W e h r e i n e n

Lastkraftwagen mit ein¬
gebauter Feuerlösch¬
p u m p e .
1 9 2 4 e r k a n n t e e r d i e

Notwendigkeit einer Au¬
tomobilspritze. Er glaub¬
t e a b e r d i e K o s t e n d e r
S t a d t n i c h t z u m u t e n z u

können, deshalb brach¬
te er durch eine persön¬
l i che Sammlung d ie
benötigten Mittel zusammen. Mit seinen
S a m m e l l i s t e n b e s u c h t e e r H e i l b r o n n e r B ü r ¬

ger und Geschäftleute. Er hatte verschiede¬
ne Sammellisten, zum Beispiel für 50, 100,
2 0 0 u n d m e h r M a r k . S o w a r e r a u c h w i e d e r

einmal im Industriegebiet unterwegs und
legte nach einem Gespräch, dem Firmenin¬
h a b e r d i e f ü r i h n b e s t i m m t e S a m m e l l i s t e

vor. Dieser wollte einen niedrigeren Betrag
als die anderen auf der Liste eintragen.
Gustav Binder zog ihm schnell die Liste
weg und sagte dabei: „Für sie hab Iano
anindrigere Lista, sie versaue mer mei
s c h e n e L i s t a n e t d . “

Auf die gleiche Weise finanzierte er auch
1927 den Umbau des „Stabswagens“, der
auf seine persönlichen Körpermaße gerich¬
t e t w u r d e .

Zum 70. Geburtstag bekam Gustav Binder
eine Nachbildung der Automobilspritze,
welche er zusammen gebettelt hatte. Die
M ä n n e r v o n d e r F e u e r w e h r h a t t e n d a s

Modell selbst hergestellt. Es hatte einen be-
fü l l ba ren Tank und e inen Sch lauch . Der
Standort für die Feuerspritze war das Vor¬
standszimmer im Spritzenhof am Hafen¬
markt. Bei besondern Anlässen wurde der
Tank mit Wein befül l t und dann mit dem
Schlauch in die Viertelesgläser der Feuer¬
wehrmänner geleitet.
Er hat die Feuerwehr technisch und organi¬
satorisch immer auf der Höhe der Zeit ge¬
halten, so dass sie vorbildlich war im Land
und im Reich. Kein Wunder, dass er mit
Ehrungen überhäuft wurde. Wir sehen es
heute noch an einer beacht l ichen Anzahl

W e i t e r e I n f o s ü b e r G u s t a v B i n d e r u n t e r
v i n v w . f e u e r w e h r - h e i l b r o n n . d e
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Kreis jugendfeuerwehr

Mit 1.167 Jugendfeuerwehrangehörigen an der Spitze im
Regierungsbezirk Stuttgart
Knut Steinbauer aus Gemmingen-Stebbach ist der neue er¬
ste Mann an der Spitze der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn.
Die Vertreter der Jugendfeuerwehren aus dem Stadt- und
Landkreis Heilbronn wählten ihn als Nachfolger von Wolf¬
gang Hagner. Peter Rück aus Bad Friedrichshall wurde von
der Delegiertenversammlung zum Stellvertreter bestellt. Bei¬
de erhielten ein einstimmiges Votum.
Knut Ste inbauer bet r i t t m i t dem Amt ke in neues Ter ra in . Vor
der Amtsübernahme war er der Stellvertreter von Wolfgang
Hagner. Auch Peter Rück ist schon lange Jahre mit der Ju¬
gendfeuerwehrarbeit in Bad Friedrichshall vertraut. Außer¬
dem engagierte er sich überörtlich aktiv im Kreisjugendfeu¬
e r w e h r a u s s c h u s s .

Die „Neue Seetalhalle“ In Bad Frledrichshall-Hagenbach war
für den scheidenden Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang
Hagner ein würdiges Umfeld, um seinen letzten Jahresbe¬
richt als Chef der Kreisjugendfeuerwehr abzugeben.
Im Oktober 2003 konnte mit der Neugründung der Jugend¬
feuerwehr in Langenbrettach ein weiterer „weißer Fleck“ auf
der Landkreiskarte beseitigt werden. „Somit unterhalten
nunmehr 41 von 46 Landkreisgemeinden und die Stadt Heil¬
bronn eine Jugendfeuerwehr“, verkündete Wolfgang Hagner
nicht ohne Stolz. Insgesamt 1.167 Jugendliche, darunter 163
Mädchen, bereiten sich in 54 Jugendfeuerwehrabteilungen
auf den akt iven Feuerwehrd ienst vor.
Dass die Jugendarbeit unweigerlich Früchte trägt und sich
für jede Gemeinde ausnahmslos lohnt, zeigt ein weiterer
positiver Bilanzposten aus dem letzten Jahr: 85 Jugend¬
feuerwehrangehörige wurden in den aktiven Dienst bei den
F e u e r w e h r e n ü b e r n o m m e n .

232 Jugendfeuerwehrwarte und -betreuer sorgen dafür, dass
die Jugendlichen nicht nur in feuerwehrtechnischer sondern
auch in jugendpflegerischer Hinsicht auf ihre spätere ehren¬

amtliche Tätigkeit vorbereitet werden. Dabei spielt auch die
Vermittlung von persönlichen Werten, Stärkung des Gemein¬
schaftsgefühls, Bildung von Verantwortungsgefühl und So¬
zialkompetenz eine nicht unwesentliche Rolle.
1.777 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 1.564
Stunden allgemeine Jugendarbeit bilden die Leistungsbilanz
der für das Jahr 2003. „Damit wurden insgesamt 3.341 Stun¬
den Jugendarbeit von den Jugendfeuerwehren im Stadt-
und Landkreis Heilbronn geleistet“, informierte Wolfgang
Hagner.
Neben drei Ausschusssitzungen und zwei Jugendfeuerwehr-
wart-Stammtischen zum allgemeinen Erfahrungsaustausch
wurden auch die Kreisjugendfeuerwehrwart-Seminare der
Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg an der Landesfeuer¬
wehrschule besucht. Besondere „Highlights“ waren das
20jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr Untereisesheim in
Verbindung mit der zweiten Adventure-Tour sowie das zehn¬
jährige Bestehen der Lauffener Jugendfeuerwehr.
Homepage der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn konnte
ebenfalls ,online’ gehen“, so Wolfgang Hagner. Unter
http://www.KJF-HeiIbronn.de können die Jugendfeuerweh¬
ren se i t März 2003 dor t ak tue l le In fo rmat ionen abru fen .

Landrat Klaus Czernuska bedankte sich eingangs seiner
Grußworle beim scheidenden Kreisjugendfeuerwehrwart
Wolfgang Hagner für dessen außerordentliches Engagement
zum Wohle der Jugendfeuerwehren. „Wenn man bedenkt,
dass beim Amtsantritt von Wolfgang Hagner im Jahre 1996
insgesamt 516 Mitglieder in 23 Jugendfeuerwehren zu ver¬
zeichnen waren, dann sind die rund 1.200 Mitglieder in 41
Jugendfeuerwehren eine deutliche Erfolgsbilanz, die für sich
spricht“, lobte Landrat Czernuska. Unter diesem Gesichts¬
punkt sei es ihm ein besonderes Bedürfnis, dem scheiden¬
den Kreisjugendfeuerwehrwart persönlich für die geleistete
A r b e i t z u d a n k e n u n d d i e Ve r b u n d e n h e i t m i t d e m F e u e r ¬
wehrnachwuchs zu unterstreichen, so Czernuska weiter.
Wolfgang Hagner habe während seiner Amtszeit für einen re¬
gelrechten Aufschwung bei den Jugendfeuerwehren im
Stadt- und Landkreis gesorgt, unterstrich der Landrat. Bei¬

d e

Ein Gruppenbild in historischen Uniformen vor einer Handdrucksprit¬
ze überreichten die Mitglieder des Kreisjugendfeuerwehrausschus¬
ses ihrem scheidenden Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Hagner
als Abschiedsgeschenk.
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Kreis jugendfeuerwehr

spielhaft nannte Czernuska hier unter anderem die zum
Jahrtausendwechsel ins Leben gerufene Gründungsinitiative
„Eintausend für Zweitausend“. Wenngleich das Ziel auch
ers t kurz nach der Jahr tausendwende er re ich t werden konn¬
te , so wer te te es de r K re ische f dennoch a ls e inen we i te ren
Motor zur Neugründung von Jugendfeuerwehren im Land¬
k r e i s . A l s G e s c h e n k z u m A b s c h i e d ü b e r r e i c h t e L a n d r a t
Klaus Czernuska einen Landkreisschirm an Wolfgang Ha-
gner, „damit Sie auch in Zukunft gut beschirmt sind.“ Absch¬
ließend witzelte Klaus Czernuska: „Der Schirm ist kein billi¬
ges Werbegeschenk -der ist stabil und hält so einiges aus!“
K r e i s b r a n d m e i s t e r H a n s - W i l h e l m H a n s m a n n b e d a n k t e s i c h
ebenfalls bei Wolfgang Hagner für die geleistete Arbeit zum
Wöhle der Jugendfeuenwehren und wünschte dessen Nach¬
folger Knut Steinbauer eine weiterhin glückliche Hand zum
Wohle und zur Fortentwicklung der Jugendfeuerwehren im
S t a d t - u n d L a n d k r e i s H e i l b r o n n . H a n s m a n n u n t e r s t r i c h d i e

Notwendigkeit einer flächendeckenden Jugendarbeit zur Si¬
cherung des Fortbestandes der aktiven Abteilungen auch
bzw. gerade für die Zukunft, um dem Sicherheitsbedürfnis
der Bevölkerung auch weiterhin in ausreichendem Maße
Rechnung tragen zu können. Der Kreisbrandmeister warb
a u ß e r d e m f ü r e i n M i t e i n a n d e r z w i s c h e n d e n a k t i v e n A b t e i ¬
lungen und den aus der Jugendfeuerwehr übernommenen
Nachwuchskräften, um einen „Austritt nach Übertritt“ wirk¬
sam zu verh indern.
Besonders erfreut zeigte sich Hansmann, dass ihm Wolf¬
gang Hagner auch in Zukunft erhalten bleibt. „Wenn leider
nicht mehr als Kreisjugendfeuerwehrwart, dann aber als
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr llsfeld“, schmunzel¬
t e K r e i s b r a n d m e i s t e r H a n s m a n n .

Der stellvertretende Landesjugendfeuerwehrwart Andreas
Rudlof bezeichnete die Veranstaltung als richtungweisend
für die Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn, insbesondere durch
den eingeläuteten Stabwechsel. Der neu gewählten Führung
wünschte er viel Glück für die weitere Arbeit. „Diese ehren¬
amtliche Arbeit ist oft zeitaufwändig und stressig“, beschei¬
nigte Rudlof, „doch wenn man nach gelungener sowie erfol¬
greicher Arbeit in die zufriedenen Augen der Jugendlichen
blicken kann, entschädigt das für alle Mühen.“
Andreas Rudlof bescheinigte Wolfgang Hagner eine beacht¬
liche Leistungsbilanz zum Ende seiner Amtszeit. „Dies wird
letztendlich dadurch untermauert, dass die Kreisjugendfeu¬
erwehr Heilbronn mit nahezu 1.200 Jugendfeuerwehran¬
gehörigen den ersten Platz im Regierungsbezirk Stuttgart
e inn immt “ , un te rs t r i ch And reas Rud lo f .
„Wenn der Seemann nicht weiß, in welchen Hafen er will,
dann ist kein Wind der Richtige“, gab der stellvertretende
Landesjugendfeuerwehrwart frei nach Seneca dem neu ge¬
wählten Führungsduo mit auf den Weg. „Ich wünsche euch
stets, dass ihr immer wisst, in welchen Hafen ihr wollt und
damit immer den richtigen Wind für eure Arbeit bekommt“,
wünsch te And reas Rud lo f absch l i eßend .
Neben der Neuwahl des Führungsduos waren auch drei Mit¬
glieder des Kreisjugendfeuerwehrausschusses zu wählen.
Die Delegierten entschieden sich hier für Frank Rieth (Bad
Rappenau-Bonfeid), Bernhard Brückner (Wüstenrot) und
Ralf Hemberger (Ellhofen). Als Kassenprüferin folgte Caroline
Kreß aus Langenbrettach dem seitherigen Amtsinhaber Jo¬
chen Rei f .

Ehrungen für erfolgreiche Jugendfeuerwehrarbeit
Für besondere Verdienste um die Förderung und den Aufbau
der Jugendfeuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn
zeichnete der stellvertretende Landesjugendfeuerwehrwart
Andreas Rudlof während der Delegiertenversammlung der

Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn in Bad Friedrichshall-Ha-
genbach den scheidenden Kreisjugendfeuerwehrwart Wolf¬
gang Hagner aus l lsfeld, Kreisbrandmeister Hans-Wilhelm
Hansmann aus Neckarsulm und Jugendfeuerwehrwart Hart¬
mut Scha f f ro th aus Neuens tad t am Kocher m i t de r Ehrenna¬
del der Deutschen Jugendfeuerwehr in Silber aus.
Dabei unterstrich Andreas Rudlof: „Die Kreisjugendfeuer¬
wehr Heilbronn hat unter der Ära Wolfgang Hagner eine
rasante Aufwärtsentwicklung genommen.“ Neben der stol¬
zen Leistungsbilanz im Hinblick auf die Verdoppelung der
Mitgliederzahlen und einer über 90-prozentigen Flächen¬
deckung im Stadt- und Landkreis Heilbronn habe Hagner
besonders viel Wert auf Ausbildung, Wettbewerbe und einen
regelmäßigen Erfahrungs- sowie Informationsaustausch
mit den Jugendfeuerwehrwarten vor Ort gelegt, bestätigte
Rud lo f .

„Als Kreisbrandmeister haben Sie für die Belange der Ju¬
gendfeuerwehr stets ein offenes Ohr“, lobte der stellver¬
tretende Landesjugendfeuerwehrwart Kreisbrandmeister
Hans-Wilhelm Hansmann. Mit seinen Bemühungen habe
Hansmann wesentlich dazu beigetragen, „dass die Jugend¬
feuerwehren des S tad t - und Landkre ises He i lb ronn heu te e i¬
nen Spitzenplatz im Regierungsbezirk Stuttgart einnehmen,“
u n t e r s t r i c h A n d r e a s R u d l o f . B e s o n d e r s l o b t e e r d i e B e h a r r ¬
lichkeit und Hartnäckigkeit Hansmanns, mit welcher er den
Kommandanten stets klarmache, wie wichtig eine eigene Ju¬
gendfeuerwehr sei. „Alles in allem: Ein Kreisbrandmeister
wie ihn die Jugendfeuerwehren sich wünschen“, so der stell¬
vertretende Landesjugendfeuerwehrwart abschließend.
„Hartmut Schaffroth hat sich in der Jugendarbeit auf örtli¬
cher und überörtlicher Ebene zahlreiche, bleibende Verdien¬
ste erworben, weshalb er heute besonders geehrt wird.“
Die Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg in
Silber wurde an Alexander Blind (llsfeld), Wolfgang Henn
(Talheim) und Matthias Walter (Flein) verliehen.
„Alexander Blind ist seit 1995 der Kassenverwalter der Kreis¬
jugendfeuerwehr Heilbronn und ein exzellenter sowie unver¬
zichtbarer Organisator vieler Veranstaltungen auf Kreisebe¬
ne“ , un te rs t r i ch And reas Rud lo f .

Wolfgang Henn und Matthias Walter leisteten „mustergültige
Jugendnachwuchsarbeit vor Ort, die massig Früchte trägt“,
bekräftigte der stellvertretende Landesjugendfeuerwehnwart.
Dieses ungewöhnliche Engagement aller hier Geehrten sei
es der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg wert gewesen,
die Auszeichnungen vorzunehmen, so Andreas Rudlof. Ab¬
schließend gab er zu bedenken: „Ohne solche aktive Unter¬
stützung wäre eine effektive und sinnvolle Jugendarbeit vor
Ort gar nicht möglich, obgleich die heute Geehrten stellver¬
tretend für all diejenigen ausgezeichnet wurden, die an der
Basis durchweg eine sehr gute und fruchtbare Jugendfeuer¬
w e h r a r b e i t l e i s t e n . Andreas Rudlof, Siegelsbach
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LÂ

und zum anderen wurde das Gehör ge¬
t e s t e t . G l e i c h e P a a r e - d i e i n k l e i n e n
F i lmdosen verpack t waren -muss ten
anhand ihrer Klangeigenschaften her¬
ausgefunden bzw. erraten werden.
Um den Event abwechslungsreich zu
gestalten, waren neben Schnelligkeit,
Geschicklichkeit und Teamgeist -wie
b e i d e n A c t i o n - S t a t i o n e n - a u c h W i s ¬

sen, Allgemeinbildung und Improvisati¬
onstalent gefragt.
„Die Jugendlichen sollen hier ein be¬
sonderes Gemeinscha f tsge füh l e r le¬
ben“, so Knut Steinbauer. Besonders
wichtig findet er hierbei, dass neben
der Förderung des notwendigen Team¬
geistes auch der „Wir-Gefühl“ gestärkt
u n d a u c h d i e Z u s a m m e n a r b e i t s o w i e
d a s K e n n e n l e r n e n d e r e i n z e l n e n J u ¬
gendfeuerwehren des Landkreises un¬
tereinander gefördert wird. „Es ist uner¬
lässlich, dass die Jugendlichen auch
e i n m a l ü b e r d e n Te l l e r r a n d h i n a u s ¬
s c h a u e n u n d ü b e r ö r t l i c h e K o n t a k t e
knüpfen“, ist Knut Steinbauer über¬
zeugt. „Das erleichtert später im akti¬
v e n D i e n s t d i e Z u s a m m e n a r b e i t u n t e r ¬
einander wesentlich“, so der stellvertre¬
tende Kreisjugendfeuerwehrwart weiter.
Die Wissensfragen stellten als ausglei¬
chender Part zum „Actionteil“ dann be¬
sondere Anforderungen an die Fähig¬
k e i t e n d e r e i n z e l n e n Te a m s z u r B e ¬
schaffung der benötigten Informatio¬
nen. Durch Befragen der Untereiseshei-
mer Bevölkerung, Nachlesen auf
S c h a u - o d e r I n f o r m a t i o n s t a f e l n u n d -
natürlich wie bei „Wer wird Millionär?“ -
dem „Telefonjoker“, sprich Handy, war
d e r I d e e n r e i c h t u m d e r M ä d c h e n u n d

Jungen gefordert, um an die jeweils
richtigen Lösungen zu kommen.
Wer wusste, dass die drei Begriffe
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ aus
den Tagen der französischen Revoluti¬
on im 18. Jahrhundert stammten, hatte
d ie Punk te schon e inmal s icher.
„Wie viel Räder hat eine Boeing 747?“
We r 1 8 a l s A n t w o r t h e r a u s b r a c h t e b z w.
ankreuzte, bekam die volle Punktzahl.
Manche Teams waren bei der Lösungs¬
findung hier sehr erfindungsreich -sie
kannten einen Mitarbeiter der Stuttgar¬
ter Flughafenfeuerwehr und holten sich
dort kurzerhand die benötigte Informa¬
t i o n .

Insgesamt waren mit den Feuerwehran¬
gehörigen der Untereisesheimer Feuer¬
w e h r 6 0 H e l f e r u m K o m m a n d a n t G u ¬

stav Müssig und Kreisjugendfeuerwehr¬
wart Wolfgang Hagner den ganzen Tag
über im E insa tz , um en twede r d \e Te i l ¬
nehmer zu verpflegen oder als Schieds¬
r i c h t e r a n d e n e i n z e l n e n S t a t i o n e n , i n
der Logistik oder als Fahrer zum Gelin¬
gen dieser Adventure-Tour beizutragen.

Absolutes „Highlight“ der Adventure-
Tour-Stationen war die Position „Fähr¬
m a n n h o i ü b e r “ a m M ü h l b a c h s e e . J e ¬
weils eine Mannschaft, bestehend aus
drei Jugendlichen musste den Mühlb¬
a c h s e e i n e i n e m S c h l a u c h b o o t ü b e r ¬

queren. Dabei war quer über den See
ein Stahlseil gespannt, an dem sie sich
und ihr Boot über das Gewässer z iehen
mussten. Auf der anderen Seite ange¬
kommen, wurde das Boot an drei wei¬
tere Teamkollegen übergeben. Diese
m u s s t e n d a n n n o c h z w e i S a n d s ä c k e
mitnehmen und den Weg wieder ans
gegenüberliegende Ufer suchen. Dass
dieses Wasserspiel nicht ohne „Opfer“
b le iben würde , war abzusehen . Der e r¬
ste, der mit dem „kühlen Nass“ Be¬
kanntschaft machte, war ein Junge der
gastgebenden Jugendfeuerwehr Unte¬
r e i s e s h e i m .

Nicht minder interessante Spielstatio¬
nen, wie z.B. Sackhüpfen, ein Armatu-
ren-Puzzle, Holzskifahren, Schlauch¬
zielwerfen, Schubkarrenrennen und Ki¬
stenstapeln rundeten das Actionange¬
bot ab .
Ihr Können mussten die Jugendlichen
a u c h b e i m G e w i c h t s c h ä t z e n u n t e r B e ¬
weis s te l len: Von e inem Metal l rohr mus¬
s t e m i t e i n e m R o h r a b s c h n e i d e r e i n

Stück abgeschnitten werden. Mit zwei
möglichen Versuchen mussten die
Mannschaften die Länge schätzen, um
ein Gewicht von 200 Gramm zu „ersä-
gen“, damit die volle Punktzahl erreicht
w e r d e n k o n n t e .
Jedoch nicht nur Spaß und Spiel waren
gefragt, auch pädagogische Elemente
waren be i de r Adven tu re -Tour ve r t re ten .
In einem „Kimspiel“ hatten die Jugend¬
feuerwehrangehörigen zum einen ihre
Merkfähigkeit unter Beweis zu stellen

D u n k e l b l a u u n d o r a n g e w a r e n a m
Samstag die dominierenden Farben in
d e n S t r a ß e n u n d G a s s e n v o n U n t e r e i ¬
sesheim. Kein Wunder, wenn man be¬
dankt, dass dort ab 8.30 Uhr insgesamt
352 Jugendfeuerwehrangehörige und
Betreuer aus dem gesamten Landkreis
Heilbronn unterwegs waren, um an der
zweiten Adventure-Tour der Kreisju¬
gendfeuerwehr Heilbronn teilzuneh¬
men. An dem Spektakel beteiligten sich
4 1 M a n n s c h a f t e n a u s 2 5 S t ä d t e n u n d
G e m e i n d e n d e s L a n d k r e i s e s .

Die beiden Organisatoren Alexander
B l i n d u n d K n u t S t e i n b a u e r h a t t e n s i c h

dabei einen speziellen Zeitplan ausge¬
dacht, um Stauungen an den einzelnen
S t a t i o n e n z u v e r m e i d e n . H i e r z u z ä h l t e
auch die Aufteilung in eine östliche und
west l i che Tour durch den Or t . Zu lösen
waren neben Denksportaufgaben und
Wissensfragen natürlich auch zahlrei¬
che Spielstationen, damit für die Teil¬
nehmer ein abwechslungsreicher Ver¬
lauf gewährleistet war und keine Lange¬
w e i l e a u f k o m m e n k o n n t e .
Ob beim Leinenbeutel-Zielwerfen, bei
d e m e i n e F e u e r w e h r l e i n e s a m t B e u t e l
in ein Punktefeld möglichst weit und
zielgenau geworfen werden und der
W e r f e r d a s L e i n e n e n d e a m S c h l u s s
a u c h n o c h i n d e r H a n d b e h a l t e n m u s ¬
ste, oder beim „Spritzhäuschen" -hier
mussten von jedem Teammitglied die
danebenstehenden Auffangbehälter in
kürzestmöglicher Zeit mit Wasser be-
füllt werden -die Mädchen und Jungs
der einzelnen Jugendfeuerwehren wa¬
ren eifrig und engagiert bei der Sache.
Schließlich galt es, dem Vorjahressie¬
ger, der Jugendfeuerwehr Bad Frie¬
drichshall, den Wanderpokal abzuja¬
g e n .
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Anlass für die Ausrichtung der zweiten Adventure-Tour in
Untereisesheim war das 20jährige Bestehen der dortigen Ju¬
gendfeuerwehr.
Gustav Müssig erinnerte sich in einem kurzen Rückblick an
die Anfänge und bekräftigte die Notwendigkeit einer aktiven

■V» ● w

\

Jugendarbeit zur Nachwuchs- und Bestandssicherung der
freiwilligen Feuerwehren im Land.
Auch Reinhold Korb, der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrver¬
bandes Heilbronn, unterstrich die Aussagen seines Vorred¬
ners und bedankte sich bei den Organisatoren und allen Hel¬
fern für das gute Gelingen der Veranstaltung.
Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Hagner bedankte sich
außerdem für die zuteil gewordene Unterstützung durch die
Firmen Campina sowie Knorr und erläuterte dass die Adven¬
ture-Tour künftig im zweijährigen Wechsel mit dem Indiaca-
Turn ie r s ta t t finden so l l .

Wanderpokal der zweiten Adventure-Tour der
Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn geht erneut nach
Bad Friedrichshall
Das Team 1der Jugendfeuerwehr Bad Friedrichshall konnte
bei der diesjährigen Adventure-Tour in Untereisesheim mit
1.924 Punkten den ersten Platz verteidigen und den Wan¬
derpokal zum zweiten Mal mit nach Hause nehmen.
Mit 1.825 Punkten folgte die Mannschaft der Neuenstadter
Jugendfeuerwehr auf Platz zwei. Die im vergangenen Jahr
gegründete Jugendfeuerwehr aus Oedheim erreichte mit
ihrer Mannschaft 2insgesamt 1.774 Punkte und landete da¬
mit auf dem drit ten Platz.

Die folgenden Plätze belegten bis zum zehnten Platz die
Teams Hardthausen 1, Ellhofen, Talheim, Möckmühl, Zaber¬
feld 2, Siegelsbach 1und Gemmingen 1.
Alle Teilnehmer erhielten zur Erinnerung an die zweite
Adventure-Tour der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn eine
Medaille mit dem Untereisesheimer „Löwenmännchen“ als
Motiv und entsprechender Beschriftung überreicht.

Andreas Rudlof, Siegelsbach

m a c h t G u t e s
z u m G e n u s s .

● ● ●

Rieh. Hengstenberg GmbH 8v Co. KG
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Das Bild zeigt die Siegermannschaft aus Bad Friedrichshall zusam¬
men mit dem Untereisesheimer Kommandanten Gustav Müssig
(links), KreisjugendfeuenA/ehrwart Wolfgang Hagner (zweiter von
links), seinem Ste//vertreter Knut Steinbauer (zweiter von rechts)
s o w i e d e m K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d s v o r s i t z e n d e n R e i n h o l d K o r b
(rechts), aru

e-mall: info@hengstenberg.de
http://www.hengstenberg.de
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Großbrand in Bad Wimpfen

fend herausstelite, jedoch in der Erstphase
ebenfalls Personal für entsprechende Ein¬
satzmaßnahmen gebunden hatte.
I n s o f e r n b e s c h r ä n k t e n s i c h d i e K r ä f t e
zunächst auf einen massiven Außenangriff.
E i n e v o r d e m H o t e l „ S o n n e “ n o c h v o m
Weihnachtsmarkt übrig gebliebene Ver¬
k a u f s b u d e a u s H o l z \ w u r d e v o n d e n F e u e r ¬
w e h r k r ä f t e n m i t v e r e i n t e n K r ä f t e n k u r z e r ¬

hand auf die Seite geschafft.
Nachdem jedoch relativ schnell zu erkennen
war, dass das Gebäude innerhalb kürzester
Zeit in voller Ausdehnung brannte und die
Dachhaut durchgebrannt bzw. offen war,
wurde zunächst eine Riegelstellung zum
Nachbargebäude aufgebaut, um zumindest
dieses Haus halten zu können. Aufgrund
d e r I n t e n s i t ä t d e s B r a n d e s w a r o f f e n s i c h t ¬

lich, dass das Hotelgebäude durch weitere
Brandbekämpfungsmaßnahmen nicht mehr
gerettet werden konnte. Insbesondere auch
aufgrund der Tatsache, dass aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die Abschlusstür (Glas¬
tür) vom Gastraum zum Treppenraum nicht
geschlossen war und es somit im Bereich
des Treppenraumes zu einer Kaminwirkung
kam, sodass nach dem Durchbrennen der
Dachhaut eine schlagartige Brandaus¬
breitung über die restlichen Gebäudege¬
schosse zur Folge hatte.
B e r e i t s b e i m E i n t r e f f e n a n d e r B r a n d s t e l l e

hatte der örtliche Einsatzleiter erkannt, dass
seine eigenen Kräfte nicht ausreichten. So
alarmierte er unverzüglich einen weiteren
Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr Neck¬
a r s u l m n a c h . E i n e w e i t e r e D r e h l e i t e r w u r d e

kurze Zeit später von der Freiwilligen Feuer¬
wehr Bad Rappenau nachatarmiert. Von der
Be ru f s f eue rweh r He i l b ronn wu rden ve r¬
schiedene Sonderfahrzeuge, unter anderem
der Atem- und St rah lenschutz-Gerätewa¬
gen (ASGW) zur Einsatzstelle nachgefor¬
dert. Außerdem wurde die Aufstellung der
eingesetzten Feuerwehrfahrzeuge bewusst
so gewählt, dass sich diese außerhalb des
T r ü m m e r s c h a t t e n s b e f a n d e n .

Während die Freiwillige Feuerwehr Bad
Wimpfen neben den ersten Maßnahmen mit
der Her- und Sicherstellung der Wasserver¬
sorgung befasst war, waren die Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr Neckarsulm mit der
Bildung von Riegelstellungen zum Nachbar¬
gebäude befasst. In der Endphase der
Brandbekämpfung war in jedem Stockwerk
des Nachbargebäudes eine Riegelstellung
positioniert. Zwei weitere -verstärkte -
Trupps aus Neckarsulm drangen über das
Schaufenster des Ladengeschäfts in das
Nachbarhaus ein, um von dort aus mit C-
Rohren einen beherzten Innenangriff vorzu¬
tragen, nachdem die massive Eingangstüre
des Schreibwarenladens durch Sicherheits¬
schlösser mehrfach gesichert war, eine
Türöffnung hier wesentlich mehr Zeit erfor¬
dert und somit die Wirkung der Löschmaß¬
n a h m e n z u m S c h u t z d e r N a c h b a r s c h a f t u n ¬

weigerlich verzögert hätte. Einer der Trupps
a r b e i t e t e s i c h d u r c h d a s G e b ä u d e z u r U n ¬

terstützung einer der eingesetzten Drehlei¬
tern über den Treppenraum hoch in das

Dachgeschoss vor und konnte so dazu bei¬
tragen, das gerade auf den Dachstock
übergegriffene Feuer schnell unter Kontrolle
bringen sowie eine weitere Brandausbrei¬
tung zu verhindern. Der alleinige Einsatz ei¬
n e r D r e h l e i t e r h ä t t e d e n B r a n d ü b e r t r i t t n i c h t

verhindern können bzw. durch die fehlende
Unterstützung durch den Angriffstrupp eine
Ausweitung des Schadens im Nachbarhaus
zur Folge gehabt. Zwei verstärkte Trupps
waren später mit Wärmebildkameras ein¬
gesetzt, um eine effektivere Brandbekämp¬
fung durchführen zu können. Der Einsatz
v o n - w i e h i e r z w e i - W ä r m e b i l d k a m e r a s

hat sich bei Objekten dieser Bauart, ins¬
besondere zum Auffinden verborgener Glut¬
n e s t e r e i n u n v e r z i c h t b a r e s H i l f s m i t t e l h e r ¬

ausgestellt, um Lösch- sowie Nachlösch¬
a r b e i t e n e f f e k t i v d u r c h f ü h r e n z u k ö n n e n .

Gegen 5.08 Uhr wurde die Lagemeldung
„Feuer unter Kontrolle" abgesetzt. Ab die¬
sem Zeitpunkt wurden noch einzeln auf¬
flackernde Feuer mit jeweils einem C-Rohr
ü b e r d i e D r e h l e i t e r n d u r c h d i e F e n s t e r ö f f ¬

nungen abgelöscht.
Mit der Beseitigung vorhandener Einsturz¬
gefahren wurde ab 8.50 Uhr begonnen. Ab
diesem Zeitpunkt konnte das Gebäude vor¬
sichtig betreten und Raum für Raum voll¬
ständig abgelöscht werden. Zu diesem
Z w e c k m u s s t e n D e c k e n - u n d W a n d v e r k l e i ¬

dungen sowie teilweise auch Brandschutt
e n t f e r n t w e r d e n . B e s o n d e r s i n t e r e s s a n t w a r

Großbrand in der Altstadt von Bad Wimp¬
fen -denkmalgeschütz tes Tradi t ions¬
hote l „Sonne“ komple t t zers tör t
„Wimpfens Altstadt verliert eine Perle“, so
die Schlagzeile der „Heilbronner Stimme“
vom 16.12.2003- „Riesiger Schaden für In¬
haber und ganze Stadt“ t itulierte die
„Rhein-Neckar-Zeitung" ihren Bericht vom
17.12.2003 unter Bezugnahme auf den
Großbrand in der Wimpfener Altstadt in der
Nacht zum 15 . Dezember 2003. H ie rbe i
wurde das zentral im verkehrsberuhigten
Altstadtbereich an der Ecke Haupt-ZSchul-
straße gelegene Hotel „Sonne" durch ein
Großfeuer vollständig zerstört. Ein in unmit¬
t e l b a r e r N a c h b a r s c h a f t b e fi n d l i c h e s W o h n -
und Geschäftshaus wurde ebenfalls stark in
Mitleidenschaft gezogen. Dabei war der
vorangegangene Sonntag der letzte Tag
des Weihnachtsmarktes, sodass das Hotel
zum Zeitpunkt des Brandausbruchs keine
Gäste beherbergte, weshalb glücklicherwei¬
se kein Personenschaden zu beklagen war.
Noch einen Tag vor dem Ereignis hätte sich
die Lage anders dargestellt, da das Haus
hier noch voll belegt war.

t t t

j
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Bemerkt wurde das Schadenfeuer vermut¬
lich eher zufällig durch eine Zeitungsausträ¬
gerin, die kurz nach vier Uhr am Morgen an
dem Gebäude vorbeikam, sofort die Feuer¬
w e h r a l a r m i e r t e u n d d i e B e w o h n e r d e s
N a c h b a r h a u s e s a u f w e c k t e .

Dem schnellen Eingreifen -bereits fünf Mi¬
nuten nach Alarmauslösung um 4.14 Uhr
war die Freiwillige Feuerwehr Bad Wimpfen
vor Ort -der Feuerwehrkräfte ist es zu ver¬
danken, dass ein Übergreifen des Feuers
auf die übrige enge Bebauung der Wimpfe¬
n e r A l t s t a d t v e r h i n d e r t w e r d e n k o n n t e .
Beim Eintreffen der ersten Kräfte an der Ein¬
satzstelle war ein Innenangriff bereits nicht
mehr möglich, da der Gastraum des Re¬
staurants und der Treppenraum bereits im
Vo l l b r a n d s t a n d e n s o w i e s ä m t l i c h e F e n s t e r ¬

verglasungen bereits geborsten waren. Die
Dachhaut des Hotels war im Treppenraum¬
b e r e i c h - n a c h d e m d i e D r e h l e i t e r d e r F r e i ¬

willigen Feuerwehr Bad Wimpfen in Stellung
gebracht worden war -bereits offen, wobei
die Ausbreitungsrichtung zu diesem Zeit¬
punkt nicht erkennbar war.
Hinzu kam die Meldung, dass noch eine
Person im Nachbargebäude vermisst sei,
was sich kurze Zeit später als nicht zutref-

hierbei, dass in der Küche sowie in der
Frühstücksküche (Anrichte) überwiegend
„nur" Rauchschäden vorzufinden waren,
im Nebengebäude wurde unter Verwen¬
dung von Wärmebildkameras die Verbin¬
dungswand zum Hotel „Sonne“ auf evtl,
v o r h a n d e n e B r a n d - u n d G l u t n e s t e r u n t e r ¬
s u c h t . A l s w ä h r e n d d i e s e r N a c h k o n t r o l i e n

im zweiten Obergeschoss der Wohnung re¬
lativ hohe Temperaturen detektiert wurden,
m u s s t e d i e W a n d a n m e h r e r e n S t e l l e n a u f ¬

gebrochen werden. Für die Nachlöscharbei¬
t e n w u r d e S c h a u m m i t t e l a l s N e t z m i t t e l v e r ¬

wendet. Außerdem wurden Wassersauger
zur Aufnahme von Löschwasser eingesetzt.
Von der Freiwilligen Feuerwehr Bad Wimp¬
fen wurde b is zum 16.12.2003, 6 .00 Uhr
eine Brandwache gestellt, wobei hier mehr¬
f a c h i m m e r w i e d e r a u f fi a c k e r n d e k l e i n e

Brände abgelöscht werden mussten.
Zur Sicherstellung der Wasserversorgung
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erfordern, um hier größere Schäden für die
u n m i t t e l b a r e N a c h b a r s c h a f t z u v e r m e i d e n .

Durch die schnelle Lageerfassung des Ein¬
satzleiters in Person von Bad Wimpfens
F e u e r w e h r k o m m a n d a n t R e i n h o l d K o r b b e i
d e s s e n E i n t r e f f e n a n d e r E i n s a t z s t e l l e u n d

die umgehende Nachalarmierung weiterer
Kräfte konnte so wertvolle Zeit gewonnen
s o w i e w e i t e r e r S c h a d e n v o n d e r r e s t l i c h e n
u n d w e r t v o l l e n B a u s u b s t a n z i n d e r N a c h ¬

barschaft abgewendet werden. Insbeson¬
dere das beherzte und besonnene Vorge¬
hen von Wolfgang Rauh mit seinen Trupp¬
männern als erster Angriffstrupp der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Neckarsulm durch das
Schaufenster in das Nachbargebäude fand
b e i S t a d t b r a n d m e i s t e r R e i n h o l d K o r b l o ¬

bende Anerkennung. Bei Hermann Jochim
sowie den beteiligten Feuerwehrangehöri¬
gen aus Bad Rappenau und von der Berufs¬
f e u e r w e h r H e i l b r o n n b e d a n k t e s i c h R e i n ¬

hold Korb ebenfalls für die hervorragende
Kooperation.
Die unkomplizierte Zusammenarbeit der
e i n z e l n e n F e u e r w e h r e n u n t e r e i n a n d e r u n d

der beteiligten Stellen wie Polizei und DRK
hat einen weiteren Beitrag dazu geleistet,
dass der Schaden im Nachbargebäude in
Grenzen und das Haus gehalten werden
k o n n t e .

Besonderen Dank ernteten die eingesetzten
F e u e r w e h r e n v o m I n n e n m i n i s t e r d e s L a n ¬

des Baden-Würt temberg, Dr. Thomas
Schäuble. In einem persönlichen Brief an
die am Einsatz beteiligten Feuerwehren be¬
dankte sich der Innenminister für die vor¬
bildlich geleistete Arbeit. In dem Zusam¬
m e n w i r k e n d e r b e n a c h b a r t e n W e h r e n w u r ¬

de „durch das rasche und effektive Eingrei¬
f e n n o c h S c h l i m m e r e s v e r h i n d e r t . “ B e s o n ¬

ders erfreut zeigte sich Innenminister Dr.
Schäuble darüber, „dass damit ein weiteres
M a l d a s K ö n n e n u n d d i e E i n s a t z b e r e i t s c h a f t

der baden-württembergischen Feuerwehren
unter Beweis gestellt wurde.“
Auch Landesbranddirektor Dipl.-Ing. (TU)
U l r i c h K o r t t z o l l t e d e n E i n s a t z k r ä f t e n b e i e i ¬

ner Einsatzstellenbegehung seine Anerken¬
nung. Bei einem Brand solcher Ausdehnung
das Nachbargebäude halten zu können,
verdiene ein besonderes Lob, so der Lan¬
d e s b r a n d d i r e k t o r .

Auch der zuständige Bezirksbrandmeister
des Regierungspräsidiums Stuttgart, DipL-
Ing. Frieder Lieb, sowie der Kreisbrandmei¬
ster des Landkreises Heilbronn, Hans-Wil¬
he lm Hansmann, lob ten den E insa tz der
Feuerwehren vor Or t . Sämt l iche Einsatz¬
kräfte, insbesondere die unter Atemschutz
im Einsatz befindlichen Feuerwehrangehöri¬
gen haben Höchstleistungen vollbracht, um
d i e w e r t v o l l e u n d h i s t o r i s c h e A l t s t a d t v o n

Bad Wimpfen in ihrem Bestand zu retten,
wenngleich ein markantes Gebäude im
Bauwerksbestand der Wimpfener Altstadt -
trotz aller menschenmöglichen Bemühun¬
gen durch die eingesetzten Feuerwehren -
nicht mehr gerettet werden konnte.

Mess), Gerätewagen Transport (GW-T) und
der Gerätewagen Licht (GW-Licht)) einge¬
s e t z t .

Sechs Feuerwehrmänner der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Rappenau unterstützten die
Brandbekämpfungsmaßnahmen mit zwei
Fahrzeugen (Kommandowagen (KdoW),
Drehleiter mit Korb (DLK 23/12)).
D i e B e r u f s f e u e r w e h r H e i l b r o n n e n t s a n d t e

sechs Feuenwehrangehörige mit drei Fahr¬
zeugen (Gerätewagen Atem- und Strahlen¬
schutz (ASGW), Feuerwehrkran (FwK) und
dem Wechseltaderfahrzeug mit Abrollbehäl¬
ter Mulde (WLF mit AB-Mulde)) nach Bad
Wimpfen vor Ort.

w u r d e e i n e o f f e n e E n t n a h m e a u s d e m A d ¬

ler- und Löwenbrunnen durchgeführt und
die zur Brandbekämpfung eingesetzten B-
und C-Rohre versorgt. Beide Brunnen wur¬
den später aus Hydranten bzw. aus einer an
jedem Brunnen vorhandenen, separaten
Zuleitung gespeist. Weiterhin wurden alle
drei eingesetzten Drehleitern einzeln von
Unterflurhydranten in der Haupt-, Schul-
und Feuerseestraße versorgt.
Noch am Montag nahmen die zuständigen
Brandermittler der Kriminalpolizei Heilbronn
ihre Arbeit zur Feststellung der Brandur¬
sache auf. In tagelanger Ermittlungsarbeit
konnte Brandstiftung zwischenzeitlich als
mögliche Ursache ausgeschlossen werden,
nachdem keine Spuren für ein gewaltsames
Eindringen in das Gebäude noch sonstige
Hinweise gefunden werden konnten, wel¬
c h e d i e s e n Ta t b e s t a n d e r h ä r t e t h ä t t e n . V i e l ¬
m e h r w i r d v o n e i n e m B r a n d a u s b r u c h -

möglicherweise durch einen technischen
D e f e k t - i m B e r e i c h d e s G a s t r a u m e s i m R e ¬

staurant ausgegangen, was letztendlich
auch durch die Spuren der Brandzehrung in
diesem Bereich belegt ist.
Der Gesamtsachschaden wird auf 1,3 bis
1,5 Millionen Euro geschätzt. Unmittelbar
nach Abschluss der kriminalpolizeilichen Er¬
mittlungen sollen die Reste des mittelalter¬
lichen Hauses vollständig abgebrochen
w e r d e n .

Insgesamt wurden 2B-, 9C- und drei Wen¬
derohre zur Brandbekämpfung eingesetzt.
A u ß e r d e m w u r d e n 1 5 8 A t e m l u f t fl a s c h e n

verbraucht. Ein Feuerwehrangehöriger wur¬
d e w ä h r e n d d e s E i n s a t z e s l e i c h t v e r l e t z t .
D i e Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e r P o l i z e i f u n k t i o ¬

nierte reibungslos. Durch den massiven Ein¬
satz und die Unterstützung, unter anderem
bei der zügigen Räumung von fünf benach¬
bar ten Gebäuden , wu rde d ie A rbe i t de r
F e u e r w e h r w i r k s a m u n t e r s t ü t z t .

Auch die Betreuung der aus dem direkt an¬
grenzenden Nachbargebäude evakuierten
Personen durch den DRK-Ortsverein Bad
Wimpfen sowie die Versorgung der Einsatz¬
kräfte mit Getränken und Verpflegung
klappte optimal.
Von der Freiwilligen Feuerwehr Bad Wimp¬
fen waren unter der Einsatzleitung von
Stadtbrandmeister Reinhold Korb insge¬
s a m t 7 2 F e u e r w e h r m ä n n e r s o w i e a c h t

Fahrzeuge (Kommandowagen (KdoW),
Mannschaftstransportwagen (MTW), Tank¬
löschfahrzeug (TLF 16/25), Drehleiter mit
Korb (DLK 23/12), Löschgruppenfahrzeug
(LF 8/6), Schlauchwagen (SW 1000), Gerä¬
tewagen (GW) sowie das Tragkraftspritzen¬
fahrzeug (TSF) der Abteilung Hohenstadt im
E i n s a t z .

Die Freiwillige Feuerwehr Neckarsulm war
unter Leitung des stellvertretenden Kreis¬
b r a n d m e i s t e r s u n d N e c k a r s u l m s S t a d t ¬
b r a n d m e i s t e r H e r m a n n J o c h i m m i t 2 4 F e u ¬

erwehrangehörigen und sieben Fahrzeugen
(Kommandowagen (KdoW), Löschgruppen-
tahaeug^LF 16/12), Drehleiter mit Korb n.B.
(DLK 23/12 n.B.), Löschgruppenfahrzeug
(LF 16), Gerätewagen Messtechnik (GW-

I

A ●

1
In der Erstphase stellte der Rettungsdienst
acht Einsatzkräfte (zwei Notärzte, sechs
Mann Rettungsdienstpersonai) sowie vier
Fahrzeuge (zwei Notarzteinsatzfahrzeuge

Rettungstransportwagen
(RTW)). Bis zum Abschluss der Brand¬
bekämpfungsmaßnahmen waren vier Ein¬
satzkräfte (ein Notarzt, drei Mann Rettungs¬
dienstpersonal) und zwei Fahrzeuge ü© ein
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) und Ret¬
tungstransportwagen (RTW)) anwesend.
Der Versorgungs-ZBetreuungsdienst wurde
m i t 1 8 E i n s a t z k r ä f t e n v o m D R K - O r t s v e r e i n

Bad Wimpfen übernommen.
D a s P o l i z e i r e v i e r N e c k a r s u l m u n d d e r P o l i ¬

zeiposten Bad Wimpfen war mit insgesamt
n e u n B e a m t e n i m E i n s a t z . Vo n d e r K r i m i n a l ¬

polizei waren zwei Beamte zur Ursachener¬
mittlung vor Ort.
A u ß e r d e m w u r d e n M i t a r b e i t e r d e s z u s t ä n ¬

digen Strom- und Gasversorgungsunter¬
nehmens, ein Architekt und ein Statiker zur
E i n s a t z s t e l l e b e o r d e r t .

Landrat Klaus Czernuska und Bürgermei¬
s t e r C l a u s B r e c h t e r s o w i e d e s s e n S t e l l v e r ¬
t r e t e r u n d M d L D r . B e r n h a r d L a s o t t a w a r e n
n o c h i n d e r B r a n d n a c h t v o r O r t .

Am darauf folgenden Montagnachmittag
waren neben Landesbranddirektor Dipl.-
Ing. (TU) Ulrich Kortt auch Bezirksbrand¬
meister Dipl.-Ing. Frieder Lieb und Kreis¬
b r a n d m e i s t e r H a n s - W i l h e l m H a n s m a n n v o r

Ort, um sich vom Schadensumfang persön¬
l ich e in B i ld zu machen .

Brände in engen Wohnbebauungen, insbe¬
sondere in Altstadtbereichen, bergen be¬
sondere Gefahren in sich, die ein umsich¬
tiges Vorgehen sowie eine schnelle und
s i c h e r e E n t s c h l u s s k r a f t d e s E i n s a t z l e i t e r s

(NEF), z w e i

Andreas Rudlof, Siegelsbach
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IFolgebrände nach Verpuffung in der „Frießinger Mühlei i

1 3

1988 wurde das ehemalige Kraftfutterwerk „Brand-Purina“
in der Wimpfener Brühlstraße von der Firma Frießinger er¬
worben und in die heutige „Frießinger Mühle“ umgewan-
d e i t . I n z w i s c h e n h a t s i c h d e r B e t r i e b z u e i n e m m o d e r n e n

Unternehmen gewandelt, welches bei einer Tagesprodukti¬
on von rund 500 Tonnen zur Zeit der größte private Ab-
pack-Betrieb in Deutschland ist.
D e r S i l o t u r m u m f a s s t 9 G e s c h o s s e u n d i s t r u n d 5 0 M e t e r
h o c h , i m B r a n d f a l l s t e h e n d e r F e u e r w e h r n e b e n z w e i
trockenen Steigleitungen, die im Regelfall vom Neckar aus
eingespeist werden, außerdem drei Überflurhydranten so¬
wie in jedem Geschoss Wandhydranten zur Verfügung.
Ein technischer Defekt in einer so genannten „Hammer¬
mühle“ machte am 03.05.2003 gegen 20.56 Uhr zunächst
den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Bad Wimpfen so¬
wie der Feuerwehren aus Bad Rappenau, Neckarsulm und
U n t e r e i s e s h e i m s o w i e d e r B e r u f s f e u e r w e h r H e i l b r o n n e r ¬
f o r d e r l i c h .

T u /

Eine schwere Verpuffung in einer über zwei Geschosse
eingebauten Hammermühie sorgte im Anschluss für einen
Fiiterbrand, welcher über ein Rohrsystem der Abluftanlage
nach oben auf das Norddach eines daneben liegenden Si¬
los übertragen wurde und somit einen Folgebrand auf dem
mit Bitumen belegten Dach auslöste. Durch die enorme
H i t z e w u r d e a u ß e r d e m n o c h e i n e S i l o z e l l e m i t K l e i e a b f ä l l e n

(Füllhöhe ca. 4bis 5Meter) in Brand gesetzt.
Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgte zum einen über ei¬
nen Druckknopfmelder innerhalb des Siloturms sowie über
Te l e f o n .
Nachdem die Einsatzstelle bekannt war, war schon abseh¬
bar, dass es für die zum Einsatz kommenden Feuerwehr¬
angehörigen bedeuten würde, Schwerstarbeit leisten zu
m ü s s e n .
Auf der Anfahrt war für den im Kommandowagen an¬
r ü c k e n d e n E i n s a t z l e i t e r R e i n h o l d K o r b b e r e i t s F e u e r s c h e i n
auf dem Dach des vorderen Mühlengebäudes deutlich zu
erkennen. Dies ließ zunächst den Schluss zu, dass es sich
um eine Mehlstaubexplosion handeln musste, die bereits
im Bereich des gesamten Turms durchgezündet hatte. Auf¬
grund der sich darstellenden Lage veranlasste der Kom¬
mandant umgehend die Alarmierung eines weiteren
Löschzuges der Freiwilligen Feuerwehr Neckarsulm.
Dass es sich bei dem Einsatz eigentlich um drei verschie¬
dene Brandstellen handelte, stellte sich erst im Verlauf des
G e s c h e h e n s h e r a u s .
Vo n d e n z u e r s t e i n t r e f f e n d e n K r ä f t e n d e s Ta n k l ö s c h f a h r ¬
zeuges TLF 16/25 und Löschgruppenfahrzeuges LF 8/6
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Wimpfen wurden insge¬
samt drei Trupps unter Atemschutz eingesetzt, die über
das Treppenhaus in das Gebäude vorgingen und die ein¬
z e l n e n G e s c h o s s e k o n t r o l l i e r t e n . I n d i e s e m Z u s a m m e n ¬

hang trafen sie auch auf den Mühlenbesitzer, welcher die
Kräfte dann in die Lage einwies. Hierbei stellte sich heraus,
d a s s P e r s o n e n n i c h t i n G e f a h r w a r e n u n d d i e M ü h l e b e ¬
gangen werden konnte.
Die inzwischen eingetroffene Drehleiter DLK 23/12 der
Wimpfener Feuerwehr bereitete den Einsatz des Wende¬
rohrs vor, um einen Löschangriff auf das Dach vorzutragen.
Vom Schlauchwagen SW 1000 aus wurde eine doppelte
Wasserversorgung mit B-Druckschläuchen vom Neckar
zur Einspeisung in die Steigleitungen aufgebaut.
Die im Mannschaftstransportwagen MTW nachgerückten
ört l ichen Kräfte sowie die Überlandhi l fe aus Neckarsulm
verstärkten die eingesetzten Trupps und stellen entspre¬
chende Sicherheitstrupps.

r

B E R T S C H
SPEZIALTÜREN

Unser Lieferprogramm umfaßt
T ü r e n u n d E l e m e n t e i n :

● F e u e r h e m m e n d
nach DIN 4102, mit amtl. Zulas¬
sung, in Edelholz und Kunststoff,
mit Holz- und Stahlzarge, mit
Verglasung oder als Stiltür

● R a u c h s c h u t z
n a c h D I N 1 8 0 9 5 f ü r A b s c h l u ß t ü r e n

im Treppenhaus usw.
●S c h a l l h e m m u n g

nach DIN 52210, bis 47 dB

●S t r a h l e n s t o p
nach DIN 6834, für Diagnostik und
Therapie

● S c h u ß h e m m e n d

nach DIN 52290, für Banken,
Sicherheitsbereiche, Wohnungsab¬
s c h l ü s s e u s w,

● E i n b r u c h h e m m e n d
n a c h D I N 1 8 1 0 3

● H a u s t ü r b l ä t t e r

mit Alu-Einlage für verzugsfreie
Hauseingangstüren

‘

\
L e o B e n s c h G m b H

Lohwasenweg 2
Industriegebiet im Tal
74206 Bad Wimpfen

Te l e f o n 0 7 0 6 3 / 9 7 8 8 - 0
Te l e f a x 0 7 0 6 3 / 9 7 8 8 2 2

P o s t f a c h 2 0 7

74201 Bad Wimpfen
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Folgebrände nach Verpuffung in der „Frießinger Mühle f L i

vor Ort und wurde anschließend von Angehörigen des
DRK-Ortsvereines Bad Wimpfen abgelöst, die bis zum Ein¬
s a t z e n d e v o r O r t w a r e n .
Das Feuer war gegen 22.00 Uhr unter Kontrolle und etwa
um 01.50 Uhr gelöscht, wobei die Nachlöscharbeiten bis
z i r k a 0 3 . 0 0 U h r a n d a u e r t e n .
Insgesamt waren vier Trupps unter Atemschutz innerhalb
des Gebäudes tätig; dabei wurden alles in allem 58 Atem¬
luftflaschen benötigt. Außerdem wurden sechs C-Rohre,
zwei Wenderohre, ein Mittelschaumrohr, 10 Pulver- und 14
Kohlendioxidlöscher eingesetzt.
Von der Freiwilligen Feuerwehr Bad Wimpfen waren insge¬
samt sieben Fahrzeuge: KdoW-TLF 16/25 -LF 8/6 -DLK
2 3 / 1 2 - T S F - S W 1 0 0 0 - M T W u n d 4 2 F e u e r w e h r a n ¬
gehörige im Einsatz.
Die Freiwillige Feuerwehr Neckarsulm war mit vier Fahr¬
zeugen: KdoW -TLF 16/25 -LF 16 -DLK 23/12 n.B. und
2 0 E i n s a t z k r ä f t e n v o r O r t .

Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Untereisesheim kamen
zwei Fahrzeuge: LF 8/6 -MTW und 15 Feuerwehran¬
gehörige sowie von der Freiwilligen Feuerwehr Bad Rap¬
penau ebenfalls zwei Fahrzeuge: KdoW -LF 16 und zwölf
M a n n z u m E i n s a t z .
Die Berufsfeuerwehr Heiibronn war mit zwei Fahrzeugen,
G W- A S u n d G W- T u n d z w e i M a n n a n d e r E i n s a t z s t e l l e .

Insgesamt waren 17 Feuerwehrfahrzeuge und 91 Feuer¬
wehrangehörigen eingesetzt.
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Bad Wimpfen, war
mit zehn Helfern und zwei Fahrzeugen vor Ort.
S e i t e n s d e r P o l i z e i k a m e n z w e i S t r e i f e n s o w i e z e i t w e i s e

der Polizeihubschrauber mit insgesamt 6Kräften zum Ein¬
s a t z .

Der Besitzer der „Frießinger Mühle“ bedankte sich bei den
eingesetzten Feuerwehren für ihr schnelles und umsichti¬
ges Eingreifen, wodurch größerer Schaden -dieser wurde
auf rund 50.000 Euro geschätzt -vermieden und der Pro¬
duktionsausfall gering gehalten werden konnte.

Die Einsatzleitung vor Ort wurde im MTW der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Wimpfen aufgebaut. Einsatzleiter Reinhold
K o r b e r f u h r d a b e i v o n d e n b e i d e n s t e l l v e r t r e t e n d e n K o m ¬

mandanten Alfred Jochim und Wolfgang Rauh aus Neckar¬
sulm wertvolle Unterstützung.
Über die Drehleiter DLK 23/12 n.B. der Freiwilligen Feuer¬
w e h r N e c k a r s u l m w u r d e n a c h d e r e n E i n t r e f f e n e i n w e i t e r e r
Wenderohreinsatz vorberei tet , wobei d ie Wasserversor¬
gung hierfür vom Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 der zwi¬
schenzeitlich ebenfalls alarmierten Freiwilligen Feuerwehr
Untereisesheim hergestellt wurde.
Zu diesem Zeitpunkt waren im 4. und 5. Obergeschoss so¬
wie im Dachgeschoss jeweils 2C-Rohre -vornehmlich zur
Sicherung der Einsatzkräfte -eingesetzt. Freigelegte
Brandnester wurden unter Verwendung von Pulver- sowie
Kohlendioxidlöschern abgelöscht.
Über den gesamten Zeitraum der Löscharbeiten war im
Treppenhausbereich ein Überdrucklüfter im Einsatz.
Da sich sehr schnell herausstellte, dass sich aus der vor¬
herrschenden Lage ein länger andauernder Einsatz ent¬
wickeln würde, welcher hauptsächlich nur unter umluftun¬
abhängigem Atemschutz durchgeführt werden konnte, for¬
der te der E insa tz le i te r über d ie Le i ts te l le He i lb ronn zum e i¬
nen den Atem- und Strahlenschutzgerätewagen ASGW so¬
w i e e i n e W ä r m e b i l d k a m e r a d e r B e r u f s f e u e r w e h r H e i l b r o n n

an. Ebenso wurde die Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau
zur E insa tzs te l le a la rmie r t .

Die eintreffenden Kräfte aus Bad Rappenau lösten die ein¬
gesetzten Trupps im Bereich des brennenden Silos ab. Zur
Bekämpfung des Silobrandes wurde das Silo mit Mittel¬
schaum geflutet und abgeiöscht. Der nach unten ab¬
fließende Schaum konnte jedoch mit Wassersaugern nicht
aufgenommen werden und musste daher mit Schaufeln in
Fässer abgefüllt und ins Freie verbracht werden.
Zu Beginn des Einsatzes konnte die Einsatzstelle auch von
der Luft aus erkundet werden, da ein eigentlich für die
Übung am Tunnel Hölzern auf der BAB 81 abgeordneter
Polizeihubschrauber vorübergehend zur Verfügung stand
u n d s o n ü t z l i c h e H i n w e i s e f ü r d i e w e i t e r e E i n s a t z a b w i c k ¬
lung geben konnte.
Auch der Rettungsdienst war zunächst mit einem Ret¬
tungswagen zur Eigensicherung der eingesetzten Kräfte

StBM Reinhold Korb, FF Bad Wimpfen
BAR Andreas Rudlof, Siegelsbach

EP : F inn inge r &He lbach^ F a h r s c h u l e
r / i F ischers»?“
7XUntericht pro Woche und Ferienkurs -untereisesheim
Intensiv-Lkw/Bus Ausbildung -Stapler Aus-u.Weiterbildung

Te l e f o n 0 7 0 6 3 / 4 8 0

G m b H

Rappenauer Str. 1
74206 Bad Wimpfen
Te l . 0 7 0 6 3 / 9 5 0 0 4 5
Fax 070 63/95 00 43

WWW. finninger-helbach. de

finninger-helbach©
t -on l i ne .de

TV ■Reparatur-Service
H iF i ●Video ■DVD ●SAT- CD ' s
Mob i l f unk ■Te le fone u . - ka r ten

\Foto-Arbeiten (24 Std.l
u n d - Z u b e h ö r ' B a t t e r i e n

w w w . f a h r s c h u l e n - fi s c h e r . d e

Die richtige Wahl für alle Führerscheinklassen

●Versicherungen
●Finanzierungen

●Geldanlagen
●K r a n k e n ¬

versicherungen

●Bausparen

Versicherungsbüro Britsch ●Bezirksvertretung

Schiedstr. 19 ●74206 Bad-Wimpfen
Tel. 070 63-9 79 00 ●Fax 070 63-97 9020

Bürozeiten: Mo-Fr 9.30-12.00 Uhr

Mo, Di, Do 15.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

QWürttembergischeD E R F E L S D E R 8 R A N D U N Q
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GESSMANN expandier t
■ I

o t i s m u s K i

Durch das kontinuierliche Wachstum in den vergangenen Jahren war eine Vergrößerung des
Werksgeländes notwendig. Nach der Erweiterung der Fertigungshallen vor vier Jahren haben
wir inzwischen ein 5200 qm großes Nachbargrundstück mit Halle enworben und zu unserem
neuen Logistikzentrum umgebaut.

Auf unserem ausgedehnten Werksgelände ist für uns Brandschutz sehr wichtig.
Die Freiwillige Feuerwehr Leingarten führt bei uns regelmäßig Übungen durch und ist auch bei
Fehlalarm immer innerhalb kürzester Zeit vor Ort.

Wir bedanken uns daher bei der Freiwilligen Feuerwehr Leingarten für ihren ver¬
l ä s s l i c h e n E i n s a t z .

Wir entwickeln und produzieren technisch anspruchsvolle Produkte auf hohem
Qual i tä tsn iveau:

Komplexe Module und Baugruppen
Inserts und Outserts (Kunststoff-Metallverbindungen)

● f ü r d i e A u t o m o b i l i n d u s t r i e

● f ü r d i e Te l e k o m m u n i k a t i o n s t e c h n i k

●für Hausgeräte- und Maschinenbau

●Entwicklung ●Konstruktion ●Werkzeugbau ●Produktion ●Vertrieb ●Kundenberatung ●

G E S S M A N N G m b H & C o . K G
D i e s e l s t r a ß e 2 7
D-74211 Leingarten

Te l e f o n : + 4 9 7 1 3 1 4 0 6 3 - 0
Te l e f a x : + 4 9 7 1 3 1 4 0 6 3 - 3 0 K N I P P I N G

KUNSTSTOFFTECHNIKwww.gessmann.de
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Gerätewagen-Wasserrettung der Berufsfeuerwehr Heilbronn

D i e B e r u f s f e u e r w e h r H e i l b r o n n f ü h r t e
im vergangenen Jahr eine Ersatzbe¬
schaffung für ein in die Jahre gekom¬
menes Wasserrettungsfahrzeug durch.
Das Anfang diesen Jahres in Dienst ge¬
nommene Fahrzeug wird im gesamten
Stadt- und Landkreis Heilbronn einge¬
setzt. An der Beschaffungsmaßnahme
betei l igte sich finanziel l , neben dem
Land Baden-Wür t temberg , auch der
Landk re i s He i l b ronn .
G r u n d s ä t z l i c h s t e h e n r u n d u m d i e U h r
m i n d e s t e n s v i e r F e u e r w e h r t a u c h e r z u r

Verfügung, so dass dieses Fahrzeug
mit einem Tauchtrupp besetzt werden
kann. Das Wasserrettungsfahrzeug ist
so konzipiert, dass sich auf dem Weg
z u m E i n s a t z o r t z w e i Ta u c h e r u m z i e h e n
und komplett ausrüsten können.
Das Fahrzeug vom Typ „Mercedes Va-
r i o 8 1 5 D “ w u r d e v o n d e r F i r m a „ H e n -
sel“ zum Gerätewagen-Wasserrettung
ausgebaut. Es hat eine Leistung von
110 kW und ein zulässiges Gesamtge¬
wicht von 8.000 Kg. Da dieses Fahr¬
zeug zum Erreichen verschiedener Ein¬
satzstellen auch unwegsames Gelände
befahren muss , ha t man e in A l l rad fahr¬
gestell gewählt.
I n d e n G e r ä t e r ä u m e n s i n d u . a . s e c h s
Tauchgeräte, 10 Taucheranzüge, ein
Tauchertelefon, ein Rettungsrucksack
u n d e i n a u t o m a t i s c h e s W i e d e r b e l e ¬
bungsgerät untergebracht.
Au f dem Dach i s t e in Hansa-Board -E is -

schlitten gelagert.

■

Die Aufgaben der Wasserrettung sind:
●Rettung und Bergung von Personen
●Einfache technische Hilfeleistungen
●Bergen von Fahrzeugen
●Abdichten von Schiffsleckagen
●H i l f e b e i B o o t s - u n d S c h i f f s u n f ä l l e n

●Eisrettung aus Gewässer
●H o c h w a s s e r e i n s ä t z e

●Sonstige verschiedene
Arbeitsleistungen.
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L E B K Ü C H N E RW i r s o r g e n f ü r
● B r a n d s c h u t z
● U m w e l t s c h u t z

● E n e r g i e e i n s p a r u n g
u n d b e r a t e n n e u t r a l

r
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Zum Glück gibt's den
Schornsteinfeger
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Matthias Hampel ●Bezirksschornsteinfegermeister
Gutenbergstraße 6●74211 Leingarten

Tele fon 07131/40 36 70 ●Tele fax 071 31/40 38 96
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Sämtliche Karosseriearbeiten und Einbrennlackie¬
rungen führen wir sorgfältig und preisgünstig aus.

Auto lack ierere i
und Karosseriewerkstatt 1

H O F f T w A N NU N S E R G M B H
Dieselstr. 44 ●74211 Leingarten
Telefon 071 31/40 2791
Telefax 071 31/90 0312

S A N I T Ä R E A N L A G E N ● G A S H E I Z U N G E N ● F L A S C H N E R E I

DAIMLERSTRASSE 1●74211 LEINGARTEN ●TEL. 07131/40 15 95

E n t s c h l a c k e n
4

i /ERSICHERUNGSMAKL
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unabhängig und neutral

H O R S T W E I N M A N N richtig!
HEILBRONNER STRASSE 77

TELEFON 071 31/930230
7 4 2 11 L E I N G A R T E N

FAX071 31/84561 Heilbronner Str. 60
74211 Lcingorten

Telefon 071 51/90670
Te l e f o x 0 7 1 3 1 / 9 0 6 7 1 8

aiatiu.brunncnopotheke-hofmonn.de
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T- 5 h i i l / . f u i o d t - l h i r l / .
Polo/. Cop/, locken,

l e m e l l e n .
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K o l f e e ( o / / e n ,
K o fl e e b e e h e f .
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mi l und ohne Druck

*Gätstätleneinrichtungen
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I n n e n a u s b a u
pfeiffer

74211 Leingarten
TeL 07131M03933

www.pfeiffer-verpackung.de
info@pfeiffer-verpackung.de
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74211 Leingarten
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■
D i e Z u k u n f t s t e u e r n

Ho lzbau

Bedachungen
Holz rahmenbau
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A b e r l e

Steuerungstechnik GmbH
Dalmlers t raße 40

D-74211 Leingarlen
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Innenausbau

Dachfenster

Mate r l a l fluss - ode r Mon tage le i t -Sys teme

Lösungen
Jede Aufgabe erfordert eine IfKjivIduelle Bearbeitung.
Unsere Untemehmenss l ruk tur is t darauf aus¬

gerichtet, schnell und flexibel Problemldsungen zu
e r a r b e i t e n .

Z.B. für: Dosier-, Lackier-, Kommissionier-,
H o c h r e g a l l a g e r ' A n l a g e n

Te l e f o n 0 7 1 3 1 / 9 0 5 9 - 0
Te i e f a x 0 7 1 3 1 / 9 0 5 9 5 9m ' L
E-Ma i l : i n f oGa -8 .de
I n t e r n e t : w w w. a - s . d e

Vo l k e r M ü l l e rälut^ÄService- und Dienstleistungen
Neben der technischen Problemlösung und der
Realisierung bieten wir ein komplettes Dienst¬
leistungsprogramm mit After-Sales-Service an.

OVIDER
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A U N A O I M I N T
W i i U M

H O L Z B A U ■B E D A C H U N G E N

Benzstraße 19 -74211 Leingarten
Telefon 071 31/4 09 67
Telefax 071 31/40 42 67

m n p
Referenzlisten-Ausrug: BOSCH.Daimler-ChrysIer,
Griesson-De Beukelaer. Neff. SACHS, WMF,...
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Freiwillige Feuerwehr Leingarten fL l

Ungewöhnlich viele Brandeinsätze
Im vergangenen Jahr
Bei 91 E insätzen musste d ie Feuerwehr
ihr Können unter Beweis stellen, was ihr
auch sicherlich gut gelungen ist.
W a s d e r F e u e r w e h r a b e r a m m e i s t e n
Sorge bereitet hat, ist die Tatsache,
dass es e ine Reihe von Brande insätzen

gab, die offensichtlich auf das Konto ei¬
nes Brandstifters gehen. Dieser hatte
sich auf das nahegelegene Waldgebiet
k o n z e n t r i e r t u n d d o r t v e r s c h i e d e n e

Brände gelegt.
Be im e rs ten E insa tz en tdeck te d ie Be¬

satzung eines Rettungshubschraubers
eine Rauchsäule, die vom Wald auf-
stieg. Darauf hin nahmen sie Kontakt
m i t d e r L e i t s t e l l e H e i l b r o n n a u f u n d

meldeten ihre Beobachtungen. Nach¬
dem d ie Feuerwehr an der E insatzste l le
eingetroffen war, stellten sie fest, dass
e i n e F l ä c h e v o n c a . 1 5 0 m ^ b r a n n t e .
Den B rand ha t t en s i e dann auch rech t
s c h n e l l u n t e r K o n t r o l l e .

Ging man bei diesem ersten Waldbrand
eher noch von unvorsichtigen Personen
aus, wurde die Feuerwehr, nur drei Wo¬
chen später, eines besseren belehrt.
W i e d e r v o n d e r F e u e r w e h r H e i l b r o n n
mit dem Alarmst ichwort „Waldbrand“
alarmiert, eilte sie an dieselbe Einsatz¬

s t e l l e . D o c h d i e s e s M a l b r a n n t e e s
gleich an drei verschiedenen Flächen
gleichzeitig und dadurch war klar, dass
es sich hier um Brandstiftung handeln
musste. Hinzu kam noch der Umstand,
d a s s w ä h r e n d d e r L ö s c h a r b e i t e n e i n e
we i te re F läche in de r Nähe zu b rennen
begann und eine Entzündung durch
das erste Feuer ausgeschlossen wer¬
d e n k o n n t e .
Nur wenige Tage später musste ein
weiterer Waldbrand bekämpft werden,
d e r i n s e i n e n A u s m a ß e n d i e e r s t e n
Brände über t ra f . Doch auch d iesen Ein¬

satz konnte die Feuerwehr Leingarten,
mit Hilfe der Heilbronner Feuerwehr, er¬
folgreich bekämpfen.
Das Löschwasser musste aus größerer
Entfernung herbei geschafft werden,
was durch die angeforderte Feuerwehr
Heilbronn hervorragend erledigt wurde.
Ohne deren Hilfe, wäre der Schaden si¬
cherlich wesentlich größer gewesen.
Der Wa ld wurde da rau f h in i n den fo l¬

genden Tagen für die Öffentlichkeit ge¬
sperrt und die Polizei war an allen
Straßen und Wegen, die in den Wald
führen, präsent.
Es stellte sich bei den Untersuchungen
durch die Kripo Heilbronn noch heraus,
d a s s d i e s e W a l d b r ä n d e o f f e n s i c h t l i c h

nicht die ersten Brandstiftungen waren.
Doch leider konnte der Täter im Zuge
der Ermittlungen nicht ausfindig ge¬
m a c h t w e r d e n .
Die Feuerwehrmitglieder wurden in die¬
ser Zeit natürlich oft von der Leingarte-
ner Bevölkerung auf diese Einsätze an¬
gesp rochen . I n den me i s ten Fä l l en
konnte man dabei feststellen, dass die¬
se Ereignisse sich positiv auf das Anse¬
hen und d ie A rbe i t de r Feuerwehr aus¬
w i r k t e n .

Natürl ich wurden auch Stimmen laut,
d i e d e n B r a n d s t i f t e r i n d e n R e i h e n d e r
F e u e r w e h r v e r m u t e t e n u n d d i e s a u c h
offen aussprachen. Dem Zusammen¬
ha l t un te r den Kameraden ta t d ies abe r

keinen Abbruch. Im Gegenteil. Diesen
Äußerungen wurde sofort vehement
und deutlich widersprochen.
N a c h d e m E n d e d e s S o m m e r s h a t t e

man gehofft, dass es nun mit den
Brandstiftungen ein Ende hat. Doch lei¬
der geht es nun seit kurzem wieder wei¬
t e r u n d d e r F e u e r w e h r b l e i b t n i c h t s a n ¬

deres übrig, als die Arbeit so gut als
möglich zu verrichten, ln der Hoffnung,
dass die Arbeit der Polizei zum Erfolg
führt und wenigstens kein Leben ge¬
fäh rde t w i rd .

Andre Göbl, FF Leingarten

Hartlieb +Söhne
Sämtliche Fliesenarbeiten bei Neubau,
Renovierungen im Innen- und Außenbereich
Meisterbetrieb des Fliesengewerbes
74211 Leingarten ●Benzstraße 21
Telefon {0 7131) 416 99 +48 39 67
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^ R i e k e r
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W i r h ä r t e n d i e Z u k u n f t !

Abmessungen von Drm. 3-3500 mm Länge bis 4500 mm
Werkstoffanalysen +Werkstoffberatung

Lösungsglühen von Aluminium

R. Rieker GmbH ●74211 Leingarten ●Daimlerstraße 55
Te l . 0 7 1 3 1 / 9 0 9 2 - 0 ●F a x 0 7 1 3 1 / 9 0 9 2 - 2 0

http://www.haerterei-rieker.de ●e-mail; info@haerterei-rieker.de
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Tel. (07131)4023 94
Fax (07131)4041 97
s t a d t m u e l l e r O I @ a o l . c o m
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V o l l w ä r m e s c h u t z

F a s s a d e n a n s t r i c h

T r o c k e n b a u

/Bäckerei ●Konditorei
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P h o t o v o l t a i k a n l a g e n
Heilbronner Straße 51 -74211 Leingarten
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r v ^ n r i T f u r f r
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Freiwillige Feuerwehr Schwaigern1
D a c h s t u h l b r a n d
A m 1 8 . 7 . 2 0 0 3 w u r d e u m 0 1 . 5 7 U h r d i e

Feuerwehrabteilung Schwaigern-Stadt
zu e inem Dachstockbrand in e inem Ge¬
b ä u d e a n d e r M a s s e n b a c h e r S t r a s s e
a l a r m i e r t .
B e i m E i n t r e f f e n d e r F e u e r w e h r b r a n n t e
d e r D a c k s t o c k a u f d e r h a l b e n G e b ä u ¬
delänge in voller Ausdehnung. Zu¬
n ä c h s t w u r d e m i t z w e i C - R o h r e n v o n
d e r S ü d s e i t e a u s m i t d e r B r a n d ¬
bekämpfung begonnen. Auf der wegen
einer Mauer schwerer zugänglichen
N o r d s e i t e w u r d e d a s F e u e r ü b e r d i e
D r e h l e i t e r D L K 2 3 - 1 2 d e r B e r u f s f e u e r ¬

wehr Heilbronn bekämpft.
Nachdem sich zwei Trupps mit Atem¬
schutz ausgerüstet hatten, wurde auf
den Innenangriff übergegangen. Die
Trupps konnten über das Treppenhaus

bis zum Entstehungsort, einem Jun¬
gendzimmer im Dachstock vergehen.
D a i n d i e s e m Z i m m e r d i e D e c k e z u m

Kniestock fast vollständig durchge¬
brannt war, ging der zweite Trupp über
eine Steckleiter in diesen Bereich vor,
um dort zu löschen. Über eine 3-teilige
S c h i e b l e i t e r w u r d e a u f d e r ö s t l i c h e n
Giebe lse i te e in C-Rohr durch e in Dach¬
fenster in den Kniestock vorgenommen.
So konnte verhindert werden, dass das
Feuer durch eine tei lweise offene Trenn¬
wand sich auf den gesamten Dach¬
s t o c k a u s b r e i t e n k o n n t e .
N a c h e t w a 3 0 M i n u t e n w a r d a s F e u e r
u n t e r K o n t r o l l e . D i e N a c h l ö s c h a r b e i t e n
zogen sich noch bis 4.30 Uhr hin.
Vom Stromversorger wurde die Haus¬
versorgung komplett stillgelegt, da die
im Dachstock befindliche Einspeisung
durch das Feuer völlig zerstört wurde.

Feueralarm mit ungeahnten Folgen
Am 18.5.2003 wurde die Abteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Schwaigern
durch d ie Lei ts te l le bei der Berufsfeuer¬
wehr He i lb ronn um 16 .33 Uhr zu e inem
G e b ä u d e b r a n d b e i d e r F a . H e i c h e i m
Schwaigerner Industriegebiet alarmiert.
Um 16.38 rückte das TLF 16 a ls ers tes
Fahrzeug zur Einsatzstelle aus. Um
16.41 und 16.42 Uhr folgten LF 8und

SW 1000 mit Abteilungskommandant
Volker Lang. Kurz zuvor war das TLF 16
bereits an der Einsatzstelle eingetrof¬
fen. Der Gruppenführer meldete dabei
sehr starke Rauchentwicklung und ließ
die Abteilung Stetten a.H. mit einem
LF 8/6 nachalarmieren. A ls der E insatz¬
lei ter um 16.44 an der Einsatzstel le ein¬
traf, hatte ein Trupp des TLF das Feuer
a n d e r A u s b r u c h s t e l l e m i t e i n e m C -
Rohr bereits so gut wie gelöscht.
D a a b e r i m m e r n o c h e x t r e m s t a r k e r
Rauch aus der betroffenen ca. 200 qm
großen Halle und einer direkt angebau¬
ten, wesentlich größeren Halle drang,
wurde auch noch die Abteilung Mas¬
senbach, ebenfa l l s m i t LF 8 /6 nacha la r¬
miert, da davon auszugehen war, dass
beide Hallen von mehreren Trupps un¬
t e r PA k o n t r o l l i e r t w e r d e n m ü s s e n . Vo n
der Le i t s te i l e wurde in d iesem Ze i t raum
der Kreisbrandmeister, die Polizei und
der Rettungsdienst verständigt. Ein
Trupp des LF ging mit einem weiteren
C-Rohr in die Halle vor, während weite¬
re Kräfte den Drucklüfter in Stellung
brachten und auch eine Beleuchtung
aufbaute, da in der Halle vom Betriebs¬
inhaber der Strom vorsorglich komplett
abgeschaltet worden war. Parallel dazu
gingen weitere Trupps zur Kontrolle in
die Hallen vor. Nach wenigen Minuten

HELIVlUT STEMMERHering Hau5technik GmbH
Sanitär -Heizung -Lüftung

BAUUNTERWEHMUIMG GMBH
Daimleretraße 63 ■74211 Leingarten
Tel. (0 71 31) 57 95 61 ●Fax 57 9510
Mobil (0177)579 5611
Email: Hering-Haustechnik-HN(S>t-online.de
Internet: www.hering'haustechnik.de

D a i m l e r s t r a ß e 4 5

74211 Leingarten
Te l e f o n 0 7 1 3 1 / 4 0 2 6 6 0
Te l e f a x 0 7 1 3 1 / 4 0 4 3 3 1

Handy 0172 /7148208

r m z i ●Planung und Aus¬
führung sämtlicher
Elektroinstallationen

●Lichttechnik

■S AT- / K a b e l -

Antennenanlagen

●Verkauf Hausgeräte
●K u n d e n d i e n s t

A n t r l e ö s t e c h n l k
G m b H _Entwicklung

_Berechnung
V e r s u c h

P e t e r
Uebrgstraße 39
74211 Leingarten
Te l : + 4 9 7 1 3 1 9 0 6 8 0
Fax : +49 7131 9068 25
E m a i l : i n f o @ i f T n - a n t r i e b s t e c h n i k d e
I n t e r n e t : w w w. i r m - a n t r i e b s t e c h n i k . d e

W E L E K T R O A N L A G E N

Heuchelbergstr. 9●74211 Leingarten
Tel. 07131/4011 27 ●Fax 07131/900409

www.e lek t ro - soehne r.de
e-mail: info@elektro-soehner.deIm Bereich Motoren, Maschinen und technische Komponenten

" F u ß b o d e n

■■  Türen

" W a n d / O e e k e

w U c h t i y s i c m e
" P l a t t e n

H O U H A U F F G m b H
D a i m l e r s t r a G e 3 6

I n d u s t r i e g e b i e t
M U h l p f a d
74211 Lcingar ten

■ “ K o n s t r u k t i o n s h o l z j e l : 0 7 1 3 1 / 9 0 6 0 - 0
"Zubehör w w w . h o l z - h a u f f . d e

rpmiCEDÖ?
CNC-Bearbe i tung

^fräsen ●drehen ●schleifen
Franz Markgraf
Maybachstr. 13 ●74211 LeingartenW e n n S i e e s m a l markgrafcn@aol.com

brande i l ig haben. . .
Telefon (071 31)90221-0 Telefax (0 7131) 902 21 -21
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Freiwillige Feuerwehr Schwaigern

war dann klar, dass das Feuer gelöscht.
Chemikalien ausgelaufen
Zu diesem Zeitpunkt fiel auf, dass das
a u s d e r H a l l e l a u f e n d e L ö s c h w a s s e r
eine grünlich-gelbe Färbung hatte. Auf
Rückfrage sagte der Firmeninhaber,
dass es sich um einen Chromhaltigen
Sto f f hande ln wü rde . Da es s i ch dabe i
um eine umweltgefährdende Chemika¬
lie handelte, wurde um 16.50 den Ge¬
fahrgutzug der BF Heilbronn angefor¬
d e r t . D a s L ö s c h w a s s e r - C h e m i k a l i e n -
G e m i s c h l i e f i n e i n e n S c h a c h t a u ß e r ¬
halb der betroffenen Hal le .

M e h r e r e Ve r l e t z t e
D i e d r e i b e t r o f f e n e n F e u e r w e h r l e u t e
standen somit plötzlich mitten in einer
Wo l k e v o n k o n z e n t r i e r t e m S c h w e f e l d i o ¬
x id . Nun meldeten s ich auch noch meh¬
r e r e F e u e r w e h r l e u t e m i t l e i c h t e n R e i ¬
zungen, vor allem an den Händen. Sie
waren mit Löschwasser in Kontakt ge¬
k o m m e n . S i e w u r d e n e b e n f a l l s d e m
Personal des anwesenden Rettungs¬
wagens übergeben . D iese fo rder ten
a u c h G r u n d d e r n u n m e h r 8 V e r l e t z t e n
Verstärkung an. Die Rettungsleistelle
s c h i c k t e d a r a u f h i n d r e i w e i t e r e R T W s
sowie den Org. Leiter Rettungsdienst
u n d d e n L e i t e n d e n N o t a r z t .

d e n S t o f f e s z u k o m m e n . D a s i c h d i e
Unterlagen in einem Raum befanden,
der wegen dem Brandraum noch nicht
begehbar war, wurde ein Trupp unter
Atemschutz, nach Einweisung, beauf¬
tragt, die Ordner zu holen. Als dies ge¬
schehen war, wurde uns das entspre¬
chende Datenblatt übergeben. Es han¬
del te s ich um das Produkt „Alodine
1 2 0 0 “ d e r F a . H e n k e l . E s d i e n t d e r
Gelbchromatierung von Aluminium und
enthält anorganische Salze. Der Stoff
besteht aus folgenden Bestandteilen:
● 1 0 - 2 0 % K - fl u o r z i r k o n a t - t o x i s c h
●20-40% Chromtr ioxid - toxisch,

b r a n d f ö r d e r n d
●15-25% K-hexacyanoferrat -ätzend
D e r S t o f f w i r d f ü r d i e P r o d u k t i o n a u f
e i n e K o n z e n t r a t i o n v o n 1 5 - 1 8 % v e r ¬
dünnt. Die Konzentration des ausgelau¬
fenen Gemisches, das zudem noch mit
Löschwasser weiter verdünnt war, war
zu diesem Zeitpunkt noch unklar.
Als weitere Maßnahmen wurden jetzt
d i e u n t e r e W a s s e r b e h ö r d e s o w i e d i e

Kläranlage in Hei lbronn verständigt ,
e b e n s o d e r F a c h b e r a t e r C h e m i e d e s
Landkreises Heilbronn, Dr. Stefan Sen¬
d e l b a c h v o n d e r F e u e r w e h r N e c k a r s ¬
ulm angefordert.
Bei drei Feuerwehrleuten, die den Che¬
mikalienbinder aufgebracht hatten, trat
U n w o h l s e i n a u f . S i e w u r d e n d e m a n ¬
wesenden Rettungsdienst übergeben.
Durch diese Situation wurde jetzt ge¬
prüft, um welchen Stoff es sich bei dem
C h e m i k a l i e n b i n d e r h a n d e l t : e s w a r N a -
t r i u m d i t h i o n i t - K e m m l e r Z a h l 4 0 , U N -
Nummer 1384. Ein anorganisches Salz,
das u.a. als Reduktionsmittel eingesetzt
wi rd . Gegen Alod ine 1200 in re iner
F o r m h ä t t e e s w i r k l i c h a l s R e d u k t i o n s ¬

mittel gewirkt und dieses neutralisiert.
Der Betriebsinhaber bedachte jedoch in
d iese r hek t i schen Phase n i ch t , dass es
s ich um e ine mi t Wasser verdünnte Lö¬
sung handelte und dass Natriumdithio-
nit mit Wasser in einer heftigen Reakti¬
on und Freisetzung von Schwefeldioxid
reagiert.

Im Gegensatz zu den meisten anderen
Schächten auf dem Betriebsgelände
war d iese r aber n i ch t an das fi rmen in¬
terne Rückhaltesystem sondern direkt
an den Sammler der Kläranlage ange¬
s c h l o s s e n . D a h e r w u r d e s o f o r t v e r ¬
sucht, ein weiteres Einlaufen in den
Schacht zu verh indern. Dazu wurde Fo¬
lie auf den Schacht gelegt und mit Erde
u n d S a n d b e s c h w e r t . I m B e r e i c h d e s
Zulaufs wurde Sägemehl zur Bindung
aufgebracht. Zusätzlich stellte der Inha¬
ber e inen Behä l te r m i t Chemika l ienb in¬
der bereit, um das auslaufende Ge¬
misch zu neutralisieren. Beim Aufträgen
kam es sofort zu einer heftigen Reakti¬
o n . D i e b e t r o f f e n e n F e u e r w e h r l e u t e
stoppten daraufhin sofort ihre Arbeit.
Zeitgleich wurde über den Inhaber ver¬
sucht, an ein Datenblatt des auslaufen-

Um einen gegenseitigen Kenntnisaus¬
t a u s c h a l l e r a n w e s e n d e n D i e n s t e u n d
Behörden zu ermöglichen, sowie dem
Rettungsdienst möglichst exakte Zah¬
len über die Konzentration der ausge¬
t r e t e n e n b z w . v e r w e n d e n C h e m i k a l i e n
zu geben, wurde auf 18.15 Uhr eine La¬
gebesprechung angesetzt. Im Beisein
v o n D r. S e n d e l b a c h u n d d e m B e t r i e b s ¬
i n h a b e r w u r d e n d i e b e i d e n z u r B r a n d ¬

bekämpfung eingesetzten Trupps be¬
fragt, welche Galavnisierbecken be¬
schädigt sind. Auf Grund deren Lage¬
beschreibung äußerte der Betriebsinha¬
ber die Vermutung, dass es sich viel¬
leicht „nur" um ein Spülbecken handeln
dürfte, in dem das Aluminium nach dem

Klasse treffen
LINKE INDUSTRIEBAU GMBH

Hallenbau ●Schlüsselfertiges Bauen
Beratung und Planung

Sanierung von Dach und Fassaden

seif melrr* als 20

Gemminger Straße 25 ●74193 Schwaigern
Te l e f o n 0 7 1 3 8 / 9 7 7 9 - 0 - Te l e f a x 0 7 1 3 8 / 9 7 7 9 7 7

e-mail; linke.schwaigem@t-online.de
w

H £ U C H E L B £ R G K £ L L E R £ n
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Freiwillige Feuerwehr Schwaigern

Galvanisieren in mehren Stufen wieder mit Wasser gereinigt Rötung der kontaminierten Hautstellen begrenzen. Bei den
werden. Da dies, zum einen in Bezug auf die Umweltgefähr- drei, durch die Inhalation von Schwefeldioxid verletzten Feu-
dung, aber auch auf die Verletzungen der Feuerwehrleute erwehrleuten hat es sich um ein kurzzeitiges, wenige Sekun-
eine wichtige Erkenntnis war, sollte dies, um ganz sicher zu den dauerndes einatmen von Schwefeldioxid gehandelt. Da

sich d iese S i tuat ion zudem um Fre i¬
en bei einem kräftigen Wind, ab¬
spielte, wurde auch dies als nicht
m e h r s o k r i t i s c h b e t r a c h t e t . T r o t z ¬
dem ve ran lass te de r L t . No ta r z t d i e
Einweisung aller Verletzten in die In¬
tensivabteilungen der Krankenhäu¬
s e r H e i l b r o n n u n d B r a c k e n h e i m u m

Sie prophylaktisch, für wenigsten
1 2 S t u n d e n u n t e r ä r z t l i c h e r Ü b e r ¬
wachung zu haben.
Als weiteres Vorgehen wurde zwi¬
schen Einsatz- und Betriebsleitung
besprochen, dass die Fa. Heiche
mi t ih ren Mi ta rbe i te rn d ie Reste des

ausgelaufenen Alodine 1200 selbst aufnimmt und dem be¬
triebsinternen Entsorgungssystem zuführt. Entsprechende
Sicherheitshinweise wurden gemacht.

F a z i t

Für den Gruppenführer stand im ersten Moment ganz klar
die Brandbekämpfung im Vordergrund. Da auf Grund der
starken Rauchentwicklung die ersten Löschmaßnahmen nur
von der Türe und einem geborsten Fenster aus erfolgen
konnten, war auch nicht ersichtlich, dass der eine Chemika¬
lienbehälter teilweise ausgelaufen war und die Schächte
zum betriebsinternen Rückhaltesystem durch Brandschutt
verstopft waren. Ebenso kann dem Betriebsinhaber kein Vor¬
wurf gemacht werden. Als er den Chemikalienbinder zur Ver¬
fügung stellte, hat er in der Hektik einfach nicht bedacht,
dass dieser nicht mit einer wässrigen Lösung der Chemikalie
zusammengebracht werden darf.
B e i d i e s e m E i n s a t z w u r d e d e n a l a r m i e r t e n K r ä f t e n d e u t l i c h
vor Augen geführt, wie sich aus einem „normalen Brandein¬
satz“ innerhalb von wenigen Minuten ein Großeinsatz ent¬
wickeln kann. Trotz guter Kenntnisse des Betriebs, der u.a.
durch eine erst im Vorjahr durchgeführte Betriebsbesich¬
tigung und einer später durchgeführten Übung hat sich ge¬
zeigt, dass die Realität ihre eigenen Spielregeln hat.

Volker Lang, FF Schwaigern

gehen, noch abgesichert werden.
Z u s a m m e n m i t d e m B e t r i e b s i n h a ¬
ber und Dr. Sendelbach ging der
E i n s a t z l e i t e r u n t e r A t e m s c h u t z i n
d e n v o m B r a n d b e t r o f f e n B e r e i c h .
Dabei konnte die Vermutung des In¬
habers bestät igt werden. Ein
B e c k e n m i t e i n e m I n h a l t v o n c a .
8 0 0 L i t e r w a r d u r c h d i e d i r e k t e
Brandeinwirkung beschädigt. Etwa
600 Liter waren ausgelaufen. Da der
Löschangriff komplett über den
Tank des TLF 16 erfolgte, war auch
d e r L ö s c h w a s s e r v e r b r a u c h e x a k t
zu ermitteln: ziemlich genau 1000
Liter. Der Großtei l d ieses Gemisches aus Lösch- und Chemi¬
kal ienversetztem Spülwasser war in das betr iebsinterne
Rückhaltesystem gelaufen. Erst als die Schächte verstopft
waren, liefen noch ca. 500 Liter ins Freie.

Lagebesp rechung
Mit diesen Erkenntnissen wurde die Lagebesprechung
durchgeführt, an der folgende Personen teilnahmen:
●Volker Lang, Abteilungskommandant FF Schwaigern

Stadt, Einsatzleiter
●Uwe Schlund, stv. Kommandant

FF Schwaigern
●Achim Gruber, stv. Amtsleiter

BF He i l b ronn
●Dr. Stefan Sendelbach, FF Neckarsulm, Fachberater Che¬

m i e

●Dr. Bräuer, Lt. Notarzt
●Thomas Krieger, Org. Leiter Rettungsdienst
●Herr Erath und Herr Göhrig, Polizeirevier Lauffen a.N.
●Herr Kremsler, Landratsamt

(Untere Wasserbehörde)
●Herr Herold, Gewerbeaufsichtsamt
●Herr Günther Heiche, Inhaber

Zunächst gab der Einsatzleiter einen Überblick über den Ab¬
l a u f d e s E i n s a t z e s .

Danach machte Dr. Sendelbach seine Ausführungen zum
dem ausgelaufenen Stoff und dem eingesetzten Reduktions¬
mittel. Er ging davon aus, dass das Löschwasser unter 1%
des Alodine 1200 enthielt. Die Verletzungen der Feuerwehr¬
leute dürften sich dadurch auf eine mehr oder weniger starke

thermoplastik +formenbau
Hans Sch ie le GmbH

s t a h l f o r m e n b a u

Hochleistungs-
Präzisions- und

Heißkanal-Etagenformen
bis zur Größe 600 x500 mm Thermoplasten

Kunststoffspritzguß
Spritzgießteiie
von 1gbis 600 g
aus allen

Industriestraße 37
74193 Scliwaigern
Tel, 07138/70 07+70 08
Fax 07138/44 69
E-Mail;
in(o@schielegmbh.de

-TH€RMOPLflSTm GmbH &Co. KC
Holderbuschweg 69
74193 Schwalgern-Massenbach
Telefon (07138) 94090
Telefax (07138) 94092
E-mail: sks-thermoplast@t-online.de

m
K fi R L R E I C M E LT
B n u n i s c l i i i l c i i

Fertigung von
Kuststofftellen im
Spritzgußverfahren
Konfektionierung
von Baute i len

Werkzeugbau

Obsthäumc, Rosen, Beerenobst,
Ziersträucher, Coniferen,
Heckenpßanzen, AUeehüume Reichelt1 . ■ 7f

B A U M S C H U L E ■P F L A N Z E N C E N T E R

Freibadweg 2-74193 Schwaigern
Tel. (07138)5371 -Fax 4039
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Freiwillige Feuerwehr Möckmühl

Jugendfeuerwehr Möckmühl personell stark verstärkt Bürgerempfang der Stadt Möckmühl mit Vereinspräsentation
Die Stadt Möckmühl veranstaltete im September 2003 einen Bürger¬
empfang in und um die Stadt¬
halle Möckmühl, um den neu
nach Möckmühl zugezoge¬
nen Bürgern die Stadt und
i h r e Ve r e i n e v o r z u s t e l l e n .
S o e r h i e l t e n a l l e n a c h d e m

1.10.2002 zugezogenen Bür¬
ger eine persönliche Einla¬
dung.
Am Bürgerempfang der Stadt
Möckmühl betei l igte sich
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h a u c h d i e
F e u e r w e h r M ö c k m ü h l . M i t

einer Schauübung der aktiven
Abteilung, sowie mit einer
Einlage der erst im Mai neu
gegründeten Gruppe II der Jugendfeuerwehr, waren die Florians-
jünger vertreten.

I I
I I

I I

Wegen starkem Personalmangel, beschloss die Führung der FF
Möckmühl zu Beginn des neuen Jahres, das Eintrittsalter in die Ju¬
gendfeuerwehr von 14 auf 10 Jahre zu senken. Eine groß angelegte
Werbekampagne, die mit einer Vorstellung unserer Einrichtung für
Kinder und Eltern im Möckmühler Gerätehaus enden sollte, wurde
gestartet. Die Arbeit und der Aufwand lohnten sich, denn alle Erwar¬
tungen wurden übertroffen.

Uwe Thoma FF Möckmühl

EUnter Tage unterwegs
in 200 mTiefe

Die ersten Frauen bei der Feuerwehr Möckmühl
Noch sind sie eine Rarität und im Lexikon überhaupt nicht zu finden:
Die Feuerwehrfrauen. Im Jagsttal wird sich dies allerdings bald
ändern, denn im Grundkurs für Feuerwehrleute in Möckmühl sind
bereits von unter 28 Teilnehmern acht Frauen. Der Gedanke, dass
Frauen tagsüber eher zu Hause und damit auch im Brandfall schnel¬
ler vor Ort sind, als die auswärts arbeitenden Männer, kam eigentlich
aus Möckmühls kleinstem Teilort Bittelbronn, wo schon seit Jahren
zwei Frauen zur Abteilung gehören. In Möckmühl selbst ist es ein
Novum. Für die erst 20-jährige Alwina David ist die Motivation klar:
„Mir könnte auch etwas passieren.“ Auch für Yvonne Römer steht
Hilfeleistung an oberster Stelle. Melanie Walch aus Möckmühl-Korb

... bei angenehmen 18° C

... und ganz unabhängig vom
W e t t e r

... 200 Millionen Jahre Erdge¬
schichte sind zu erforschen

Wo?... Im Besucherbergwerk I
Bad Friedrichshall'Kochendorf I
der Südwestdeutsche |
S a l z w e r k e A G !

W ânn?... Vom 25. April bis
Ende Oktober, samstags,
sonn- und feiertags
von 9.30 bis 16.00 Uhr’ Ä

und zusä tz l i ch

Pfingsten (2. Juni 2004)
bis Beginn der Sommerferien
in Baden-Württemberg K
(29. Juli 2004) mittwochs von
14 .00 b i s 16 .00 Uh r ’

(*17.00 Uhr ajeweils letzte
Ausfahrt)

Und nach dem Ausflug in die
Erdgeschichte sorgt sich unse¬
re Bergschänke um Ihr leibli¬
c h e s Wo h l

Im Verlauf des Rundgangs
sehen Sie:

9Ausstellung zum ehemali¬
gen KZ Kochendorf

9Ausstellung
Bergmannsgcleucht

Stand 2004 -Änderungen aus
betr iebl ichen Gründen müssen

wir uns Vorbehalten!

Schacht
König Wilhelm II.

v o n

’ J i l

S Ü D W E S T D E U T S ( H E

kam durch ihren Vater zur Löschtruppe. Sie animierte auch gleich
ih ren Mann zum Mi tmachen . Edda Kern war schon a l s K ind fasz in ie r t

von den Feuerwehrübungen in ihrer Heimat Osterburken. Sie reizt
es, sich in einer Männerdomäne zu beweisen. Angst, dass die Auf¬
gabe sie körperlich überfordern könnte, hat sie nicht. Außerdem gibt
es, wie Kreisfunkausbilder Herbert Darilek ergänzt, auch Männer bei
der Feuerwehr, die schwächer sind. Grundsätzlich soll es keine Un¬
terschiede zwischen Mann und Frau geben bei den Einsätzen oder in
der weiteren Laufbahn, betont Kommandant Emil Emert. Wichtig sei
das Team und dass s i ch e i ne r au f den ande ren ve r l assen kann . W ie

das im Ernstfall aussieht, welche grundsätzlichen Dinge bei der
Brandbekämpfung zu beachten sind, welche Geräte zur Verfügung
stehen, und wie sie eingesetzt werden, lernen die Teilnehmer im
aktuellen Kurs, dem noch eine Sprechfunkerausbildung folgt. Im
Herbst 2003 konnte der Möckmühler Abteilungskommandant Uwe
Thoma zwei weitere Damen in seiner Truppe aufnehmen. Somit sind
jetzt in Möckmühl und Korb jeweils vier Frauen und in Bittelbronn
zwei Frauen im aktiven Feuerwehrdienst tätig.

W E R K E

Besucherbergwerk
Bad Friedrichshal l-
K o c h e n d o r f

Bergrat-Bilfinger-Straße 1
74177 Bad Fr iedr ichshal l

Telefon: 0 7 1 3 6 / 2 7 1 - 3 3 0 3
Bandinfo: 071 36 /271-3220
Telefax: 0 7 1 3 6 / 2 7 1 - 3 2 0 0

I n t e r n e t ; w w w . s a l z w e r k e . d e

bcsuchcrberg\vcrk@.salzwerke.de
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ü Die Gesamtwehr Eppingen stellt sich vor♦
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●Fahrzeugbeschriftungen
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Freiwillige Feuerwehr Eppingen

FF Eppingen -Gesamtwehr
Die 1847 gegründete Feuerwehr der Kernstadt
ist eine der ältesten Badens. Ausschlaggebend
für diese Gründung war vor allem der Großbrand
In der Brettener Vorstadt am 27.9.1846. Bel die¬
sem Brand, der nachts in der Scheune des Gast¬
hauses „Krone“ ausgebrochen war, wurden meh¬
rere Gebäude zerstört. Zwei Kinder kamen in den
Flammen ums Leben, ein Mann wurde von einem
einstürzenden Kamin erschlagen, ein weiterer
schwer verletzt. Vom 27. bis 29. Juni 1997 feierte

die Eppinger Feuerwehr der Kernstadt ihr 150.
Jubi läum. Im Rahmen dieses Jubi läums konnten

als bleibende Einrichtungen der Erweiterungsbau
des Feuerwehrgerätehauses mit Einsatzzentrale
an der Wi lhelmstraße und das Feuerwehrmuse¬

um im Stadt- und Fachwerkmuseum „Alte Uni¬
versität“ eingeweiht werden.

Die Organisation
ln den Jahren 1971/72 wurden 6umliegende Ge¬
meinden, die alle über eine FF verfügten, in die
Stadt Eppingen eingemeindet. Dies waren;
Adelshofen, Elsenz, Kleingartach, Mühlbach, Ri¬
c h e n u n d R o h r b a c h . D i e s e G e m e i n d e r e f o r m

brachte auch eine Neuorganisation der Feuer¬
wehr mit sich. Da es nach dem Feuerwehrgesetz
in jeder Gemeinde nur eine Feuerwehr geben
kann, musste im Frühjahr 1973 aus den damals

sieben selbständigen Feuerwehren eine Feuer¬
wehr (Gesamtwehr) gebildet werden. Nach den
vollzogenen Eingliederungen musste eine dem
Gesetz genügende Form der Organisation gefun¬
den werden. Gleichzeitig war Ziel, den einzelnen
Wehren in den Abteilungen eine größtmögliche
Selbständigkeit einzuräumen. So wurde in jedem
der sieben Stadtteile eine Abteilungswehr gebil¬
det, die von einem Abteilungskommandanten
geleitet wird. Die Abteilungen halten jährlich ihre
Generalversammlung ab, bei der insbesondere
die örtlichen Belange erörtert werden. In jeder
Abteilung existiert auch nach wie vor ein Feuer¬
wehrausschuss, bestehend aus dem Abteilungs¬
kommandanten, dessen Stellvertreter und vier
weiteren Feuerwehrmännern, der für Angelegen¬
heiten der betreffenden Abteilung zuständig ist.
Daneben hat jede Abteilung eine eigene Kame¬
radschaftskasse, einen Kassenführer, Schriftfüh¬
rer und Gerätewart. Der heutige Aufbau und die
Organisation der Freiwilligen Feuerwehr Eppin¬
gen hat sich bisher bestens bewährt. Mit der
neuen Organisationsform sind die früher selbst¬
ändigen Wehren -jetzt Abteilungen -in den ein¬
zelnen Stadtteilen gut zurechtgekommen. So fin¬
det jedes Jahr eine große Hauptversammlung al¬
ler Stadtteiiwehren statt, an der sich die aktiven
Wehrmänner aller Eppinger Abteilungswehren
beteiligen, Auch bei der alljährlich durchgeführ¬

ten Hauptübung nehmen alle sieben Abteilungs¬
wehren teil.

Seit den Eingemeindungen in den Jahren
1971/1972 wurden alle Abteilungswehren mit
neuen Feuerwehrfahrzeugen LF 8und LF 8/6 und
Gerätehäusern ausgestattet. Die traditions¬
reichen Eppinger Feuerwehren konnten in jüng¬
ster Zeit folgende Jubiläen feiern: 1986 50 Jahre
Feuerwehrabteilung Adelshofen: 1988 50 Jahre
Feuerwehrabteilung Mühlbach; 1988 50 Jahre
Feuerwehrabteilung Elsenz: 1996 75 Jahre Feu¬
erwehrabteilung Richen: 1997 150 Jahre Feuer¬
wehrabteilung Eppingen: 2002 125 Jahre Feuer¬
wehrabteilung Rohrbach: 2003 125 Jahre Feuer¬
wehrabteilung Kleingartach.
Tradition wurde in der FF Eppingen und in ihren
Abteilungswehren von der Gründung bis zum
heutigen Tag von allen Kommandanten, Feuer¬
wehrführern und Aktiven in ganz besonderer
Weise gepflegt. Dies zeigen nicht nur das kame¬
radschaftliche, harmonische Miteinander von
Aktiven, Mitgliedern der Altersmannschaft und
Jungfeuerwehrmännern, sondern auch die vielen
Aktivitäten der FF Eppingen. Die gemeinnützige,
der Nächstenhilfe dienende Einrichtung der Stadt
ist in den 190 Eppinger Vereinen voll integriert,
sei es durch den Besuch von Festivi täten dieser

Vereine oder durch die Gestaltung eigener Veran¬
staltungen.

A k t u e l l
Die FF Eppingen, hat zur Zeit: 293 aktive Feuer¬
wehrangehörige, 79 Mitglieder in der Jugendfeu¬
erwehr, 95 verdiente Wehrmänner in der Alters¬
m a n n s c h a f t u n d 3 2 M u s i k e r i n n e n u n d M u s i k e r
die der Feuerwehrkapelle Mühlbach angehören.
Die Gesamtwehr gliedert sich in insgesamt sie¬
ben Abteilungen: Die Kernstadtwehr Eppingen,
die Abteilungen Adelshofen, Elsenz, Klein¬
gartach, Mühlbach, Richen und Rohrbach.
Die Einsatzzahl der Gesamtwehr Eppingen
beläuft sich jährlich auf durchschnittlich 120 Alar¬
me. Das Aufgabengebiet erstreckt sich vom klas¬
sischen Brand über die technische Hilfeleistung
bis hin zu Unwettereinsätzen.

Die Zukunftsplanung der Wehr konzentriert sich
auf eigenständige und schlagkräftige Abteilungs¬
wehren mit der Unterstützung der Kernstadtwehr
bei größeren Einsätzen.

Proxis für Phi^sio +fieho
E i s e n b o h n s t r . 3 3

Ph^sio &Reha Praxis: Tel.: 07262 /91 22 34 oder 91 22 35 ●Sportstudio: Tci.: 07262 /75 99
●Krankengymnastik
*Klassische Massage
●Fango -Heißluft
*Unfal lnachbehandlung
●Elektro- und Eisbehandlung
●Schlingentisch
●Lymphdrainage
*Akupunktur -Massage

●Fitnesstraining
●Cardiolraining
● T h a i - B o

●Aerobic -Step -Slide
●Wirbelsäulen-Gymnasl ikkurse
■Pumping -Iron
●TaekwonDo (auch für Kinder)
●Sauna -Dampfbad -Solarium -Squash

uj iuuj4portstudie-«ppin9«n.de e-Moil: 1nroOsportstudle-«ppiAg*n.de
Günter BrennerL J

30 Jahre Erfahrung in der Altenpflege
/^Xkrönen unsere Neueröffnung der Pflegeresidenz

$ in Bad Rappenau

Liebevolle Ausstattung, modernste technische Pflegehilfen, über 50% Pflegefachkräfte, Doppel- und Ein¬
zelzimmer, alle mit Nasszelle, größtenteils mit Balkon, Qualität in Leistung, größtes Engagement in
menschlicher Fürsorge, preiswert, behaglich, komfortabel, lassen unser Haus für Sie zur Heimat werden.
Aufnahme: Pflegestufen 0,1,2, 3, eigener Wohnbereich für schwer dementieil Erkrankte.

,Salinenstraße 26, 74906 Bad Rappenau

Ansprechpartner: Frau Seitz, Tel. 072 62/6094-16 (Beratung und Belegung)
Frau Pfob, Tel. 07262/60 94-11 (Beratung und Belegung)
Heimleitung. Tel. 072 64/96 06-0 (Besichtigung/Beratung)
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(V O L K E R H E I N Z M A N NWir formen Metal l MEISTERBBTRIEB FÜR SANITÄR- HEIZUNG- KLIMATECHNIK

MONTAGE-, REPARATUR- UND WARTUNGSARBEITEN
» « j .

Öibf's Peobl mit dem B ênneT, »*u|-ett Sie die ■Hein2elmäimei*l

£ j # « ;

e m e

H e l m u t H e b i s c h
M e t a l l d r ü c k e r e i

-S tanzere i
- z i e h e r e i

Heizung
Lüftung
Sanitär

Klima 
Solaranlagen
Regenwassernutzung
Kundendienst

Störungsdienst rund um die Uhr
Selbstbausysteme mit Unterstützung
und Garantie vom Fachmann

i r H

32.« o 'M
o >

f K,S CO ■
C O

m ' s
o >

c.
^ E r l e n 1
'^^75031 Eppingen-Richen

Tel.: (07262) 8534
Fax: (07262)4248

i j m I
rund um die Uhr■C: - .

l 07262-7477i

Z*

K I

Rappenauer Str. 8●75031 Eppingen ●Tel. 07262/74 77 ●Fax 072 62/35 55

Gasthaus und Metzgerei ●Bekannt gute Küche
Räumlichkeiten für 140 Personen, geeig¬
net für Familienfeiern und Gesellschaften

●Großer Parkplatz am Haus
●If. Fleisch- u. Wurstwaren aus eigener

Schlachtung -Partyservice
●Mittwoch Ruhetag

^c iucJ i
Pfim. m i t ' T c A m

'TtilicheHke''
Talstraße 21 -75031 Eppingen
Telefon 072 62/83 67B i s m a r c k s t r a ß e 1 A

75031 Eppingen
|i>cir^servfcc Telefon 072 62/80 29

T e l e f a x 0 7 2 6 2 / 2 0 6 7 5 7
t

iQüüsorllüSiIllioflfflS Mcf S®®®®

LACHOWITZER fl I H M A N I

KIPTOrAX/.K -̂B a u G m b H
Wim 4SI i

Eisenbahnstraße 27 ●75031 Eppingen
Te l e f o n 0 7 2 6 2 / 8 4 8 1 ■Te l e f a x 0 7 2 6 2 / 3 4 4 9

E - m a i l : l n f o @ L a c h o w i t z e r - B a u . d e

w w w . L a c h o w i t z e r - B a u . d e

Verleih und Verkauf zu Spitzenpreisen!!!

3 x i n I h r e r N ä h e

Brackenheim, Sinsheim, Mosbach

Wir tschaf t l iches,
s i c h e r e s C Y C L /

^ a b e \\ \e t a
r z e

w i r v e r w e r t e n :

Elektro- und Elektronikschrott,
Kühlgeräte, Bildschirmgeräte,
Bildröhren, Speicherheizgeräte,
Kabel, Metall, Fahrzeuge,
Komplexschrot te.

Wir verfügen über:
Sammel- und Logistiksysteme, eigene
Anlagen für die manuelle sowie maschi¬
nelle Demontage und Aufbereitung. Wir
sind als Entsorgungsfachbetrieb und
n a c h D I N I S O 9 0 0 2 z e r t i fi z i e r t .

R-plus Recycling GmbH
H e i l b r o n n e r S t r 1 3

75031 Eppingen

Niederlassung Rheinland-Pfalz: R-plus Recycling GmbH ●Waldstr. 130 ●67363 Lustadt *Telefon: 06347/9727-0 ●Fax:06347/9727-11 ●E-Mail: lnfo@r-plus.de
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Freiwillige Feuerwehr Eppingen

Eppinger Rettungs- und Sicherheits¬
dienste im Blickpunkt
Dies war eine Großveranstaltung auf ho¬
hem technischen Stand: Erstmalig präsen¬
tierten sich 2003 alle Eppinger Rettungs¬
und Sicherheitsdienste auf dem Marktplatz
und in der historischen Altstadt in Eppin¬
gen. Die Eppinger Feuerwehr mit ihren sie¬
ben Abteilungswehren, Polizei, Deutsches
R o t e s K r e u z , N o t f a l l d i e n s t m i t N o t a r z t ,
Rettungswache, DRLG und die Rettungs¬
hundesta ffe l Unter land hat ten zah l re iche
Vorführungen und Informationsstände zu
b i e t e n .

fotafeln und persönliche Gesprächsmög-
l i c h k e i t e n v o r .

Unser Rundweg führt uns über den Markt¬
platz, wo zu Beginn der Großveranstaltung
die Freiwillige Feuerwehr Eppingen eine
Praxisübung vorführte, wo die Rettung
eingeklemmter Personen bei einem Ver¬
kehrsunfall mit umgestürztem PKW darge¬
s t e l l t w u r d e . K o m m e n t i e r t d u r c h A b t e i ¬
lungskommandant Reinhard Frank und
Kurt Vylezik seitens der Rettungswache
s t a u n t e n d i e Z u s c h a u e r n i c h t s c h l e c h t ,
welche Umsicht und auch Erfahrung mit
solch schwierigen Situationen zur erfolg¬
reichen Bewältigung dieses Einsatzes er¬
forderlich ist. Zeigte die Eppinger Wehr bei
diesem Übungsfall die einzelnen Arbeits¬
schr i t te dem in teress ier ten Pub l ikum, so
zählen bei einem Ernstfall hier Sekunden,
um den verunfallten Personen zu helfen.
Führt uns der Rundgang zur katholischen
Kirche, wurde dort kräftig gebellt, denn die
Rettungshundestaffel Unterland hatte sich
zur Schauvorführung eingefunden. Direkt
daneben führte die Eppinger Wehr die Be¬
freiung von Personen aus einem oberen
Geschoss einer Wohnung mittels der
Drehleiter vor. In der eng bebauten Altstadt
eine nicht einfache Sache, jedoch lösbar.
Ebenso wurde vor dem Haus der Sprung¬
retter aufgebaut, ein Gerät, wo Personen
b e i e i n e m E r n s t f a l l d i r e k t a u f d a s R e t ¬

tungsgerät springen können, zur Demon¬
stration war hier ein Dummie engagiert.
Auf dem Parkplatz neben der Gaststätte
Tu rmh o u se h a t t e d a s D L R G se i n e n I n ¬
fostand aufgebaut. Hier wurden die Aufga¬
ben des DLRG näher erläutert, auch mit
verschiedenen Puppen die Wiederbele¬
bung von verunfallten Personen darge¬
s t e l l t .

Geht man entlang der Altstadtstraße bei
unserem Rundgang weiter, stehen nun
Demonstrationen von Menschenrettung
über Anhängeleiter bei der ehemaligen

R a t s s c h ä n k e

im Programm. Die
Abteilungswehren
A d e l s h o f e n u n d
Rohrbach meister¬
ten diese Aufgabe

rout in ier t . Wie funkt ion ier t e ine Motorsä¬
ge? Wie löscht man mit Schaum einen
Brand? Wie sehen die v ielen technischen
Geräte eines Feuerwehrfahrzeuges aus?
Fragen, die die Abteilung Mühlbach mit
Praxisvorführungen demonstr ierte und
a u c h d e m Z u s c h a u e r b i s d a h i n f r e m d e
Geräte näher bringen konnte.
Vor der Alten Universität war der Informati¬
onsstand von der Gesamtwehr der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Eppingen aufgebaut. Ne¬
ben jeglichen möglichen Informationsma¬
terialien über die Aufgaben der Wehren wie
auch die Strukturen der Feuerwehren wa¬
ren auch kleinere Vorführungen auf dem
Programm, z.B. wie funktioniert ein Rauch¬
melder, was passiert bei einer Staubexplo¬
s i o n .
Vor dem Baumann ’schen Haus wurde es
dann richtig heiß. Die Abteilungswehr
Kleingartach führte die Löschung von Fett¬
explosionen vor, daneben war die Spiel¬
straße für die Jugendlichen aufgebaut,
welche von der Abteilung Elsenz betreut
w u r d e .

Zur Information der Eppinger Bürgerinnen
und Bürger über die Eppinger Rettungs¬
und S icherhe i tsd ienste war d iese Veran¬
staltung sehr hilfreich und unterstrich
selbstredend die Wichtigkeit dieser Institu¬
tionen. Auch wird durch eine solche Veran¬
staltung das gegenseitige Zusammenwir¬
ken einzelner Rettungsdienste gefördert
und auch persönliche Kontakte geknüpft,
die bei einem Ernstfall neben der guten
Ausbildung und dem hohen technischen
Stand zur Verständigung notwendig sind.

Günter Brenner, FF Eppingen

*1.

Ein Rundgang durch die Eppinger Altstadt
zeigte vieles von der täglichen Arbeit der
Rettungsdienste, dem hohen technischen
Stand der Ausrüstung und auch der Aus¬
bildung der Einsatzkräfte und zeigte die
umfangreichen Einsatzgebiete, welche von
den Eppinger Rettungsorganisationen ab¬
gedeckt werden: Auf dem Marktplatz zeig¬
te das Eppinger Polizeirevier verschiedene
Fahrzeuge und ein Polizeimotorrad. Die
Info-Tafeln informierten über die Arbeit der
Polizei und z.B. die Abwicklung der Auf¬
nahme eines Verkehrsunfal les. Direkt da¬
neben stellte sich der Ärztliche Notfall¬
dienst zusammen mit der Rettungswache
und dem Deutschen Roten Kreuz durch In-

M t d
K a f f c h a i i s G e i e r

Bahnhofstraße 22 ●75031 Eppingen
Tel. 072 62/89 27 ■Handy 0174/965 35 24 B E I H A U S - O D E R K L I N I K - S T E R B E F A L L E N

IN EPPINGEN ODER AUSWÄRTS

Raumausstattung
L e o n h a r d S c h ä f e r
R a u m a u s s t a t t e r m e i s t e r

QInsektenschutz ̂ Polsterarbeiten
OSonnenschutz BGardinen ̂ Bodenbeläge

Unser Ser\'ice und unsere Fürsorue iedcryeii für .Sie:

●Einsargungen. Bestallungen und Überführungen
mit al len Fonnal i iälen im In- und Ausland

●Erd-. See- und Feuerbeslaltungen
●Sle rbcwäsche , U rnen zu r Auswah l
●S ä m t l i c h e Tr a u e r d r u c k s a c h e n

●Vorsorgeverlräge können Sie mit uns abschlieUen
●GROSSES SARGLAGER

r

Telefon Tug und Nacht 07262/9180-0

Zimmermann Bestattungen
Leonhard-Engelhardt-Straße 4●75031 Eppingen

Telefon: (07262)- 20 56 57 ●Telefax: (07262)-2 00 83 ●Mobil: 0171-3 21 60 80
Hermann-Hesse-Str. 2●75031 Eppingen ●Fax 072 62/9180-18

Internet: http://«\vw.zimmermann-bestattungen.dc
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Baden-Württembergs
Häuser sind bei der

SV versichert. Mit einigen
w^nigsn Aufnahmen

W i r s i n d I h r

kompetenter Par tner
i n S a c h e n

Neubau, Umbau, Ausbau
und Renovierung.

Die SV Gebäudeversicherung
Wir beraten Sie gern.

S T U K K A T E U R

M O R L O K ^ ^ .Geschäf tsste l le
Kraus &Übelhör

/ U M IObertorstraße 7
74336 Brackenheim I—I I

DaimUtUiS« IS
74336 li«ktiilitiia Uaimilitiai
T < l . l l 7 l 3 S / m S 0
Fe>0713S/4SeS-1S
●'inBll. Slukli<6MBilok'iia(kenheim.(k
hltp://nrw.Heilsk'Bts[kEnktlm.di

Tel. 07135/98660

Was auch passiert; y e t s i e h e t a n ^ t n
I

rkassen-Finanigruppe ●www.sv>vers lcharungen.de

A U T O S E R V I C E
H U G O W E N N E S

AUTQ/CREWnatürlich gesund leben Reformhaus

K f z - M e i s t e r b e t r i e b

B r a c k e n h e i m e r R e f o r m h a u s
/—^—>

Georg-Kohl-Straße 10
74336 Brackenheim

Telefon (0 71 35) 52 20
Telefax (0 71 35) 85 29Vo l l (Mu f

O b e r t o r s t r a ß e 1 2
7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m
Tel . 071 35/9610 56 D i e B e s t a t t e r

Thorrtas Alt &Friedrich Döbele

B^ä^isiOl1 hat
... helfen Ihnen in allen Angelegenheiten

b e i e i n e m Tr a u e r f a l l .

Rosengasse 6●74336 Brackenhelm
Telefon (0 71 35) 96 34 00
Telefax (0 71 35) 96 34 01l R i s i A r K a l

t l F a h r s c h u l e
R + W B o s c h G b R

L U
<1| V

M l. . . j

l iL
●.Will Theodo r -Heuss -S t raße 34

7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m

T e l e f o n 0 7 1 3 8 / 5 4 8 6
R o l f . B o s c h @ w e b . d e

PI'Tfc

?●.
●t.' I' ?

I

/ 9Ir f '

ftcktM Wir
M4it MHfertHi

__ KONDITOREI |
F l̂hr Partner für präzise Aufĝ eru' ̂
"'der Härte- und Werkstofftê nlk '

X
j

■■J

Lindenstr. 13 ●74336 Meimsheini
Te le fon 07135 /7681

Spar-Center ●Hermann-Bauer-Str.
74336 Brackenhe im
Telefon 071 35/7593

Turmstr 18 ●74336 Hausen
Te le fon 071 35 /13785

C Q

HÄRTEREI REESE BRACKENHEIM GMBH
G a s w e r k s t r a ß e 1 7 ●D - 7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m
Telefon: {0 71 35) 974 03- 0●Telefax: (0 71 35) 974 03- 39
e - m a i l : b r a c k e n h e i m @ h a e r t e r e i . c o m ● I n t e r n e t : w w w. h a e r t e r e i . c o m

. . . k i u t Aw t r k l i d i
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Freiwillige Feuerwehr Brackenheim

Ausbildung im mobilen Brand-
Übungscontainer in Brackenheim
durchgeführt
Ein heißes Wochenende gab es für die
Atemschutzgeräteträger der Feuer¬
wehren aus Cleebronn und Bracken¬
heim am Samstag und Sonntag den
13. und 14. September 2003. Für die¬
s e s W o c h e n e n d e h a t t e n d i e b e i d e n

Feuerwehren eine mobile Übungsein-
richtung zur Brandbekämpfung ange¬
mietet. Die Planung für diesen Ausbil¬
dungsabschnitt begann bereits im

Frühjahr 2002 mit einer Kostenberech¬
nung für diese doch kostenintensive
Ausbildung. Nachdem die finanziellen
Mittel von den Gemeinden bereitge¬
stellt wurden, begann im Januar 2003
die Ausbildungsplanung. Grundlage
sollte die Ausbildungsempfehlung der
Landes feue rwehrschu le i n B ruchsa l
s e i n .

Die 4Ausbilder für Brandbekämpfung¬
stechnik der Feuerwehr Brackenheim

stellten einen entsprechenden Ausbii-
dungsablaufplan auf, in dem die ein¬
zelnen Ausbildungsabschnitte aufge¬
tei l t wurden, so dass für das he iße
Wochenende nur noch die beiden Tei¬
le Wärmegewöhnung und Brand¬
bekämpfung Im Brandübungscon¬
tainer übrig blieben. Im März begann
die Ausbildung mit den einzelnen
A b s c h n i t t e n i n T h e o r i e u n d P r a x i s . I m

ersten Teil ging es um Einsatzgrund¬
lagen der Atemschutzausbi ldung.
Änderungen in der Feuerwehrdienst¬
vorschr i f t 7Atemschutz , persön¬
liche Schutzausrüstung, Atemschutz¬
überwachung, Fertigmachen zum Ein¬
satz, Verhalten vor der Rauchgrenze
und Öffnen von Türen zu einem
Brandraum, E insatz von Hoh ls t rah l¬
r o h r e n .

Im zweiten Teil ging es um das Bege¬
hen von Brandräumen und Treppen
s o w i e d a s A b s u c h e n v o n v e r r a u c h t e n
R ä u m e n .
D e r d r i t t e Te i l f a n d d a n n i m B r a n d ¬

übungscontainer statt.
Am 13. und 14. September durften
insgesamt 112 Atemschutzgeräteträ¬
ger zum Teil 3antreten.
Vorraussetzung war: erfolgreiche Teil-

S I L O S Y S T E M E

Wilhelm Kurz &Söhne GmbH &Co. KG
Stah lbau und Behä l t e rbau

Rosenhöhe 9/1

74336 Brackenheim-Meimsheim
Te l e f o n 0 7 1 3 5 / 1 7 5 - 0

Telefax 071 35/175-75

E-mail: info@kurz-silosysteme.de
Internet: www.kurz-silosysleme.deDie mobile Ubungseinrichtung zur Brand¬

bekämpfung im Hof des Feuerwehrhauses in
B r a c k e n h e i m .

Edgar Haschka
U h r m a c h e r m e i s t e r

& J u w e l i e r ■
Uhrmachermeisterwerkstat t
und Goldschmiede

I H R F A C H M A R K T

f ü r H A U S , H O F u n d F R E I Z E I T
J U W E L I E r ^

4Eigene Meisterwerkstatt ^
Heilbronner Str. 16 -Brackeniieim

Telefon (0 71 35)93 22 10

Sämtliche Reparaturen
an Wand-, Tisch- und
Standuhren mit Abhol¬
service und Garantie

c Maisenbügele 7●74336 Brackenheim
Te l . 0 7 1 3 5 / 9 6 0 8 0 3 ●F a x 9 6 0 8 0 4□

BRACKENHEIM

Rosengasse 10 -74336 Brackenheim
Tel. 07135/1 3544-Fax961886
optik-kru(zek@t-online.de
WEINSBERG

Bahnhofslraße 4-6 ●74189 Weinsherg
Tel.07134/15977-Fax 910136
optik-lillel@freenet.de

l i i S t i i
l l l Q l l l

Elfi Peters
Marktstraße 4
74336 Brackenhe im

Telefon 071 35/65 66
Telefax 071 35/1 25 96

Knöpfler
RaumausstattungHarzer GmbH

I I i S
I I I I I
S i l i i |
k J , ' I f

Wir geben Ihrem
Haus ein Gesicht.

Gipser- und Stukkateurbetrieb
Zertifizierter Energiefachmann

W i r b i e t e n I h n e n :

●Sonnenschutz für innen und mißen

●Flächenvorhängc -Design in Bewegung
●G a r d i n e n k l a s s i s c h b i s m o d e r n

●Teppich-Unikale von Vorwerk
●Produkineuheilen an Bodenbelägen

Brackenhe im -Sch ießra ins t raße 26
Te l e f o n 0 7 1 3 5 / 7 6 4 7 - i - 1 3 1 3 8
M o b i l 0 1 7 2 / 7 0 9 7 7 0 1 - F a x 1 4 4 5 0
i n f o @ s t u k k a t e u r - h a r z e r . d e
w w w. s t u k k a t e u r - h a r z e r. d e Schlossst raße4 -74336 Brackenheim -Te l . 071 35/96 2026 -1-äx 071 35/96 2027
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F l a i t hKühl analysiert statt
he iß debat t ie r t . H e i z ö l - D i e s e l

Feuerrisiken sollte man ganz kühl

Ieinschätzen und dann die notwendige
Vorsorge treffen. Mit der Gebäudever¬
sicherung der Allianz haben Sie einen
finanziellen Rundumschutz, der weit

mehr als nur Feuerschäden abdeckt. Wir

kberaten Sie gerne in aller Ruhe.
Hoffentlich Allianz.

r 1 I h r H e i z ö l + D i e s e l - L i e f e r a n t

v o m Z a b e r g ä u
(

0 A ® '

Aw 7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m
T e l e f o n 0 7 1 3 5 / 9 7 4 0 7 - 0

Clemens Walter
Hauptvertretung
der Allianz
Marktstraße 33
74336 Brackenheim
Tel.: (07135) 6920
Fax: (07135) 12990
demens.walter@allianz.de

N e u s c h w a n d e r G m b H

Ziegel- u. Fertigteilwerk
Postfach 1150
74334 Brackenheim

Te l . 0 7 1 3 5 / 9 6 1 0 9 0
Faxü7135/96 1093

N E U S C H W A N D E R

Allianz @
;Team istEin zuverlässiges

(iiber-)lehens}vicbtig- e-mail: info(4neuschwandcr-dc
w w w . n e u s c h w a n d e r . d eI h r P a r t n e r r u n d u m s A u t o ;

S h e l l - S t a t i o n
U l r i c h H a u k G m b H
7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m

F le ischwaren-Fr ischd ienst
N — A . — G m b H

● F l e i s c h w a r e n - G r o ß h a n d e l

●Fleisch-ZWildspezialitäten
● R i n d fl e i s c h - E d e l t e i l e a u s S ü d a m e r i k aPremium Kraftstoffe ●Shell-Shop ●Autowaschanlagen

W i l h e l m - K o h l h a m m e r - S t r a ß e 3● 7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m - M e i m s h e i m

Tel. 07135/159 33-34 ●Fax 07135/1 59 35 ●g.turco@gm-fleisch.de

3G R O ß a r t i i
Donnerstag erhalten Sie
bei uns Dinkelspezlalitäfen für
die gesunde Ernährung

Hemstedt GmbH

Postfach 1144

Schleicherweg 19
74336 Brackenheim-Botenheim
Tel . 07135/9898-0 Sonntags ist unser Cafe

v o n 1 4 . 0 0 b i s 1 8 . 0 0 U h r

geöffnet REICHERTFax 07135/2197

1E-Mail : office@hemstedt.de

S u s a n n e u n d R a l f G r o ß
Bäckere i ■Kond i to re i ●Cafe und We ins tube „Zu r Sonne"

Mönchsbergstraße 37 ■74336 Dürrenzimmern
Te l e f o n 0 7 1 3 5 / 6 7 0 3

Internet: http://www.hemstedt.de

U n s e r L i e f e r p r o g r a m m :
● I s o l i e r t e H e i z l e i t u n g e n M e t e r w a r e
●K o n f e k t i o n i e r t e H e i z l e i t u n g e n
● R o h r b e g l e i t h e i z i e i t u n g e n f ü r F r o s t s c h u t z
● E l e k t r i s c h e D ü n n b e t t h e i z m a t t e n f ü r B ä d e r
● E l e k t r i s c h e D ü n n b e t t h e i z m a t t e n f ü r

W o h n r ä u m e

●S e l b s t r e g u l i e r e n d e H e i z b ä n d e r
● U n t e r f r i e r s c h u t z h e i z m a t t e n
● F a h r b e t o n h e i z m a t t e n

● P T F E - E x - H e i z l e i t u n g e n
●N o t r u f a l a r m s y s t e m e
●Druckausgle ichsvent i le
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Freiwillige Feuerwehr Brackenheim
V

nähme auf der Atemschutzübungs¬
strecke in Heilbronn und den Ausbil¬
dungsteilen 1und 2und eine gültige
G26 Untersuchung.
Zu Beginn des Teil 3stand eine Si¬
cherheitseinweisung und eine Ablauf¬
besprechung auf dem Programm, an¬
schließend ging es mit dem Ausbil¬
der 1zur Wärmegewöhnung in den
Brandübungscontainer. Hier wurde
nun jedem klar, was für eine Funktion
die persönliche Schutzkleidung hat,
und wo deren Grenzen sind, beson¬

ders wenn sie nicht richtig ange¬
legt ist.
Danach ging es dann zweimal für
jeden Trupp mit Ausbilder 1über
eine Treppe vom Dach des Con¬
tainers zur Brandbekämpfung.
G e s t e u e r t w u r d e d i e B r a n d ¬
übungsanlage durch Ausbilder 2
der Feuerwehr Brackenheim. Für
die Sicherheit sorgte ein Siche¬
rungstrupp und Ausbilder 3am
Zugang auf dem Containerdach.
Ein Rettungswagen des DRK

O r t s v e r e i n s B r a c k e n h e i m
s t a n d f ü r N o t f ä l l e b e r e i t . D i e K a ¬
m e r a d e n d e s D R K m u s s t e n i n s ¬

gesamt 15 Feuerwehrangehörige
betreuen, 4Verbrühungen an Bei¬
nen, 8Verbrennungen an Ohren
durch Wärmestrahlung, 1Hand¬
verletzung durch Verbrühung
u n d 2 K a m e r a d e n m i t K r e i s l a u f ¬
s c h w ä c h e .

Die Durchführung war auch eine
logistische Herausforderung um
einen reibungslosen Ablauf zu
gewährleisten, für jede Gruppe
w a r e i n e S t u n d e f ü r d e n E i n s a t z

Trupp mit Ausbilder bei der Brandbekämpfung.

im Oontainer eingeplant. 14 Feuer¬
wehrangehörige waren für die Ver¬
sorgung zuständig, denn es wurden
der Inha l t von 35 Gasflaschen, 340
M i n e r a l w a s s e r fl a s c h e n u n d 1 3 4 A t e m ¬
s c h u t z fl a s c h e n v e r b r a u c h t .
Am fo lgenden Montag fand e ine
Nachbesprechung mit Ausbildern und
d e n Te i l n e h m e r n i m F e u e r w e h r h a u s i n

Brackenheim statt. Über den gesam¬
t e n A b l a u f w u r d e e i n e P r ä s e n t a t i o n a u f
d e r I n t e r n e t s e i t e d e s K F V H e i l b r o n n

iy

y
eingestellt.

Harald Zeyer, FF BrackenheimÜbungsgruppe bei der Wärmegewöhung.

Werkzeug- und Formenbau
Erodierlecbnik, CNC-Fräsen
Kunststoftspritzerei

R E I F E N

S c t u r M E 3 E R H A R D TG m b H

F E L G E N M O N T A G E S E R V I C E

i

Georg Eberhardt
Bahnhofstr. 21 ●74336 Brack.-Meimsheim

Fon (071 35)167 60-Fax 167 67

7 4 3 3 6 B r a c k e n h e i m - D ü r r e n z i m m e r n

e - m a i i : i n f o @ s c h m i t t - b r a c k e n h e i m . d e
w w w. s c h m i t t - b r a c k e n h e i m . d e

Bischofs t raße 5
Te l e f o n 0 7 1 3 5 / 9 8 0 1 - 0
Te l e f a x 0 7 1 3 5 / 9 8 0 1 - 1 0 L

M A N F R E D
K I R C H N E R

● Innenausbau

●Einbaumöbel

●Fliegengitter
●Öffnungsdienst
Pfaustraße 2a
74336 Brackenheim

Tel. {07135) 9630-12
w w w. s c h r e i n e r e i - a l t . d e

I l m m a t a r - u n d D a c h d a c k e r m a l s l B r

d
Z i m m e r e i

Altbausanierung
I n n e n a u s b a u

Fassadenverkleidung
S t e i l d a c h

F l a c h d a c h

Asbestsanierung

S T E I N B I L D H A U E R
A u t o h a u s R . fĵ ejdeisiilgihIhr Partner in Brackenheim-

Meimsheim, wenn es um Opel geht
S

\
M-

C A S W E R K S T R A S S E 1 3
7 4 3 3 6 B F t A C K E N H E I M
T E L E F O N 0 7 1 3 5 - 1 6 2 3 6
T E L E F A X 0 7 1 3 5 - 1 6 3 3 7

Lindenslraße 31
74336 Brackenheim-Meimsheim
Tel. 07135/96 36 76 ●Fax 9612 08

Daimlers t raße 19

74336 Bra.-Meimsheim
f o n 0 7 1 3 5 / 9 6 2 8 2 8
f a x 0 7 1 3 5 / 9 6 2 8 2 9
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INDIVIDUELLE GRABMALBERATUNG

2werkstätte
grabdenkmalc
reslaurierung

geslaltung

grabmalausstellung im
nussbäumic 4/1, gewerbegebiet

rauherstich, 74388 talheim
und am friedhof flein

telefon 071 33/7575
mobil 0171/2412151

email tomrueck@hst.net

L O
thomas rücker

m m e m e m t m
H a r t m u t M i c h a l i t s c h k e G b r

i- wijünachen den Weg frei ^^Prinzij
* < r :

' ■ i
●M a l e r a r b e i t e n
●Fassadenans t r i che
●Vo l l w ä r m e s c h u t z

●Dachisolierung
●Bodenbeläge
●Tapezierarbeiten

V

■ ■

■M'-If-.
Heilbronner Straße 27 ●74388 Talheim
Telefon 07133/8798 ●Telefax 07133/965240

3 0 M i l l i o n e n K u n d e n ,
165.000 Mitarbeiter, ein Prinzip.
Das Ergebnis: Einzigart ige Partnerschaft .
1 0 0 % f ü r S i e d a - i n 1 5 . 0 0 0 F i l i a l e n d e r V o l k s b a n k e n R a i f f e i s e n b a n k e n

beraten wir unsere Kunden partnerschaftlich. Wir schaffen finanzielle
Freiräume für Ihre persönliche Unabhängigkeit nach dem «Wir machen den
Weg frei» Prinzip.

G A S T R O - T E A M 5
B

GroDkücheneinrichtungen nach Maß O
Mclnl lvonirbt i l i in^
Stah l - und Ede ls tah l

Soiiilcranferiiyuni!
E d e l s i a l i l n i ö b c l

L a s u r i e e h n i k

A b k a n l l e c h n i k

S c h u u i ß l c c l m i k

MoniajieVolksbank CT3
Fiein-Talheim eG SiZ

A l t e r R a u h e r S t i c h 3●7 4 3 8 8 Ta l h e i m

Telefon 07133/95 33-0 ■Telefax 071 33/95 33-33
7.;

'●fif » / ●

Der Weg in der Elektroinstallation
I—Industrie-Elektronik

E l e k t r o i n s t a l l a t i o n

Elektroplanung
Elektroanlagen
E D V - D a t e n n e t z e

SPS-Programmierung u, Technik
Ausführung Licht-, Kraft- u. Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper
EIB Bus-Systeme-Leittechnik

G E R H A R D

B A Y E R
G m b HHeilbronner Straße 28 ●74388 Talheim

Telefon 071 33/9 74 20-0 ●Telefax 071 33/9 74 20-20
info@bayer-elektro.de ●www.bayer-elektro.de

Ihr zuverlässiger
P a r t n e r i n a l l e n

Vers icherungsf ragen.
A U T O H A U S

L08MÜLLER GMBH

N u ß b ä u m l e 3●7 4 3 8 8 Ta l h e i m

Telefon 071 33/1 5809 -Telefax 071 33/1 6214
E - M a i l : i n f o @ a u t o h a u s - l o b m u e l l e r. d e

Ho l zho fe rAXA Generalvertretung K f z - S e r v i c e
L ö f f a d & P a r t n e r

Rathausplatz 16 ●74388 Talheim
Tel. 071 33/9 74 84-0 ●Fax 071 33/9 74 84-4

Sturmfederstraße 13 ●74388 Talheim
Telefon 071 33/73 49 ●Telefax 071 33/96 28 03
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Freiwillige Feuerwehr Talheim

Brandobjekt: Das Brandobjekt ist ein älte¬
res zweigeschossiges Schulgebäude mit¬
ten in der Gemeinde Talheim. In dem Ge¬
bäude selbst war die Küche, mehrere
Klassenzimmer, sowie Räume, die unter
anderem auch vom Talheimer Musikverein
zur Unterbringung von Instrumenten ge¬
nutzt wurde, untergebracht. Die Ge¬
schossdecke wurde, wie früher allgemein
üblich, aus Holz mit Balkenkonstruktion
sowie Rigipsplatten erstellt. Direkt an dem
alten Schulgebäude der Grund- und
Hauptschule Talheim angebaut, ist ein im
Jahr 1992 erstelltes neues Schulgebäude
mit der Gemeindebücherei im Erdge¬
schoss und Werkräumen mit entsprechen¬
der Ausstattung an mechanischen Maschi¬
nen im darüber liegenden Geschoss.

Alarmierung: 6. April 2003, ca. 20.55 Uhr
w u r d e d e r B r a n d v o m H a u s m e i s t e r d e r
Gemeinde Talheim aufgrund von Brand¬
geruch entdeckt und an die Leitstelle der
Berufsfeuerwehr Heilbronn telefonisch ge¬
meldet. Von dort erfolgte dann die Alar¬
mierung der Freiwilligen Feuerwehr Tal¬
heim mit der Einsatzmeldung: „Schulhaus¬
brand in den Hofwiesen“. Als erstes Fahr¬
zeug rückte das TLF 16/25 um 21.05 Uhr
vom Feuerwehrgerätehaus zur Einsatzstel¬
le ab, Kurz darauf folgte das LF 8/6 und
der MTW.

einbrach. Die Löschangriffe zeigten trotz¬
dem noch wenig Wirkung und der Brand
vers tä r k te s i ch im h in te ren Be re i ch des
Schulgebäudes. Weithin sichtbar stand
das Dach im Vol lbrand und d ie Flammen
schlugen in den Himmel. Das machte es
notwendig, dass noch weitere Verstärkung
von der Hei lbronner Berufs feuerwehr an¬
gefordert werden musste.
D a s L ö s c h w a s s e r h i e r z u w u r d e a u s d e r
Schozach entnommen. Ein weiterer pro¬
blematischer Punkt war, dass die Wasser¬
kapazität aus dem Rohrnetz nicht ausrei¬
chend war. Umgehend wurden zwei TS 8
in Stellung gebracht. Während andere
Mannschaften die Wasserversorgung auf-
bauten, wurde mit vier weiteren C-Rohren
schließlich die Brandbekämpfung vorge¬
n o m m e n .

Um ca. 23.00 Uhr konnte das Feuer sicht¬
bar eingedämmt werden und die Rauch¬
entwicklung ließ merkbar nach. Kurze Zeit
später war der Brand dann unter Kontrolle.
Damit die Decke, die sich bedrohlich nach
unten durchgebogen hatte, nicht herunter¬
stürzen konnte, wurde diese an mehreren
Stellen abgestützt. Sofort wurde auch, da¬
m i t d e r W a s s e r s c h a d e n i m n e u e n S c h u l ¬

gebäude so gering wie möglich gehalten
werden konnte, mehrere Wassersauger
eingesetzt. Für die Nacht wurde eine
Brandwache abgestellt.
Die Ermittlungen in den nächsten Tag er¬
gaben, dass der Brand durch einen Defekt
am elektrischen Hausnetz ausgelöst wur¬
de. Es entstand ein hoher Sachschaden.

Der Angr i f fs t rupp hat te s ich bere i ts
während der Anfahrt mit Atemschutz aus¬
gerüstet. Der Wassertrupp des TLF legte
eine Versorgungsleitung von einem Unter¬
flurhydranten zum TLF sowie zwei C-An-
griffsleitungen zum Brandobjekt und rüste¬
te sich dann ebenfalls mit Atemschutz aus.
Mit zwei C-Rohren wurde die erste Brand¬
bekämpfung vorgenommen. In der Zwi¬
schenzeit war der Angriffstrupp über das
stark verrauchte Treppenhaus in das
Schulgebäude vorgedrungen. Zu diesem
Zeitpunkt war auch sicher, dass sich keine
P e r s o n e n i m G e b ä u d e b e f a n d e n . D e r

Wassertrupp sicherte hierbei die Rück¬
zugsmöglichkeiten für den Angriffstrupp
und führte die Brandbekämpfung weiter
durch. Die Ausleuchtung der Einsatzstelle
wurde aufgebaut. Nach kurzer Zeit jedoch
musste durch den Angriffstrupp die Brand¬
bekämpfung von innen aufgrund der Ein¬
sturzgefahr abgebrochen werden.
Es dauerte dann auch nicht lange bis im
hinteren Bereich der Dachstuhl komplett

Lage beim Eintreffen: Das Satteldach des
Schulgebäudes ist zunächst nur stark in
Rauch eingehüllt. Sekunden später jedoch
schlagen die Flammen durch und breiten
sich rasend schnell im Dachgeschoss aus. Uwe Wazat FF Talheim

Immer alles richtig im Blick und...
● M a s t e l

ALUMINIUM-HALBZEUGE GMBH

Kompetenz für
Aluminium-Halbzeuge seit 19851
Unsere Leistungen:
●Systemlieferant für Aluminium-Halbzeuge
●KanBan-Lieferlogistik
●Moderne Säge- und CNC-Bearbeitungszentren
●Kundeneigene Lagerhaltung
●Schnelle Lieferfähigkeit
●hoher Qualitätsstandard (ISO 9001:2000 zert.)

Te s t e n S i e u n s !

Brillen und Fassungen
Cleltsichtgläser
Sonnenschutzgläser
Brilleninspektion
Kontaktlinsen

.Pflegemittgl,
Femgläfll̂ ’.
Sehtests

t U / I 0 0 / I H O D

N O R U H E I M
Hauftstiase 39
r 0 7 1 3 3 / 9 6 4 9 7 2
www.hartmontt-opKk.d«

Mastel Aluminium-Halbzeuge GmbH ●Helbronner Stz. 29 ■74388 Talhcim
Tel. 07131/59493-0 ●Fa« 07131/59493-50 ●emaü: info©mastei-8lu-(Je

. . .

Generalagentur Jutta Kromer
Rathuusplatz 32 ●74388 Tallieim
Tel. 07133/9 82 10 ■Fax 07133/98 2119

Mob i l t e l dbn 0171 /5 1775 77

E-Mail; jiitta.KROMER@t-onlinc.de
w w w . k r o m e r . a l - h . d e

A LT E L E I P Z I G E R H A L L E S C H E
P r i v a t e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g

Ihr Ansprechpartner
im Neckartal.für alle Kunden im
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u m w m
Tatkräftige Unterstützung bei den ersten

europäischen „Rescue Daysm
» ● . j »Als Marktführer von Rettungsgeräteher¬

steller lud die Firma Weber Hydraulik
aus Güglingen zu den erstmals in Euro¬
pa veranstalteten „Rescue Days“ ein.
Das aus den USA stammende Seminar
nach dem Motto „learning by doing“
mit dem Schwerpunkt auf technische
Hilfeleistung nach Verkehrunfällen, wur¬
de mit großem Erfolg auf den Heilbron-
ner Theresienwiesen veranstaltet. Über
zwei ganze Tage hinweg mussten die
Teilnehmer Insgesamt 11 Stationen
durchlaufen. Das Spektrum der nach¬
gestellten Einsätze reichte von PKW

fl

unter LKW, PKW auf Hindernis, PKW
u n t e r Tr a i l e r u n d v i e l e n a n d e r e n n a c h ¬
gestellten Situationen. Schwerpunkte
w u r d e n a u f d i e N C T a u f n e u d e u t s c h

new car technologie und Rettung aus
LKW oder Bussen gelegt. Mit über 120
Teilnehmern, zum Teil auch aus dem
Ausland, trug auch die Feuerwehr Güg¬
lingen nicht unerheblich zum Gelingen
der Veranstaltung bei. Beim Aufbau und
über das gesamte Seminar hinweg un¬
terstützte man tatkräftig die Veranstal¬
tung. Die Hauptaufgaben während des
Seminars bestanden darin, bei den Sta¬
t i o n s w e c h s e l i n n e r h a l b v o n k ü r z e s t e r

Zeit (meist nur 10 Minuten) alle Statio¬
nen wieder „Seminarfähig“ zu machen.
Im Klartext: die zerlegten Fahrzeuge
mussten durch neue „alte“ Fahrzeuge
e r s e t z t w e r d e n .

Bertram Karcher, FF Güglingen
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Freiwillige Feuerwehr Güglingen
Güglingen: Baubeginn bei Feuerwehr
u n d B a u h o f

Auf das vergangen Jahr 2003 kann man
gelassen und zufrieden zurückblicken.
Wie in den bereits vergangenen Jahren
beschäftigte sicherlich das Thema „Feu¬
erwehrhausneubau“ hauptsächlich die
Wehr. Stand man noch im Mai wieder
mal mit leeren Händen da -der Zu¬
schuss wurde abgelehnt, nahm im Laufe
des Jahres 2003 die Förderung des
Gerätehauses Güglingen doch noch ein
positive Wende. Aus den zusätzlich frei¬
gegebenen Mittel des Regierungspräsi¬
diums im August wurde endlich auch
Güglingen berücksichtigt. Mit einer Zah-

keit ihre Grenzen haben- im Interesse
der Bevölkerung“. Anerkennung für den
„finanziellen Klimmzug“ der Stadt Güg¬
lingen sprach ebenso der FDP Bundes¬
tagsabgeordnete Harald Leibrecht auch
im Namen der Landtagsabgeordneten
Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU) und Ingo
Rust (SPD) aus. Kommandant Manfred
Rapp erinnerte daran, dass nun nach
fast 20 Jahren Diskussion endlich das
für die Wehr so wichtige Feuerwehrhaus
doch gebaut wird. Damals wurde ein An¬
b a u a n d a s b e s t e h e n d e G e b ä u d e m i t
dem Hinweis abgelehnt, dass Ende der
80er Jahre ohnehin ein Neubau vorgese¬
hen sei. Schlappe 15 Jahre später wird

Zweiter Christbaumverkauf der
Jugendfeuerwehr Gügiingen
Zum zweiten mal in Folge, verkaufte die
Jugendfeuerwehr Güglingen an zwei
Samstagen Christbäume.
Von jeweils 10.00 -17.00 Uhr konnte
man bei der Jugendfeuerwehr in Güglin¬
gen am Magazin Weihnachtsbäume er¬
w e r b e n . M a n n b e s c h r ä n k t e s i c h i n d i e ¬
sem Jah r aussch l i eß l i ch au f No rdmann¬
stannen. Diese wurden pro Baum zum
Preis vom 17.90 Euro angeboten. Be¬
reits um 8.00 Uhr begann der Aufbau
u n t e r s t ü t z t d u r c h K a m e r a d e n d e r a k t i ¬
v e n W e h r a u s a l l e n O r t s t e i l e n . B ä u m e
mußten aus ihren Netzen gepackt wer-

er nun tatsächlich angepackt. „Das neue
G e b ä u d e w e r d e f u n k t i o n e l l u n d s o l i d e
se in , w i r wo l len ke inen Pa lazzo Feur io “
so Kdt. Rapp.

lung von 147.000,- €in 2004 und der
Rest in 2005 von den beantragten
297.000,- €. Mit der Förderung verbun¬
den is t na tür l i ch e ine ze i tnaher Baube¬
ginn der so laut Förderungsbescheid bis
Ende Oktober 2003 erfolgen hätte sol¬
l e n . L e i d e r s a h m a n s i c h n i c h t i n d e r
Lage seitens der der Stadt diesen engen
Zeitplan einhalten zu könne. Ausschrei¬
bungen mussten noch erstellt und frist¬
gerecht eingereicht werden. Kurz ent¬
s c h l o s s e n b a t m a n s e i t e n s d e r V e r w a l ¬

tung um einen Zeitaufschub des Bau¬
beginns im 1. Quartal 2004, der auch
letztendlich gewährt wurde.
Es ist Güglingens bedeutendstes kom¬
munales Hochbauprojekt, und „für lange
Zeit auch das Letzte“, so Bürgermeister
Klaus Dieterich bei seiner Ansprache an¬
lässlich des Spatenstiches. Regierungs¬
vizepräsident Dr. Horst Rapp nannte die
300.000 Euro als eine große Summe, an¬
gesichts der leeren Kassen des Landes.
„Doch bei der Wehr muss die Sparsam-

den, der WG -Wagen mußte an den
richtigen Ort gestellt werden, Pavillons
wurde aufgebaut und der Grill in Stel¬
lung gebracht. Bereits schon vor dem
offiziellen Verkaufsbeginn um 10 Uhr be¬
gann der große „Run“ auf die Bäume.
Wie im letzten Jahr, hatte man schon bis
10.00 Uhr eine große Zahl der Bäume
verkauft. Für die wieder mal gelungene
Veranstaltung möchte sich die Jugend¬
feuerwehr bei allen Bürger bedanken,
d i e i h r e n B a u m b e i u n s k a u f t e n u n d d a ¬

mit unsere Jugendarbeit unterstützten.
Der angebotene Lieferservice wurde
a u c h i n d i e s e m J a h r z a h l r e i c h i n A n ¬
spruch genommen. Der in diesem Jahr
erstmals mitangebotene Wein- bzw.
Glühweinverkauf im Weinwagen der WG
Güglingen-Cleebronn wurde ebenfalls
gut besucht. In geselliger Runde konnte
m a n b e i G l ü h w e i n u n d R o t e r W u r s t i n
R u h e s e i n e n B a u m a u s s u c h e n .

D e r S t a n d o r t d e s F e u e r w e h r h a u s e s i n
den Ochsenwiesen liegt an der Zabertai-
straße die später in Richtung Frauenzim¬
m e r n w e i t e r f ü h r t . D e r F u n d d e r r ö m i ¬
schen Siedlung samt Mithras-Heiligtum
i n d e r N a c h b a r s c h a f t d e s F e u e r w e h r ¬

hauses bzw. d i r ek t neben dem Bauho f ,
hat das Projekt nicht gefährdet aber
doch verzögert. Die dem persischen
Gott Mithras geweihten Heiligtümer stel¬
len eine Seltenheit in ganz Baden-Würt¬
temberg dar, hat man bislang nur fünf
entdeckt. Derzeit ist die Stadt Güglingen
bestrebt, das Denkmal vor Ort zu erhal¬
ten. Mit einer Überdachung will man
dafür sorgen, dass die Tempelanlage ge¬
gen Wetterunbilden geschützt und der
Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich ge¬
m a c h t w i r d . Bertram Karcher, FF Güglingen

T fl ^ h n l kElektrogeräte *Installationen ●Kundendienst
●M a t e r i a l v e r k a u f ●

f ü r U m w e l t s c h u t z -

A F R I S D
E U R O - I N D E XE l e k t r o t e c h n i k 74363 Güglingen

Hei lb ronner S t r. 33

Tel. 071 35/65 87
Fax 071 35 /15602

Lindenstraße 20 ●74363 Güglingen
.Telefon (0 71 35) 102-0 ●Fax 102-1 47

^www.afr iso.de ● info@afr iso.de
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Freiwillige Feuerwehr Güglingen[ 3

klemmt. Da bei der ersten Notrufmel¬
dung der Unfallort vermutlich falsch
mitgeteilt wurde, wurde als erstes die
Feuerwehr Brackenheim alarmiert. Die¬
se begab sich auf den Weg der ersten
Meldung -VU Brackenheim -Clee¬
bronn da es ebenfalls einen Lindenhof
auf der Gemarkung Botenheim -Clee¬
bronn gibt. Die zweite Meldung lautete
„VU -Brackenheim Eibensbach und
schließlich VU -Güglingen Lindenhöfe.
D i e b i s d a h i n n i c h t a l a r m i e r t e F e u e r ¬
wehr Güglingen die mit ca. 7Mann im
Gerätehaus mit Aufräumungsarbeiten
d e s W e i h n a c h t s b a u m v e r k a u f e s d e r J u ¬

gendfeuerwehr beschäftigt war, rückten
sofort mit dem RW 1aus. Gleichzeitig
wurde vom Güglinger Gerätehaus alar¬
miert. Das erste Fahrzeug vor Ort der
RW1 aus Güglingen begann sofort mit
den Rettungsmaßnahmen. Kurze Zeit
später traf die Wehr aus Brackenheim
in Güglingen ein. Mit zum Teil zwei Ret¬
tungssätzen wurden die Person befreit

Einsätze des Jahres 2003
Wie bereits in den vergangenen Jahren
lag wieder mal das Hauptaugenmerk
d e r E i n s ä t z e b e i d e r t e c h n i s c h e n
Hilfeleistung. Insgesamt mussten vier
schwere Verkehrsunfälle abgearbeitet
w e r d e n .
Am 15 .1 .2003 fo rde r te e in Ve rkeh rsun¬
fall ein Todesopfer. Die Feuerwehr
B r a c k e n h e i m f o r d e r t e d e n R W 1 d e r
Feuerwehr Güglingen als Überlandhilfe
a n . Z w i s c h e n B r a c k e n h e i m u n d S t e t ¬
ten kam es um 6.05 Uhr an der Abzwei¬

gung nach Neipperg zu einem Unfall
mi t e inem LKW und PKW. Beim Einbie¬

gen des LKW in die L1107 fuhr der
P K W L e n k e r a u f d a s H e c k d e s A n h ä n -

■ :

und musste von der Feuerwehr befreit
w e r d e n .
Am 23.3.2003 beschäftige ein Ver¬
k e h r s u n f a l l z w i s c h e n F r a u e n z i m m e r n
und Stockheim d ie Wehr. Auf der Land¬
s t r a ß e z w i s c h e n F r a u e n z i m m e r n u n d
S t o c k h e i m k o l l i d i e r t e e i n C a b r i o m i t

einem Fahrzeug. Der Fahrer des Cabri¬
os konnte von Rettungsdienst befreit
w e r d e n . D e r F a h r e r d e s z w e i t e n F a h r ¬

zeuges war im Fußraum eingeklemmt
und musste von der Güglinger Feuer¬
w e h r b e f r e i t w e r d e n . N a c h d e r U n t e r -
bauung des Fahrzeuges wurde das
Glasmanagement durchgeführt und
das Dach abgeschnitten. Um die einge¬
klemmten Füße befreien zu können,
versuchte man einen Rettungszylinder
Einsatz zu fahren. Die s tark deformier te
Karosserie bot jedoch keinen Ansatz¬
punkt für den Rettungszylinder. Auch
das Anbringen des Schwelleraufsatzes
war nicht möglich. Daher entschied
man sich, nach einem Entlastungs¬
schnitt in der A-Säule mit dem Spreizer
den Fahrzeugvorbau nach vorne zu kip¬
pen was auch gelang. Der Fahrer wurde
dem Rettungsdienst übergeben und mit
dem Rettungshubschrauber abtrans¬
portiert.
Am 20.12.2003 ereignete sich ein Ver¬
k e h r s u n f a l l b e i d e n L i n d e n h ö f e n i n

Güglingen. Dabei geriet ein Fahrzeug
auf einen Feldweg bei den Lindenhöfen
in Güglingen außer Kontrollen und kolli¬
d ie r te m i t e inem St rommast .
Die Fahrerin war schwerst einge-

gers des LKW auf, der PKW wurde
noch 100 mweit in den Straßengraben
geschleudert.
A m 3 1 . 1 . 2 0 0 3 m u s s t e d i e We h r z u e i ¬
n e m Ve r k e h r s u n f a l l n a c h E i b e n s b a c h
ausrücken. In den frühen Morgenstun¬
den überschlug sich ein Fahrzeug zwi¬
s c h e n C l e e b r o n n u n d E i b e n s b a c h . D a s
Fahrzeug kam auf dem Dach zum lie¬
gen. Die Fahrerin saß in den Gurten fest und dem Rettungsdienst übergeben.

Die Befreiung gestaltete sich als
schwierig, da die Fahrerin im Fußraum
komplett eingeklemmt war. Aufgrund
d e r K o l l i s i o n m i t d e m S t r o m m a s t fi e l e n

in Teilgebieten von Güglingen und Ei¬
bensbach der Strom aus. Der Energie¬
versorger musste noch den defekten
Strommast reparieren, indem neue Si¬
cherungen eingesetzt wurden.

I

Bertram Karcher, FF Güglingen

S c h w ä b i s c h e u n d i n t e r n a t i o n a l e K ü c h eS T A D T A P O T H E K E
Fami l ie Ewa ld Koch

K ü c h e i i n w i s i c r
U r s u l a G f r e r e r

Brackcnhc imcr S in 23

74363 Giiglingeii-Fivtienziiiimeni
Tel. 07135/96 3741 ■Fa.\ 96 3742

74363 Güglingen
Te l e f o n 0 7 1 3 5 / 5 3 7 7 ● Te l e f a x 0 7 1 3 5 / 9 7 4 2 0 2 0

● .

^̂ itdiesê echnik schleift die WeltEUGEN LÄGLEI^ GMBH ●1^74363 GOGLInSeN I I mWELTWEIT FÜHREND IN
hr̂ pl IVS Ifussbodenschlê ^̂ ^̂ H

<1

●TEL (0 71̂ 5) 4|90J) ●FAX (0 71 35) 98 30-98
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Neues Löschfahrzeug für Babstadt

Neues Löschfahrzeug für die Feuer¬
wehr Bad Rappenau Abt. Babstadt
Das Fahrzeugkonzept der Feuerwehr
Bad Rappenau sieht für alle Abteilungen
mindestens ein Löschgruppenfahrzeug
vor. Dieses Konzept wurde auch bei der
Ersatzbeschaffung für die Abteilung
Babstadt konsequent weiterverfolgt.
Nachdem man in den zurückliegenden
Jahren bei anderen Abteilungen gute Er¬
fahrungen sammeln konnte, wurde auch
in Babstadt das im Jahre 1979 beschaff¬
te TSF durch ein Löschgruppenfahrzeug
vom Typ LF8/6 ersetzt.
Die „Hinweise zur Leistungsfähigkeit ei¬
ner Gemeindefeuerwehr“, Anfang der 90

●Antriebs-Schlupfregelung (ASR)
●Schleuderketten 12 Strang
●H ö h e 2 . 8 0 0 m m
●Bre i t e 2 .500 mm
●Länge 6.650 mm
Die Beladung lieferte die Firma Herbach
Brandschu tz aus Wer the im.

richtung. Zwei Helmsprechgarnituren
(für Atemschutzgeräteträger) und ein ab¬
gesetztes Bedienteil (für Gruppenführer).
Zur umfangreichen Beladung des Bab-
stadter Löschgruppenfahrzeugs LF8/6
gehören unter anderem:
●Tragkraftspritze TS8/8 (eingeschoben)
●Lichtmast, gasdruckunterstützt mit

2 S c h e i n w e r f e r n a 1 0 0 0 W a t t
●Schnellangriffseinrichtung (Wasser) mit

5 0 m f o r m s t a b i l e m S c h l a u c h S 2 5
●drei Schlauchtragekörbe für C- Druck¬

s c h l ä u c h e

●1Tauchpumpe TP4/1
●Motorsäge mit Verbrennungsmotor
●E l e k t r o t r e n n s c h l e i f e r

A u f b a u i n A l u m i n i u m - Ve r b u n d b a u w e i s e
durch die Firma Schlingmann (Dissen).
I n d e n A u f b a u w u r d e e i n e U m f e l d b e ¬
leuchtung bestehend aus fünf Leucht¬
stofflampen integriert. Außerdem ist das
Dach der Mannschaftskabine begehbar.
U n t e r h a l b d e s G e r ä t e r a u m e s G 1 u n d
G2befindet sich jeweils ein Staukasten.

\

I

k -

● . L
“ m s

●Stromerzeuger mit 8kVA mit Elek¬
t r o s t a r t e r

●Druckbelüfter (4-Taktmotor 5,5 PS)
Luftstromleistung 23.000 m?/h

●vierteilige Steckleiter mit Einstiegsteil
und Verbindungsteil zum hersteilen ei¬
ner Bock le i t e r

●Verkehrsabsicherungsmaterial: 2Falt¬
signale, 2Warndreiecke nach STVO,
Euroblitzer, sechs Verkehrsleitkegel.

An das Ladeerhaltungssystem sind fol¬
gende Verbraucher angeschlossen;
Handlampen, Handfunksprechgeräte,
Euroblitzer, Stromerzeuger; somit wird
eine ständige Einsatzbereitschaft dieser
Geräte sichergestellt.
Das Fahrzeug wurde am 11.10.2003 im
R a h m e n e i n e r k l e i n e n F e i e r s t u n d e o f fi ¬
ziell in den Dienst gestellt.

Die eingebaute einstufige Feuerlösch¬
kreiselpumpe vom Typ S2000
hat an der rechten und linken Seite je ei¬
nen B-Abgang.
D e r Ta n k i n h a l t d e s L ö s c h w a s s e r b e h ä l ¬
ters beträgt 700 Liter, dieser ist verwin¬
dungsfrei im Aufbau gelagert.

Sondersignalanlage: Original Martin¬
horn 4Fanfaren, dr i t te Rundumkenn¬
leuchte als elektronische Blitzlampe am
Fahrzeugheck, Doppelblitz, Blaulichtan¬
lage am Fahrzeug vorne eingebaut
(Straßenräumer).

Funkausstattung: Bosch-Motorola-FuG
8-b1 Handapparat 222 mit FMS, Laut¬
sprecher im Mannschaftsraum und ab¬
gesetzte Sprechstelle am Pumpenbe¬
dienstand. Drei Handfunksprechgeräte
FuG 11b/ GP 900 Motoro la mi t Ladeein-

Jahre vom Landratsamt herausgegeben,
wurden bei dieser Entscheidung ebenso
berücksichtigt.
Da bei solchen Fahrzeugen -insbeson¬
dere in Ze i ten leerer Kassen -von e iner

längeren Dienstzeit ausgegangen muss,
und die Aufgaben der Feuerwehr immer
mehrzunehmen, wurde das Fahrgestell
auf ein zulässiges Gesamtgewicht von
8,4 Tonnen aufgelastet. Hierbei fällt das
Argument „Führerschein“ nicht mehr ins
Gewicht. Da der „normale“ PKW-Führer-
s c h e i n K l a s s e B n u r d a s L e n k e n v o n
Fahrzeugen bis 3,51 erlaubt, sind für die
Fahrzeuge dieser Größe ohnehin Führer¬
sche ine der K lasse Cer forder l i ch .

Fahrzeugdaten:
●MAN -Typ 8.L-LF8.185 L-LF 132 KW

(180 PS) Schadstoffklasse Euro 3
●Anti-Blockier-System (ABS)

Rüdiger Auer
Abteilungskommandant Babstadt

t l h A t » ■üyTpiLZ

B L E C H B E A R B E I t U N G
Kanten ●Stanzen ■Nibbeln ■Lasern ●Schweissen

PULVEKBESCMICHTEN ●InDUSTKIEAUSKÜSTUNUEN
M o n i a ü e n ● S o n d e r m a s c h i n e n ● m U M «

M O P ! «■ i n g g n u w w i w ■W A « » '

M k I m m t m

KMB Blechbearbeitung OmbH ●Schmalzborg 10 -74388 T.ilheini
rd. 071 33/95 59 00 ■Fax 071 33/95 59 01 ●info@kinb-blcch.com

L O Y - S P I E L S V S T E M E K N O B E L - H A N S
9 » ●
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B e i U n f a l l z u m
L a c k i e r - P r o fi !

●U n f a l l -
Reparatur

●Fahrzeug¬
lackierung

●Autoglas-Service
●MietwagenDIE KOMPETENZ

IN DER SPANN- UND
R i l H I C I i l l l KL A

K a r o s s e r i e + L a c k
Wir sind ein erfolgreiches, international
agierendes Unternehmen. Innovation,
Zuverlässigkeit und Kundenorientierung sind die
Faktoren unseres Erfolgs.

7 4 3 4 8 L a u f f e n ● I m B r ü h l 4 0
Te l . 0 7 1 3 3 f 7 4 2 7 - F a x 0 7 1 3 3 1 1 4 0 5 6

w w w . b e n d e r - l a u f f e n . d e ● i n f o @ b e n d e r - l a u f f e n . d e

Engagierte und kompetente Mitarbeiter sichern
die weltweite Spitzenposition in der Spanntechnik
und die Marktführerschaft im Bereich der

Greifsysteme für Handhabung und Automation.

Rund um^s Holz:

B a u s c h n i t t h o l z
K V H + B S H
H o b e l w a r e
Pla t ten

S C H U N K rSpann- und Gre i f techn ik

SCHUNK GMBH &CO. KG
FABRIK FÜR SPANN- UNO GREIFWERKZEUGE
BAHNHOFSTRASSE 106-134
74348 LAUFFEN AM NECKAR
TEL. 07133/103-0
FAX 07133/103-399
www.schunk.de ●info@schunk.de

11I

T ü r e n
B ö d e n
Gar tenho l z
F a c h m a r k t

Ausstellung

BIETITMEHR! ●ic: 1M l

n y
W W W h e l t . « C k » r 1 . d »

H O L Z - E C K E R T - F A C H M A R K Tf74346 Uuf(«n ■Im Brühl66 ■Tel. (07133)9692-0- Fax 6289

Bodenbeläge ●Türen ●Decken
Hobe lware ●Schn i t tho lz

Gar tenho lz ●Zubehör

● J

alles andere als ein Holzweg( ( ( (
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E LW 1 d e r F F L a u f f e n a m N e c k a r

Die Stadt Lauffen am Neckar im Landkreis Heil¬

bronn, liegt idyllisch an einer Neckarschleife im
m i t t l e r e n N e c k a r t a l z w i s c h e n H e i l b r o n n u n d

Ludwigsburg. Lauffen wurde im November
1 2 3 4 e r s t m a l s u r k u n d l i c h e r w ä h n t . M i t ü b e r

11.000 Einwohnern hat sich die ursprünglich
reine Weinbaugemeinde zu einer modernen,
wei to f fenen Stad t en tw icke l t .

Als wohl bekanntester Sohn Lauffens gilt Jo¬
hann Christian Friedrich Hölderlin, dessen An¬
denken du rch das Hö lde r l i n -Z immer im Muse¬
um, dem wiederentdeckten Wohnhaus der Fa¬
milie, einem Denkmal sowie durch Namensge¬
bung von Grund-, Haupt-, Realschule und
Gymnasium bis in die heutige Zeit bewahrt
w i rd .

Die Gemarkungsfläche beträgt rund 2.262 Hek¬
t a r . D a v o n w e r d e n e t w a 5 3 0 H e k t a r f ü r d e n

Weinbau genutzt, wobei Lauffen am Neckar mit
rund 75 Prozent Anteil unweigerlich die größte
Schwarzriesling-Anbaugemeinde in Deutsch¬
land ist. Neben dem Weinbau ist die Stadt auch

als Frühkartoffelanbaugebiet bekannt.
Zu den Besonderhei ten Lauffens zähl t auch die

Rathausburg, das Domizil der Stadtverwaltung
und die Regiswindiskirche mit der Kapelle der
Ortsheiligen.

Des weiteren war bei der Freiwilligen Feuer¬
wehr Lauffen ein so genannter „Führungskraft¬
wagen TEL“ (FüKW-TEL 80) im Dienst, der ur¬
sprünglich im Landratsamt Heilbronn stationiert
war und nach der Fahrzeugumstellung in Lauf¬
fen lange Jahre als Einsatzleitwagen Verwen¬
dung fand. Der Führungskraftwagen, ein VW-
Kombi, Typ 23, von welchem bundesweit ins¬
gesamt 112 Stück derselben Bauart an Kata¬
strophenschutzeinheiten, u.a. auch den Feuer¬
wehren, ausgeliefert wurden, war zwischenzeit¬
lich in die Jahre gekommen, sodass eine Er¬
satzbeschaffung dringend erforderlich wurde.
Nachdem von Se i ten des Bundes e ine finanz i¬

elle Beteiligung oder gar komplette Finanzie¬
rung eines neuen Führungsfahrzeuges nicht zu
erwarten war, entschlossen sich Feuerwehr und
Stadtverwaltung zur Beschaffung eines Ein¬
satzleitwagens ELW 1. Dabei war von vor-
neherein klar, dass das neu zu beschaffende
Fahrzeug die Anforderungen an einen norm¬
konfo rmen ELW 1zu e r fü l l en ha t te .

Freiwillige Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Lauffen am Neckar
war bis zur Aufgabe der Stützpunkteinteilung
im Landkreis Heilbronn als Stützpunktfeuer¬
wehr für die Nachbargemeinden Nordheim,
Nordhausen. Talheim, llsfeld und Neckarwest¬
heim bei Überlandhilfeeinsätzen und Brand¬
einsätzen zuständig. Seit dem 1.1.2004 gehört
Lauffen zum neu gegründeten Bezirk „Weins¬
berger Tal -Bottwar/Schozach -Verwaltungs¬
raum Lauffen". Für diesen überörtlichen Einsatz
ist neben einem Vorausrüstwagen (VRVl/) auch
ein Gerätewagen-Messtechnik (GW-Mess) sta¬
t ion ier t .

Ersatzbeschaffung ELW1
Mit der nun getätigten Ersatzbeschaffung ist
der Lauffener Feuerwehr eine optimale Sym¬
biose zwischen Einsatzleitwagen und Mann-

W i r l a s s e n n i c h t s a n b r e n n e n . . . QWürttembergische
● ●

BURGERSTUBE Christoph Hadulla Bahnhofstraße 51
74348 Lau f fen

Telefon 07133/7487
Telefax 07133/145 93
M o b i l 0 1 7 2 / 7 4 2 2 7 4 9

christoph.hadulla@wuerttembergische.de

Versicherungsfachwirt
GeneralagenturR e s t a u r a n t & S t a d t h a l l e

Inh.: Ursula Krauß, Charlottenstr. 89, Lauffen a.N.,
Telefon und Fax: 071 33/1 55 85, www.buergerstube-lauffen.de

Ein Unternehmen der
Wüstenrot &Württembergische AG

apotheke actuell G v s u n d h c i l s h a u sÖffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr

14.00-18.00 Uhr
9.00-12.30 Uhr
9.00-12.00 Uhr

W o W e b e r
J O A C H I M C L A A S

Mi Körnerstraße 2/1 ●74348 Lauffen
Telefon 07133/9612-91/-92Schi l lerstraße 18 ●74348 Lauffen a. N,

Telefon (07133) 179 09 ●Telefax (07133) 37 29
S a

R o c k
K a c h e l ö f e n n a c h M a ß !

K a c h e l o f e n b a u

E i g e n e s P l a n u n g s b u e r o ● K a c h e l ö f e n

M o d e r n e F e r t i g u n g ● H e i z k a m i n e

K o m p e t e n t e M o n t a g e
- r >

● K a m i n ö f e n

●P e l l e i - Ö f e nN J

So garantieren wir höchste Qualität aus Meisterhand.
Mehr Lebensqualität mit Ihren maßgefertigten Möbeln.
Lassen Sie sich von uns beraten.

c

e r V

●Kundendienst, Wartung, Reparatur

r o

Todt GmbH -Möbel zum Leben -Schreinerei

Telefon (o 7133) 20 49 90
www.todt-design.de

Stuttgarter Straße 54
74348 Lauffen a.N.
w w w . r o e c k - k a c h e l o f e n . d e

F o n 0 7 1 3 3 / 9 6 4 5 1 4
F a x 0 7 1 3 3 / 9 6 5 8 4 8
i n f o @ r o e c k - k a c h e l o f e n . d e

Im vorderen Burgfeld 6
743<i8 Lauffen a. N.
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F Gästehaus Kraf t

Ihr Panncr fiir Busreisen
33 moikrw, komfortable Zimmer

Gemütlicher Aufentliallsraum
l-abrradgarage

Ruhige. id\ilixbe luige mit A\t^lick
Reichhaltiges Friihstücksbüjfa

Taguugs- und Seminarräumc
Al le Z immer mi r P i i sc l ie /WC.

TV. Tel̂ i. FaT-ZISDN-Anschluss

potheke> :
seit über 40 Jahren im
Dienste der Gesundheit.

h'
V

^mitten sonnenverwöhntcr Weinberge lauffcns. liegt
modernes und stilvoll eingerichtetes Haus mit Sonnen¬
terrasse. und reizvol ler Aussicht auf das Neckartal .

Stefanie Pecoronl-Sorg
74348 Laufieii/N. ●K.örnersir. 5
Telefon 07! 33/960197
Te le fax07133 /960199

u n s e r

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8 .00 . I2 .30U. 14 .15-18 ,15 Uhr

Sa 8.00- I3 .00 Uhr

Hold Oami ●tlordhdmer Straße SO ●74348 Lauffen a. N, ●Tdefon 071 33/98 25-0 *Tdefiax 07t 33/98 2523
i t i f o @ G a e s t e l > a u s - K r a f t . d e W W W . G a c s t e t i a u s - K r a f t . d e

J o a c h i m Vo l z G m b H

Bodenbeläge und Polsterwerkstatt 5 C H I I I I D T
Neckarst raße 2●74348 Lauffen a.N.
Te l e f o n 0 7 l 3 3 / 1 7 3 4 5

E-mail: jvolz@otelo-online.de

B E D A C H U N G E N ● F L A C H D A C H I S O L I E R U N G E N

Neckarstraße 19 ●74348 Lauffen a.N.
Te le fon 07133/79 53 ●Tele fax 07133/164 56

●Geländer
●Vordächer
●Tor- und

Zaunanlagen
●Carports
●Möbel...

Individuelle Gestaltung

UTflJlüMleL\z i\l / Präzisionswerkzeuge GmbH
im Brühl 64 ●74348 Lauffen/N.
Telefon 07133/97440-0
Telefax07133/97440-99
e-mail: post@winkler-gmbh.de
www.winkler-gmbh.de

B A U M A N N
in Stah l und Ede ls tah l

Bohrstangen ■Klemmhalter
CNC-Werkzeuge ■Sonderwerkzeuge
Spannwerkzeuge ■Spannbacken
Vorrichtungen ■Präzisionsteile

Im Vorderen Burgfeld 15 ●74348 Lauffen am Neckar
Te le fon 071 33 /61 33 ●Te le fax 071 33 /81 13

w w w . s c h l o s s e r e i - b a u m a n n . d e

Ätherische Öle ●Parfümöle ●Aromen ■/ :t.

30 Millionen Kunden, 165.000 Mitarbeiter, ein Prinzip.
Das Ergebnis: Einzigartige Partnerschaft.
100S (ür S ie da - in 15.000 F i t ia len der Volkdunken RacHeisenbanken beraten

pannervhaftikh. Wir schaffen (inancieiie Freiräume für Ihre personkhe Unabhangigkml nach dem
●Wir mach«fT den Weg frei »Prinzip

u n s e r e K u r > d « n

Job. Vögele KG
Bahnhofstr. 143 ■74348 Lauffen a.N. ●Postfach 269 ●74345 Lauffen a.N.
T e l e f o n 0 7 1 3 3 / 9 8 0 2 - 0 T e l e f a x 0 7 1 3 3 / 9 8 0 2 - 6 0
i n f o @ v o e g e l e - 1 a u f f e n . d e . w w w . v o e g e l e - l a u f f e n . d e

VBU Volksbank ̂ TJJim Unterland eG S_
F a r t n e r i ( h » t t t r t r b c n !

Nutzfahrzeugteile Te c h n i s c h e Te i l e

K U N S T S T O F F V E R A R B E I T U N G

Ideen aus Kunststoff ●Vakuumtiefziehen -CNC-Fräsen -Biegen -Schweißen
74348 Lauffen/N. ●Gewerbegebiet „Vorderes Burgfeld" ●Hoher Steg 5

Te l e f o n 0 7 1 3 3 / 6 0 5 8 ● Te l e f a x 0 7 1 3 3 / 1 6 1 4 4 ■ i n f o @ r o w e k o . d e ●w w w . r o w e k o . d e



ELW 1 d e r FF L a u f f e n a m N e cka r

schaftstransportwagen gelungen. Damit wird
d e r n e u e E LW 1 z u m u n i v e r s e l l e i n s e t z b a r e n

Einsatzfahrzeug für alle erdenklichen Anforde¬
rungen, Aufgaben und Belange, z.B. auch bei
Hochwasserlagen, innerhalb des vorgesehenen
Einsatz- bzw. Verwendungsgebietes.
Nach der Normdefinition dienen Einsatzleitfahr¬
zeuge der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Er¬
kundung von Einsatzstellen; als Hilfsmittel zur
Führung von taktischen Einheiten sowie als
Hilfsmittel zum Führen von Verbänden ab Zug¬
stärke mit Führungsgehilfen ohne stabsmäßige
Führung. Entsprechend den Normforderungen
nach DIN EN 1846-1, DIN 14502-2, DIN 14507-
1und DIN 14507-2 entsch ied man s ich fü r e i¬
nen Mercedes-Benz Sprinter 313 GDI mit
Hochdach als Basisfahrzeug. Der Motor mit ei¬
ner Leistung von 95 kW (129 PS) verleiht dem
Fahrzeug die notwendige Anzugskraft, wobei
dem Fahrer durch die Servolenkung und das
automatisierte Schaltgetriebe („Sprintshift") die
Fahrt unter Einsatzbedingungen bzw. die An¬
fahr t zur E insatzs te l le sowie natür l i ch auch im

alltäglichen Fährbetrieb erleichtert wird.

nungselemente mit reflektierender Folie in gelb
b e k l e b t .

apparat im Armaturenbereich und zwei Hand¬
apparate „Funk 750“ mit Auflage. Im 2-m-Be-
reich ist ein Motorola „GP 900“ FuG 11b sowie
zwei Motorola GP 900 „Cenelec“ mit ex-ge-
schützten Akkus vorhanden. Weiterhin ist ein
GSM-Telefon (Nokia) sowie ein Mobilfax (Pos-
slo) existent. Der ELW 1trägt den Rufnamen
„Florian Lauffen 1/11-1“.

Sondersignalanlage
Auf dem Fahrzeugdach ist als optische und
akustische Sondersignalanlage eine Hella „RTK
6-SL" mit Blitzleuchten montiert. Im Kühlergrill
ist ein Paar Frontblitzleuchten (Hella „BSX
Micro“) eingebaut. Die Möglichkeit z.B. zur Ver¬
breitung von Warndurchsagen o.ä. über einen
in der Sondersignalanlage eingebauten Außen¬
lautsprecher mittels Handapparat ist ebenfalls
gegeben.

Fahrzeugdaten
Typ: Mercedes Sprinter 313 GDI
Motorleistung: 95 kW (129 PS)
Motor: OM 611 DE22 LA, Hubraum: 2.148 cm’
Getriebe: „Sprintshift“ (automatisiertes Schalt¬
getriebe)
R a d s t a n d : 3 . 5 5 0 m m

zulässiges Gesamtgewicht: 3.500 kg
Andreas Rudloff, Siegelsbach

I n n e n a u s b a u

Der Ausbau erfolgte durch die Firma Kowex
Omnibusse und Fahrzeugtechnik GmbH aus
Abstatt und umfasste folgende Ausstattungs¬
elemente: ●Regal mit Rollladen zur Unterbrin¬
gung von Ordnern und Einsatzunterlagen im
Dachbereich des Kommunikationsarbeitsplat¬
zes: Ausstattung des Fahrzeugbodens mit
rutschfestem Belag: Verkleidung des Heckbe¬
reiches mit Aluminium-Riffelblech, inklusive Bo¬
den, Radkästen, Seitenwände, Hecktürinnen¬
seite, Staufächer und Rücksi tzbank sowie
Trenngitter zwischen Heckbereich und Kommu¬
nikationsarbeitsplatz: Einbau eines Tisches mit
vier integrierten Schubladen, u.a. zur Unterbrin¬
gung des Telefaxgerätes, Stellkante und Ple-
xiglaselnlage: fünf ausziehbare Schubkästen
unter den Sitzen montiert: Halterung für Ge¬
tränkekisten hinter dem Beifahrersitz; elektri¬
scher Dachlüfter; je ein Arbeitsscheinwerfer am
Heck sowie an der seitlichen Schiebetüre: Uhr
mit Digitalanzeige im Fahrzeughimmel: eine
freitragende Markise oberhalb der seitlichen
Schiebetüre a ls Wet terschutz .

Lackierung
Der ELW 1wurde In feuerrot (RAL 3000) be¬
schafft und die Design- sowie Kennzeich-

K o m m u n i k a -
t i ons techn i k
Die funk- und kommu¬
n i k a t i o n s t e c h n i s c h e

Ausstattung wurde von
der Firma Weda GmbH
aus Ludwigsburg ge¬
liefert und eingebaut.
So verfügt der ELW 1
der Freiwilligen Feuer¬
wehr Lauffen a.N. über
z w e i 4 - m - M o b i l f u n k -

geräte Bosch FuG 8-
b1 (jeweils am Platz
des Fahrzeugführers
bzw. im Führerhausbe¬
r e i c h s o w i e a m K o m ¬
m u n i k a t i o n s a r b e i t s ¬

platz), ein FMS-Hand-

O P T I K

P R E U S STreffpunkt Küche
B R I L L E N , D I E S P A S S M A C H E NAlles rund um die Küche.

Gaby Preuss-Winckelmann
Bahnhofstraße 2●74348 Lauffen ●Tel. 071 33/76 10

Stuttgarter Straße 8o
74348 Lauffen

Telefon 07133/97472-0
Telefax 07133/9 74 72-15

I n n e n a u s b a u / S c h l ü s s e l d i e n s t

Durch Holz wird's erst richtig schön!

r e i n e r
i n n e n o u s b o u
Oskar-von-Miller-Str. 36 (beim Zementwerk)
Lauffen a.N. ●Telefon 07133/96 06 96 ●Fax 07133/96 06 97

NEU©©Ci]Qfl[ji]DuDS]©ßD©F<J3 Zylinderschlüssel jeder Art (auch Sicherheitsschlüssel,
Autoschlüssel u.a.) durch Computer, sofort zum Mitnehmen

m
●Orthopädische Schuhzurichtung
●Reparaturen und Maßschuhe m e rDer So

Den man sich
en kann.

S ü d s t r . 3 3 ● 7 4 3 4 8 L a u f f e n ●Te l . 0 7 1 3 3 / 7 8 7 9 J f

verlBSS
/ . A L e b e n s A r t

G e t r ä n k e S o m m e r
S c h i l l e r s t r a ß e 1 5
7 4 3 4 8 L a u f f e n
Te l e f o n 0 7 1 3 3 / 7 8 2 6

Das komplette Bad aus einer Hand

Ü̂̂ Ŝ -FACHMARKT
I — t l — I L A U F F E N

fm Brüh/ 34

Lauffen NaheWG
VERKAUF +VERLEGUNG www.fi/esenundlcDmin.de

Fon (07133) 7041
Fox (0 7/33) (7195
infö@/I'esDnundicomin.de
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Heilbronn -Neckarsulm -Bad Rappenau -Sinsheim

Abschlepp- und Pannenzentra le
0 7 1 3 1 - 2 0 1 0 2 0Z e n t r a l e r N o t r u f

●Gebrauchttei le Zentrum: 20 10 222

Abschlepp-, Pannen- und Bergedienst
für PKW, LKW und Busse -Tag und Nacht
Überführungen +Rückholungen europaweit
für PKW, LKW und Reisebusse
Kfz.- +Karosseriereparaturen
An- und Verkauf von PKW, LKW, Busse,
Anhänger und Baumaschinen -Tel.; 2010216
An- und Verkauf von Unfallfahrzeugen
G e b r a u c h t - E r s a t z t e i l e z e n t r u m
Mietwagen
A u t o k r a n a r b e i t e n
Tiefiaderspezialtransporte
a n e r k a n n t e A l t a u t o - A n n a h m e s t e l l e

^Das Beste geben -
Unsef Bestes
trinken. /

Jetzt in der traditionellen Bügelflasche,
fragen Sie Ihren Getränkehändler.

Autoverwertung &Recycling
Autotransportanhänger-Vermietung
Reifendienst/Flaschengaslager
Ölspurnassreinigung mit Aufsaugung

A u t o - S e r v i c e F i s c h e r G m b H
B u c h e n e r S t r . 3

i

www.palmbraeu.de

7 4 0 7 8 H e i l b r o n n

Tel.: 071 31-20 10 20 Fax: . . .-20 10 210

ffeiJSß Zßitêl̂ d̂ustrie, Handel und

I n t e r n e t : w w w. a u t o s e r v l c e - fi s c h e r. d e

S c h ü t z e n a u c h S i e I h r H a b u n d G u
/ y

BIO,TEKmit einer Te l ^ n : 0 7 1 3 1 - 2 0 1 0 2 3 6
Te l e f a x : 0 7 1 3 1 - 2 0 1 0 2 1 0Brandmeldeanlagen? Olspurnaßre in igungs GmbH

Biotoc Ölspiirnaßroimgungs GmbH
B u c h e n e r S l r . 3 ● 7 4 0 7 8 H o i l b r o n n

tZitrüf OIn BcidBH-Wnnremberg
●Olspiim.yßicinigimi] mil

Vcrkchnsfliichcii, Parkplaucn.I
Gohwpgan und Fußgnngofzoncn

●EnUernon von sonsligon
Fahl baluivoitini einigiingcn

■Ausgrabung und Entsorgung
v a n h o n t c r m i n i c i l v m E r d r e i c h

● C o n l a i n e i d i o n s l

A la rm- und S iche rhe i t s techn ik GmbH
74078 Heilbronn ■Telefon (0 7131) 2831-0

E m a i l : i n f o @ A S T- H e i l b r o n n . d e
I n t e r n e t : w w w . A S T - H e i l b r o n n . d e

P l a n u n g ●M o n t a g e ●Wa r t u n g ●S e r v i c e

Fragen auch Sie -wir beraten Sie gerne!


